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Hierzu zwei Beilagen.

Tie Wirren in der Türkei haben zunächst zur
Bildung eines neuen Kabinetts geführt.

Dem Prinzen von Wales ist in Gegenwart des
Präsidenten Fallit -rcs , des Ministerpräsidenten Poincarä und'
des englischen Botschafters das Großkreu ; derEhrcn-
legion verliehen worden.

In Gegenwart des Königs von England ist Mon¬
tag der neu « Hasen in Jmmingham bei Grimsby cin-
geweiyr worden.

Im englischen Untcrhause begründete Churchill
am Montag den Ergänzungssloncnelat unter Hinweis aus
das neue deutsche Floncngcsey.

Gestern kcntcrte im Außenhafen Nidden an der Ku-
rischcn Nehrung eine mit 14 Offizieren besetzte Jolle des
Linienschiffes . Thüringen "

, wobei zwei der
Insassen den Tod in den Wellen fanden.

*

Haupimann Kostewi > sch wurde in Begleitung zweier
Beamten nach Leipzig gebracht. Mir demselben Zuge reiste
auch seine Gattin dorthin ab.

»
Nachrichten aus allen Teilen Portugals melden

vollständige Ruhe. Truppe » durchstreifen die Gegen¬
den . wo sich ropalistischcUmtriebe ereignet haben . Tic Land¬
bevölkerung steht aus Zeilen der republikanischen Beamten.

«
Ter Zustand des Kaisers von Japan ist hoff¬

nungslos . _

Vas neue türkische Kabinett.
Tie Junglürken sind am Ende . Das neue Kabinett

besteht aus Männern , die zwar auch als erfahren « Po¬
litiker für Reformen zu haben , im wesentlichen aber noch
Leute der Abdul -Hamidschen Zeit sind . Der Stamm des
osmanischrn Reiches stößt das Pfropfreis moderner Ver¬
edelung, das die Iungtürken ihm eingesetzt hatten , als
zu wesensfremd ab . Tie neuen Männer passen sich mehr
den historisch gegebenen Bedingungen an und fahren zwar
auch einen fortschrittlichen , aber einen langsameren Kurs.
Es ist wohl möglich , daß das zur Beruhigung der Gemü¬
ter und zur Wiederherstellung der Einheit im Reiche füh¬
ren wird.

Tie Bedingung , die Tewsik Pascha , der türkische Bot¬
schafter in London , für die Uebernahme des Großwesirats
stellte, wuroe freilich als unannehmbar abgelehnt . Er
hatte nämlich die Auflösung der in ihrer Majorität jung¬
türkischen Kammer , die Annullierung der unter Regie-
rungsdruck gefälschten Wahlen und völlige Amnestie für
die Meuterer in Albanien gefordert . Das ging , wie es
scheint, dem Sultan zu weit . Er wählte einen Weg , der
das jungtürkische Komitee nicht ganz so schroff abzustoßen
brauchte . Er hat wohl auch aus diesem Grunde nicht
Kiamil zum Großwesir gemacht , sondern sich daran ge¬
nügen lassen, daß er als Minister des Aeußern in das
neue Kabinett eintrat . Das hindert nicht , daß dieses trotz¬
dem, zumal bei der augenblicklichen Wichtigkeit eben der
äußeren Politik , von ihm das Gepräge bekommen wird.

Besonder » parlamentsfreudig sind die neuen Männer
nicht. Es scheint ihre Absicht zu sein, sich mit dem Par¬
lament , wie es nun eben ist, abzufinden , indem sie seine
Rechte nach Möglichkeit beschneiden und es so zu einer
Bewilligungsmaschine heraddrücken . Tic Auflösung wird
nun freilich trotzdem dadurch bewirkt werden , daß die
jungtürkischen Abgeordneten ihre Mandate niedergelegt
haben.

Der bedeutsamste Zug des neuen Kabinetts ist das
Entgegenkommen gegen die Albanier . So ist vor allem
das Ministerium des Innern einem geborenen Albanesen,
Fcrid Pascha , anvertraut worden . Und Kiamil selbst ist
ja Vertreter der Dezentralisation im Gegensatz zu den Jung-
türkcn mit ihrer sehr schroffe » Zentralisierungspolitik . Die
letzteren ließen dabei die kulturell tiefer stehenden Nationen
oft zu hart ihre Ueberlcgenb . it fühlen und hielten sich da¬
bei auch vom Hockmiut nicht immer frei . Kiamil hat von
den Engländern gelernt . Ec will den angeglicdertcn Na¬
tionen ihre Eigenart soweit wie möglich lassen, das heißt,
so weit als sie die Einheit des Osmanenrcichcs nicht ge-
sährdct , und will im übrige » in schonender Weise ihre Er¬
ziehung zu einer höheren Kultur in Angriff nehmen.

Man kommt immer wieder auf Kiamil zu sprechen,
denn Mukhtar Pascha als Großwesir ist tatsächlich nur dir
Name des Kabinetts . Mukhtar ist politisch noch wenig pro-
nonzicrt hervorgetretcn . Er kämpste 1877/78 gegen die
Russen mit . er war Obcrkommissär in Aeadnt -n und zuletzt
Präsident des Senat»

Kiamil dagegen stand bereits wiederholt an der Spitze
der türkischen Politik , und zwar war , bei mancherlei Un¬
klarheit über seine sonstige Partcistcllung , seine England-
srcundschasl stcis der hervorstechendsteZug . Aus griechischer
Familie aus Cypern stammend, erst später zum Islam über-
gclrctcn , fand er sich von Jugend aus in der Sphäre eng¬
lischen Einflusses uno lernte ihn bewundern . 189l Groß-
wcsir unter Abdul Hamid , wurde er wegen seines Rcsorm-
plancs abgcsetzt; 1895 zum zweiten Male Großwesir , siel
er auch zum zweiten Male , weil er im Verdacht
der Teilnahme an einer Verschwörung gegen den
Sultan stand . Turch Vermittlung der englischen Botschaft
konnte er trotzdem unbehelligt in Cvpcrn leben . 1998
ernannte ihn Abdul Hamid das dritte Mal zum "Groß-
wcsir . Tann gab es den Konflikt mit Lesterrcich-Ungarn.
Geschickt benutzte Kiamil den Bohkott der Lastträger als
Waffe gegen Oesterreich, lehnte aber klugerweise eine Ver¬
bindung mit Serbien und Montenegro ab.

Mlt der inzwischen ans Ruder gelangten jungtürkischen
Richtung vertrug sich seine Vorsicht auf die Tauer nickt.
Er geriet in den Verdacht , an der Gegenrevolution be¬
teiligt zu sein, was sich freilich nicht beweisen lrcß. So
mußte er denn abermals zurücktreten , blieb aber immer
als politische Größe in Geltung , so daß er sogar als Ge¬
sandter des Sultans das englische Königspaar in Aegypten
begrüßen konnte . Tie Kluft zwischen ihm und dem Ko¬
mitee wurde neuerdings noch vertieft durch eine Bro¬
schüre, in der er die junglürkische Politik scharf kritisierte.

Auf alle Fälle wird seine geistige Leitung des neuen
Kabinetts den englischen Einfluß auf Kosten des deutschen
in der türkischen Politik verstärken . Zwar wird die Brücke
zu Deutschland hinüber gewiß nicht schroff und plötzlich
abgebrochen werden . Ter Kriegsminisler Rasin Pascha isr
auch ein Schüler des Herrn von der Goly . Er hat aber
doch auch gleichzeitig die Schule de« französischen Lssizier-
torp « durchgemacht uno mit Maymut Schefket Pascha stand
er nicht gut . Das alles sind vom Standpunkte der deutschen
Politik nus keine besonders erfreulichen Auspizien , doch
muß man anerkennen , daß unter dem Gesichtswinkel der
türkischen Politik das Kabinett Muktar -Kiamil wohl die
bestmögliche Aussicht auf Beilegung der inneren Konflikte
bietet . In diesem Sinne ist es zu begrüßen , daß dieses
Kabinett noch am Vorabend des türkischen Nutionalsestes
zustande gekommen ist. Auch das muß betont werden , daß
durch diese » Kabinett , gerade weil es da « Parlament etwas
zurückschicben wird , die Stellung des Sultans eine Stär¬
kung erfahren wird , und die Verstärkung seiner Autori¬
tät wird gegenüber den auseinanderstrcbenden Tendenzen
im Lsmancnreichc ein weitere » Moment der Einigung dar-
stcllen.

politischer ragesderlcvt.
vrutscde» KeicB.

Eine koloniale Sronprinzenrcise.
Von Zeit zu Zeit taucht in der Presse die Nachricht auf,

das Kronprinzcnpaar werde im nächsten oder übernächsten
Jahre eine Reise nach Lstasrika zum Besuche unserer dortigen
Kolonien machen. Zum ersten Male war davon die Rede
bei der Jndicnrcise des Kronprinzen , es hieß damals , er
werde bei der Rückreise einen Abstecher nach Lstasrika machen
und sei auf diese Weise für den Abbruch seiner Ostasienreise
entschädigt. Ter Kronprinz begnügte sich indes mit einer
Vergnügungsfahrt durch Acghplcn an der Seite seiner Gat¬
tin . Es wird wohl nicht das letzte Mal sein, daß das Ge¬
rücht von einer Reise des Thronsolgcrs nach den afrikanischen
Kolonien austritt . Einstweilen ist an der Nachricht nichts
Wahres , wie uns von unterrichteter Seite versichert wird . Für
eine Asrikareisc des Kronprinzen wird aus Kreisen Stim¬
mung gemacht, die auf seine Vorliebe für Jagdabcntcucr
spekulieren. Tiefe wird allerdings in unserm dortigen Schutz¬
gebiet nur noch so lange befriedigt werden können, als der
Wildreichium durch die unvernünftige Schießerei europäischer
und amerikanischer Sporljäger noch nicht ausgerollct ist . Es
könnte gewiß nichts schaden, wenn der Kronprinz auch die
eine oder andere unserer Kolonien aus eigener Anschauung
kennen lernte , aber notwendig ist das nicht bei dem Inter¬
esse, das überhaupt am Hofe für unsere Kolonien vorhanden
ist . Hat doch der Kaiser selbst unlängst ein größeres Besitz¬
tum bei Gibeon in Südwcstafrika zum Betriebe einer ausge-
dcbnien Schafzucht angekaust. Tas erste Mitglied des Hohcn-
zollernhauscs , das sich in einer unserer Kolonien ankaufte,
war der verstorbene Prinz Albrecht, der Regent von Braun-
schwcig . Er legte in Kwamkoro , Singcrrawe und Kihuhui
( Lstasrika) Kaffee- , Schalbans - und Kautschukplantagen im
Jahre 1896 an , die inzwischen auf seine Söhne , die Prinzen
Friedrich Heinrich, Joachim Albrecht und Friedrich Wilhelm,
übcrgegangen sind . Nur einer von diesen war einmal in einer
afrikanischenKolonie , aber nicht in Oft , sondern in Südwest-
asrika : der Prinz Joachim Albrecht, der in die Schutztruppe
eintreten sollte, aber sich bald eines andern besann . Wie
wäre cs , wenn der Kronprinz , dem Beispiel seines kaiser¬
lichen Vaters und seine« Großonkels folgend , zunächst unter

XXXXVI. Jahrgang.
die afrikanischen Farmer und Planlagenbesitzer ginge , eine
Reise nach Afrika würde dann sür ihn gewiß noch viel mehr
Interesse haben . Uebrigcns handelt cs sich bei den Prinz
Albrecht Plantagen nicht um ein Fideikommiß , sondern um
einen Privatbcsitz , der ohne weitere « veräußert werden
kann. Aber auch die Zideikommißform ist in einem Erem-
plar in Lstasrika bereits vertretet ein Mitglied des niede.
ren Adels hat die heimatlich : Vorliebe sür den gebundenen
Besitz „ ach Lstasrika mitgenommen und betätigt . Bei die¬
ser Gelegenheit sei bemerkt, daß der niedere deutsche Adel
in den Liften der Farmer und Plantagcnbcsiyer vergleichs¬
weise in nicht unbedeutender Zahl vertreten ist , während
man nach Mitgliedern des hohen Adels vergeblich sucht.
Unter diesen Farmern und Plantagcnbesitzern hinwiederum
ist der katholische Adel fast gar nicht vertreten , sodaß sich
neulich Herr Erzbergcr veranlaßt sab, die katholischenAristo-
kratcn auszufordern , dem Beispiele ihrer evangelischen Stan-
desgenossen nachzucisern und sich ebenfalls in unseren Kolo¬
nien wirtschaftlich zu betätigen . Tcm Interesse unserer
Kolonien könnte gewiß nur gedient sein, wenn recht viele
vermögende Lewe , die aus sofortigen Gewinn nicht zu sehen
brauchen, Grund und Boden in unseren Kolonien zur An¬
lage größerer Wirtschastsbctriebc erweitern , zumal geeig¬
nete Ländereien überall noch billig zu haben sind und die
Hoffnung auf eine rentable Zukunft wohlbegründet ist.

Die Lage in der Türkei.
Wie wir hören, hält man in Berliner diplomatischen Kiel-

sen mit einem Urteil über die jüngsten politischen Er¬
eignisse in der Türkei » och zurück. Tie bisher nicht
nur aus Konstantinopel, sondern auch aus anderen Teilen des
osmanischcn Reiches cingcgangcncn Telegramme lasten leider
daraus schließen , daß die Verhältnisse von einer Festigung noch
weit entfernt sind . ES scheint , als ob der Einfluß der Jung¬
türken besonders in den letzten Tagen schweren Abbruch er¬
litten hat . Wie wir weiter vernehmen, sind die Meldungen
über die Ausdehnung , die die Bewegung in Albanien
angenommen hat, übertrieben, jedoch darf man sicher sein, daß
die nach Konstantinopcl kommenden Nachrichten täglich zu
größerer Sorge Anlaß geben.

Ein neuer Unfall unserer Hochseeflotte.
2 Offiziere ertrunken.

Der Schissszusammenstoß, der sich am Freitag voriger
Woche bei Kiel ereignete und dem drei Mann der Besatzung
de» Torpedoboot» , G. 1l9" zum Opfer fielen, ist noch in aller
Erinnerung , und schon wieder kommt die Kunde von einem
betrübenden llnglllckssall unserer Hochseeflotte , bei dem zwei
Offiziere den Tod in den Wellen fanden. Es liegen darüber
aus Königsberg die nachstehenden Meldungen vor : Als da»
zweite Geschwader der Hochseeflotte , das aus 26 Schiffen be¬
steht , Sonntagabend bei Nidder auf der Kurischen Nehrung vor
Anker ging, erhielten die Offiziere und Mannschaften Land.
Urlaub. Als die Beurlaubten an Bord zurückkehrcn wollten,
war insolge des auffrischendenWindes eine so starke Brandung
entstanden, daß die Boote der Kriegsschiffe sich nur schwer
gegen die See behaupten konnten. Eine Jolle , in der sich 14
Offiziere befanden, schlug , als sie nicht weit vom Ufer entsernt
in der wildesten Brandung war , um und alle Insassen fielen
ins Mastes. Tie noch an Land befindlichenOffiziere eilten, so
gut es ging, den im Master Treibenden zu Hilfe und retteten
die meisten Offiziere. Marinczahlmeiftcr v . Tbunen und Jn-
tendantursekretär Viclke wurden jedoch in das offene Wasser ge¬
trieben und erst später gesunden, als sie bereits tot waren.
Ferner ist ein Offizier schwer erkrankt . Auch die unversehrt ge¬
borgenen Offiziere waren sehr erschöpft , erholten sich aber bald
wieder. Eines der großen Boote des Linienschiffes . Pommern"
geriet, einer weiteren Meldung zufolge, in der Brandung aus
Grund und saß unbeweglich fest. Zurzeit sind mehrere Höchste»
torpcdoboote damit beschäftigt , das Boot wieder flott zu machen
Von dem Rettungsboot Ridden wurde der Unfall rechtzeitig
bemerkt . Diejenigen, die sich an das Boot aiigcklammert hatten
wurden gerettet, während der Jntendantursekretär Viclke unb
der Zahlmeister THünen ertranken. — Der schwerverletzte
Oberstabsarzt und die beiden Leichen sind nach Memck
geschafft worden. Es ist gelungen, die Barkasse vom Strand
sreizubekommen und sic der . Pommern " wieder zuzu»
führen. Gegen Mittag konnte auch das Inventar der Barkaste,
das ausgeladen worden war , geborgen werden.

«
' Die Ueberführung Softewitschs nach Leipzig.
Berlin, 22 . Juli . Tie Ueberführung des russischen

Hauptmanns Kostewitsch nach Leipzig sollte , dem . B . L . -A ."

zufolge, tm Laufe des heutigen Nachmittags statistndcn. Es
ist zu diesem Zweck ein Abteil zweiter Klasse sür den Trans¬
port reserviert worden. Kostewitsch wird von zwei Beamten
der Staatspolizei vom Moabiter Untersuchungsgefängnis nach
Leipzig übergesllhri. Der Gattin des Verhafteten war es heute
mittag gestattet worden, noch einmal mit ihm zu sprechen und
Abschied von ihm zu nehmen, da ihr in Leipzig vorläufig keine
Sprecherlaubnis erteilt wird . — Ter in Düsseldorf verhaftete
Rikolski Wird Donnerstag von dort ebcnsall « Lurch Beamte
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hm Staat »»«» -»« adgeholt und nach Leipzig gebracht werden.
Dt« Verhandlungenwerden kaum vor « »sang September ftatt-
ftndrn . — Berlin , 22 . Juli . Hauptmann Kostewiifch ist
he»»«» nachmittag 3 Uhr äö Min . vom Anhaller Bahnhof in
Begleitung zweier Beamten nach Leipzig gebracht worden. Mit
tzamjelbe » Zuge ist auch seine Gattin dorthin adgereisz.

Tragödie eine « Veteranen.
Lin bedauernswerte « Ende fand Sonntag in Berlin

der Veteran Franz Wilhelm Drux. Lr haue im Feld¬
zug 1870,71 an -er Schlacht bet Mar « la Tour teil-
genommen und war Inhaber von vier Ehrenzei¬
chen. Schon seit mehreren Jahren war der alte Mann
kränklich und konnte Infolgedessen nicht mehr arbeiten.
Er geriet in Not und war zuletzt auch wobnungslo « .
Sonntagnachmittag ging Trur über die Düsseldorfer
Strasse , als er plötzlich mitten in einer Schar spielender
Kinder besinnungslos zusammenbrach. Ein
Offizier , der gerade vorüberging , fing den Erkrankten in
seinen Armen auf . Der alte Mann starb jedoch schon
nach wenigen Augenblicken. Ein Arzt stellte fest , daß der
Veteran an Hunger und Entkräftung gestorben war.
Dir Leiche wurde nach der Halle in der Berliner Straß«
geschasst. — In der Angelegenheit des am Sonntag an
Entkräftung in der Tüsieldorfer Straße zu Berlin ge¬storbenen Krieg »veleranen Drux har das Kriegsminisde-rium veranlaßt , Schritte zu tun , um Näheres über die
Persönlichkeit de« Veteranen in Erfahrung zu bringen.
Zunächst wurde da « Wilmersdorser Polizeipräsidium zumBericht aufgefordert . Soweit man dort unterrichtet ist,
hat Drux noch am ersten diese« Monats seine Beteranen¬
pension in Hanau ausgczahlt erhalten . E« soll weiter
festgrstellt werden , was ihn nach Berlin geführt hat . Truxist nn Jahre 1844 zu Winkel — » reis Gummersbach im
Rheinland — geboren und zählt mithin 08 Jahre . Jnder Gegend der Düsseldorfer Straße will man in demToten einen Mann wiedercrkannt haben , der in den
Häusern um Beschäftigung mit Teppichklopfcn sich bemühte.

Verschlimmerung im Befinden de« japanische»
Kaiser« .

Nach den auf der Petersburger japanischen Botschaft
« ingetrosfcnen Meldungen ous Tokio ist der Zustand de«
Kaiser« hoffnungslos. E « ist bereit« ein Blutver¬
giftungsprozeß eingeirctc » . Infolge dieser Nachrichten wirdder Gras Katsura seine Weiterreise nach Europa aufgebcnund am Sonnabend die Rückreise über Sibirien nach Japanantrcten . Alle Festlichkeiten zu seinen Ehren sind in Peters¬burg aufgegcben Wolde» . — Wie die Londoner japanischeBotschaft erklärt , lauten die am 22. aus Tokio cingetroffe-neu Nachrichten äußerst beunruhigend . Zu der Krankheitscheint nunmehr auch Wassersucht hinzugctreten zu sein.Das Bcsindcn de« Mikado hat sich derart verschlimmert,daß die Aerzte nunmehr jede Hoffnung aufge-geben haben , ihn am Leben zu erhalten . — Die Kaiserinhat di« ganze Nacht am Krankenlager ihre « Gemahl « ge¬weilt . Auch die Prinzessin Toshiko, die jüngste Tochter de«Kaiserpaarc » , weilte im Krankenzimmer . Der Mikado hatdie letzte Nacht sehr unruhig verbracht . Vor dem eigent-liehen Ausbruch der Krankheit hatte sich der Kaiser , wie jetztbekannt wird , geweigert . Zpezialärztc zu Rate zu ziehen.Daraus ist auch die plötzliche ernste Wendung zurückzusührcn.

Folgenschwerer Anschlag auf einen Sisenbahnzug.Nach einem Telegramm aus der Stadt Mexiko haben500 Zapatistcn «inen Eisenbahn,ng , der von Mexiko nachEuernavaca fuhr , durch eine Mine zerstört. 30 Mann
Regierungstruppen, die den Zug al« Deckung be¬
gleiteten, und neun Passagiere zweiter Klasse wurden ge¬tötet. Später setzten die Rebellen den Zug in Brand und20 verwundete Passagiere , die nicht entfliehen konnten, kamenin den Flammen ums Leben.

Unpolitische»;
Mit dem Auto in den Tod . Straßburg, 22. Juli.Sin « kostspieligeVergnügungsfahrt aus anderer Leute Kostenleistete sich ein junger Mann von hier , der wegen unglücklicherLiebe freiwillig in den Tod gehen wollte . Er sprach in derNarbt «inen Ehausfeur an und ersuchte ihn , nach Bruchsal zufahren , wo seine Mutter plötzlich schwer erkrankt sei . Ter

Ehausfeur willigte auch ein und der Preis für die Fahrtwurde auf 150 festgesetzt . Äl« da« Auto in Bruchsal vordem bezeichnetenHause ankam, ging der junge Mann hineinund kam nach einigen Minuten mit der Bemerkung wieder,daß seine Mutier inzwischen wieder gesund geworden und
zu seinem Vater nach Lahr gefahren sei . Der Chauffeur ließ
sich bewegen, auch noch die Fahrt nach Lahr zu machen, wo
sein Vater Fabrikdirektor sei . Unterwegs traf der Chauffeureinen bekannten Herrn , der die weitere Tour mitmachte. JnLohr angekommen, erklärte der junge Mann , daß er seinenVater so zeitig nicht stören könne und lud die beiden anderen
gahrtteilnehmer inzwischen zu einem Sektfrühstück ein, und
zwar in dem vornehmsten Hotel der Stadt . Dem Champag¬ner wurde reichlich ,»gesprochenund dazu die teuersten Spei¬
sen serviert. Während des Frühstücks wurde auch festgestcllt,daß sich die Rechnung des Chauffeur « nunmehr aus über
300 .«l belief. Jn einem unbewachten Augenblick verschwanddann der junge Mann und jagte sich im Garten des Hotel«zwei Schüsse in den Kopf, die ihn sofort tötete» . Man fandbei dem Toten keinen Pfennig , der Chauffeur und sein Be.kanntcr hatten noch das Vergnügen , die teure Zeche zu be¬
zahlen.

Bon einem abftürzendenFliegest erschlagen. Stockholm,22 . Juli . Ein eigenartiger Flugunsall ereignete sich in Lund.
Tort stürzte der Flieger » apitän Zundstrdt mit seinem
Acroplan aus 20 Metern Höh« auf ein die Straße mit
dem Fabrrade passierendes Mädchen , dar den erlittenen!
Verletzungen erlag.

Hur «lern Srohderrogtum.
A»chdr,< »«lerer « 1t <»rres»»«venzte1ch»n versehenen Vr1-1n«itirtGDDd Qnellen«Ntzch»« ch«Hch,»ei. » 1tte« «n- en »nd Verl 4«

» ,r »ii« » ,t >« tzn» tzer » »daert «n stet« » lvr »« « ,n.
_ Oldenburg , »3. Juli.* Militärische Personalien . v>. S « ob ach , Haupt-mann und Kompagnicches im Infanterie -Regiment Nr . 01,
ist in da « Infanterie -Regiment von Gocben ( 2 . Rheinische« )
Nr . 28 versetzt. — Pierordt, Rittmeister , . T .. früher
Sskadronchef im Schle«wig .Holfteinis» en Dragoncr - Regi-
ment Nr . 13 ist zum Bezirk«sfsizier beim Landwehrbczirk 1

klliebkstrg ernannt . — Leulüans Wolfs im Pommerschen
Jäger -Vataillon Nr . S wurde in da « Lloenburgische In-
sanier i«-Rrgiment Nr . Ol versetzt. — Dr . Assmy, Stabs-
arzt b« im Jnsaneerie -Rcgiwent Nr . 91 . wurde ein drei¬
jähriger Nachurlaub ohne Gehalt vom 18 . Juli 1012 ab
bewilligt.

* Militärische ». Augenblicklich werden von jeder Kom¬
pagnie unsere« Jnsantrrie Regiment » ein Unteroffizier und
zehn Mann im Ptonierdienft ausgtbildet. Die
Arbeiten werden auf dem Tonnerschwecr Exerzierplatz unter
Aufsicht von Unterosfizieren , die beim Pionier - Bataillon
Nr . 10 in Minden au »gedild «t sind, ausgesührt . Die Ldcr-
ausficht sühn der Leutnant von Sittmann von der
Maschinengewehr - Kompagnie* Der Leibarzt v«r Königin von H»lland «l» Kläger. Zu
de« Artikel unter dieser Spitzmarke werden wir um die Fest¬
stellung ersucht , daß di« alte renommierte Firma A . Watmuth
L Eo ., deren alleiniger Inhaber von jeher Herr August Was-
muth ist , nicht identisch ist mit dem Inhaber der Amol-Tcsttl-
lerte und de « Laktor und Rad -Jo -Versand Vollrath Wa«muth.

» Zum « onturs« der „Morgenzeitung" . Der Zcitungsvcr-
lag , da« Fachblatt sür da« gesamte Zeilung «wesen , erhält von
der jetzigen Geschäst «führung de« Unternehmen« eine Zuschrift
zur Veröffentlichung, in der e « heißt : »Zurzeit ist c « ganz un-
möglich, über Aktiv - und Passiva « in auch nur annähernd rich
tige« Bild zu bekommen . V»rau«sichtlich werden au « der Masse
höchstens die Gehälter und Löhne, die l4 Tage , ja
selbst 2 Monate lang von Herrn Vogel ntch » bezahlt worden
sind, herautkommen. Vollständig ausgeschlossen ist, daß der
Schuldner «inen Zwangsvergleich herbeisührcn kann . '

* Der Kurs»« für ForlbildungtschuNeheer an gewerb¬
liche » Fortbildungsschulen wurde gestern vormittag von,
Direktor der hiesigen Fortbildungsschulen und Dezernenten
sür das Fortbildungsschulwesen beim Ministerium , Tr.
Mehner, erössnct. Er wird bis zum Sonnabend , den 24.
August , währen . Tic Arbeitszeit dauert täglich von 8 .15 Uhr
vormittags bis 12 .20 Uhr mittags und von 2 .20 Uhr nach¬
mittags bis 6 . l5 Uhr abends . Folgende Gegenstände kom¬
men zur Behandlung : Gewerbckunde sür Swssarbeiter (Fon-
bildungsschullchrer Jahn ) , Gewerbckunde sür Holzarbei¬

ter (FortbildungssckmllchrcrBock », Gcwcrbckundc sür Metall¬
arbeiter ( Tr . Mehner ) , Einführung in das Projcktioiis-
zcichncn «Zeichenlehrer Tillma » n - Delmenhorst) . Uebun-
gen im Projektionszcichncn sDicrs ll ) . Einführung in das
Freihandzeichnen «Tillmann ) , Fachzciclmcn sür Bau-
Handwerker «lech . Sekretär Stövcr ) , Fachzcichncn sür Holz¬
arbeiter ( DierS l ) , Fachzcichncn sür Metallarbeiter ( tcchn.
Revisor Wilcken ) , Handwcikcrgcsctzgcbung «Syndikus der
Handelskammer jur . Kaersten ) , Mcihodik der Fortbil¬
dungsschule «Dr . Mehner ) , Buchführung und Wechscllehre
«Handclsschullchrcr Bollman » ) , gewerbliche Kalku¬
lation (Dr . Mehner ) , Zchlußbcsprcchung ( Tr . Mehner ) .
An den Nachmittagen des 24. Juli , 31 . Juli , 7 . August , 14.
August und 21 . August finden Besichtigungen von gewerb¬
lichen Anlagen statt, und zwar sollen am 24. Juli die Warps-
spinncrci in Lstcrnburg , am 31 . Juli eine Holzbcarbcimugs-
Werkstatt, am 7 . August die Eisengießerei von Koch L Franck-
scn , am 14 . August die Größt, , oldenb . Eiscnbahnwerkstätte
und am 21 . August die kaiscrl . Werft in Wilhelmshaven be¬
sichtigt werden . In jeder Woche werden Abcndvcrsammlun-
gcn abgchaltcn , in denen im Anschluß an kleinere Porlräge
eine Aussprache über wichtige Fragen des Fortbildungsschul¬
unterrick,ts erfolgt . Jn den letzten Wochen finden Besuche der
städtischen Fortbildungsschulen statt, um den Unterricht ken¬
nen zu lerne».

* Li « Findling . Gestern abend gegen 9 .30 Uhr irrte
auf der Nadorsterstraße weinend ein Knabe von etwa
drei Jahren umher , per seine Wohnung suchte. Das Kind
wußte von sich weiter nicht « , als daß cs seinen Namen
nennen konnte . Ter Wirt B . nahm den Kleinen zu sich
ins Haus und konnte später bei der Polizei ermitteln
lassen , daß der Knabe einem Ehepaar in der Burgstraße
gehörte . Er war tagsüber in der Brwahrschule gewesen
und hatte nach Schluß derselben den Weg zum elterlichen
Hause nicht wiedcrgrfunden.

* Turnerisches . Wie aus dem Inseratenteil ersichtlich
ist , wird im Metropol - Theater von heute bis Frei¬
tag eine Spezialaufnahme von dem am 6 und 7 . Juli in
Bremen stattgcfundenen 23. Krcisturnsest des 5 . Kreises
und 50jährigen Jubelfeier rorgeführt.* lK5 Kilo»»««» t» 5 Stunden 48 Minuten auf dem Rad.
Am Sonntag war vom Gau II des Deutschen Radfahrer-
Bundes «in Eincr - Dtreckcnsahren, sechs und zwölf Stunden-
sahren ausgeschrieben . Um 6 Uhr 10 Minuten morgens
wurden die Fahrer hier bei der Bavaria abgelassen. Seit
Jahren haben sie sich die größie Mühe gegeben, den Rekord
zu drücken , am Sonntag gelang es glänzend . Joh . Urba -
neck vom Radlcrklub »Gcrmania ' -Blumenthal durchfuhr
die 165 Kilometer lange Streck « Oldenburg —
Carolinensiel — Oldenburg in 5 Stunden
48 Minuten. Karl Reelfs - Brake, Mitglied des hie¬
sigen Radfahrer -VcreinS . Germania '

, durchsubr dieselbe
Strecke tn 6 Stunden . Außerdem fuhr Job . Böttjer,
ebenfalls aus Blumenthal , 145 Kilometer in 5 Stunden 45
Minuten . Reelfs hatte aus der Fahrt Rcisendesekt, mußte
einen neuen Reisen aufziehcn und stürzte außerdem noch
über ein Huhn , das die Chaussee kreuzte und unter das Vor¬
derrad kam.

* Gefaßter Fahrraddieb . Vor einigen Tagen wurde dem
in der Ltndenstraße wohnhaften Bauarbeiter R . von dem viel¬
fach vorbestraften Arbeiter Vahlenkamp ( ln Bremen gebürtig)
sein Fahrrad gestohlen. Es gelang bann später, den Dieb zu
stellen, eh« er da» Fahrrad an einen anderen Mann verkaufen
konnte.

* Groß« Aufregung herrscht in den westlichen Vororten der
Stad «, Ofen , Metjendorf , Heidkamp usw. Wie mitge¬
teilt , haben dort ln letzter Zeit mehrere Schadenfeuer größere
landwirtschaftlicheAnwesen elngeäschcrt und cs deute» verschie¬
dene Umstände darauf hin, daß dle Brände von böswtllt-
gerHandangelegt worden seien . Dazu kommt nun noch,
daß eine große Anzahl von Einwohnern jener Ortschaften in
den letzten Tagen Drohbriefe erhalten haben, daß ln den
nächsten Nächten auch ihre Häuser tn Brand gesteckt werden wür¬
den . Erklärlicherweise ist nun bei der Einwohnerschaft die
Aufregung groß , um so mehr, als die zahlreichen Brände,
die vor einigen Jahren dieselben Ortschaften heimsuchten und
die zweifellos auch durch Brandlegung verursacht wurden,
noch in Erinnerung sind. Selbstverständlich ist die Gendar¬
merie von den Briefen in Kenntnis gesetzt . Ein
Vergleich - per Schrift läßt vermuten , daß . x»p>

Briefe sämtlich von einer ' und derselben Person
geschrieben sind. Die Einwohnerschaft jener Ortschaften
wagt sich kaum zu Bett ; die nettsten der Besitzer größerer
« nwesrn Hallen Wache. Dabei har einer derselben in der
Vorigen Nacht beobachtet, daß in der Nähe seine« Hause«
eine Mannsperson ein Zündholz anrieb , da» aber vom
Winde ausgcwcht wurde . Zwcisel » oh » e ist der Täter « je-
der an der Arbeit gewesen . Es wurde natürlich versuch «,
seiner habhaft zu werden , doch entkam er bei der Finsternis
der Nacht , obwohl ihn , bald zahlreiche Verfolger auf den
Fersen waren . Nachforschungen niit Polizeihunden halten
ebenfalls keinen Erfolg . Zu wünschen wäre es im Inter¬
esse der geängstigten Bewohnerschaft , die Tag und Nacht
nicht zur Ruhe kommt , wenn der Brandstifter bald er¬
mittelt würde.

» Konzerl, ausgeführt von der gesamten Artillerickapelle,
findet morgen abend im Garten der Bavaria statt. (2 . Ins .)

WeN «rvori »eef » g « kür MMwocNr
Schwachwindig. Vielfach heiter. Weift trocken . Ziem¬

lich warm.

X Löningen , 22 . Juli . Vom Blitz wurde da« Dop-
pclhcucrhaus de « Gutsbesitzers Burdick in Menelag«
getroffen und völlig cingcäschcrl.

X Ahlhorn , 22. Juli . Jn Husum schlug bei 8 «.
legcnhcit eines Gewitters der Blitz in das Wohnhaus des
Zellers Diekyusen. Es wurde bi » auf den Grund nie-
dcrgelegt.

* Wildeshaus «« , 22 . Juli Hier waren heute nach,
mittag mehrere ziemlich bedeutende Gewitter,
die recht viel Regen brachten, wodurch die Arbeiten bei der
Roggencrnte , die in vollem Gange ist , unliebsam umer¬
brochen wurden . Bislang sind Schaven nicht bekannt ge¬
worden

0 Wilhelmshaven , 22. Juli . Tie bei dem Bootsunglück
unweit Memel ertrunkenen Marinebeamten,
der Marinczahlmeifter v . Tdunen und der Marine -Jmen-
dantursekrctär Vierte, gehörten zur diesigen Garnison und
waren an Bord des Linienschiffes » Thüringen ' kommandiert.
Beide waren unverheiratet . Johann v . Thuncn stammt aus
Rodenkirchen bei Varel und stand im 30. Lebensjahr . Cr
war am 1 . Oktober lOOl als Einjahrig -Freiwilliger bei der
2 . Matrosen -Arlillcric Abteilung eingctrctcn und schlug dann
dic Zahlmcislcrlausbahn ein . Jnicndanturfclrclär Albert
Vierkc war ein Berliner und 35 Jahre alt.

Ikuefle Nachrichten letzte
Vepelchen.

Wichtige « eußeungen im englischen Unterhaus «.
London , 22. Juli . Im Untrrhause sprach Bai foul

und sagte u . a . : Er hoffe, daß , Ivcnn England seine Schuldig¬
keit tue , cs den Frieden erhalten würde , obschon er sich
nicht verhehlen wolle , daß ein moderner Friede fast ebenso
kostspielig sei, als ein Krieg in früheren Zeiten , aber aller¬
dings immer noch billiger , als ein moderner Krieg . Ein
moderner Krieg würde ein so niederschmetterndes Unglück
sein, daß der unüberlegteste Staatsmann erschreckt von der
Aussicht auf ihn zurückwcichen würde . Ich kann mir nicht
denken, daß eine der Mächte so von Sinnen ist, Bündnisse
zu schließen, dic sie in einen Lffensiv -Krieg verwickeln könn¬
ten , in einer Sache, in der sie überhaupt keinen Streit¬
punkt hat.

Balfvur schloß: Das Resultat wird sein , daß eine jede
einzelne Macht , die sich irgendwelchem rücksichtslosen Ofsen-
siv-Vorgchcn hingibt , sich nicht nur von ihren Freunden
getrennt , sondern im Konflikt mit einem erdrückend starken
Feinde sehen würde , wenn cs zu einem allgemeinen Kriege
kommen sollte . Tann scheint cS mir , daß dic Flotten der
Tripel -Entente jetzt nicht unzureichend sind und sich auch
nicht als unzureichend erweisen werden gegenüber jeder
Anforderung , die an sie gestellt werden mag.
Tie Last der Ausgaben muß andauern , solange
der unsinnige Wettbewerb im Schiffbau andauert . —
Nach weiterer Debatte wurde der Ergänzungskredit für
eine Erhöhung des Mannschuftsbcstanocs um 1500 Monn
angenommen . Gegen den Kredit stimmten die Mitglieder
der Arbeiterpartei unv einige Radikale.

Tie Fahrt in de» Dardanellen.
K»nstanti««prl , 23 . Juli . Zu dem Angriff der Italiener

auf die Dardanellen verlautet jetzt hier, daß die tn dunkler
Rocht von den Türken für Torpedoboote angesehenen Schisse
wahrscheinlichUnterseeboote gewesen seien, deren Untertauchcn
bet den Fort » den Eindruck hervorrief, daß Torpedoboote ge-
sunien seien . Ties würde auch erklären, daß man auf den «in-
zelncn Fort » eine verschiedene Anzahl feindlicher Schisse
beobachtete.

Vermischte Depesche» .
Halberstadt, 23 . Juli . Zwischen der Flugplatz -Gesellschast

Halberstadt und den Militärbehörden wurde im Anschluß an die
«cugegründete Flugzeug -Fabrik und Fliegerschule tn Halber-
stadt vereinbatt , das ganze Harzgebtet mit Flteger-
stattonen zu überziehen. Jn 14 Harzstädten sollen Flirger-
stationen errichtet werden.

Saarbrücken , 23 . Juli . Jn der vergangenen Nacht ver-
übte hier ein Angestellter einen Raub , bei dem ihm 44 000
Mark in dic Hänoe fielen . Er hatte sich im Kassenraum
seines Prinzipals versteckt und sich von diesem einschlicßen
lassen. Jn der Nacht erbrach er den Geldschrank und flüch¬
tete mit seiner Beute.

Wien , 23. Juli . AuS Fiume wird gemeldet : Gestern
wurde der Kaufmann Penove zu Grabe getragen . Am
offenen Sarge gab einer der beiden Söhne vier Rcvolver-
schüsse auf seinen Bruder ab und verletzte ihn tödlich. Der
Grund zu der Tat war , daß der Bruder alleiniger Erbt
des väterli chen Vermögens geworden war.
»nma»»a >tch: Kan »»»»« » » » « » I « . r ««»n« »er a -nur. »«»

»»ö > «r» lschten Vr. Richard Harnel, des Lokalen I . « etzlora
WW« » »aach fAr de» S»-e« re»leU : L ». « ddick» Druck »«d «erl«, V»

B. Gchars. sLorMch in Lkdendur ».

ZN1tern»-»ö«o-acht

*

*»se« in Kkderrönrs
von U. Schatz, Hos-Optiker.

Lufttemperatur

Monat ^
' mm , .Rtcdnsi»

I höchste
22 . Juli
"3. 2 »li

7Uhrnm. -s- I9,g'7«2,7
SUt»: 0lll. !.> N»^«L1

Irr . Juli
irr. Juli
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gir M mildem Klelüir . Klüsen u. Küeke n stSm «r kril».

« M.
ttoflivfvrani.

ÄMmsgisH
Das , ur Wilhelm Skuller

Stillung . Zrirsenspende" «eh¬
rend«, im Eigentum der Stad«
gemeinde Rordenham stehende

Wurmt
^ leilblkl"
,« Rordenham-Aten» soll vom
I Mai 1SI3 an aus « Jahre
verpachte« werden,

Ta» Hau« enthält außer den
Aohnraumen u , a . 1 große«
«ah,immer, 1 » lud -, Speise-
und Tameuzimmer. Vorhanden
ist ferner ein besonder« schöner
Tanzsaal mit Bühne, sowie ein
grober Lersammlungösaal,

Am Hause entlang sührt eine
M Meter lange, 4 Sieter breite
Veranda.

Lin 1 >2 Hektar großer Gar-
ren hat breit« Proincnadenwcae
und einen Tennitplah . Ein
Musikpavillon ist vorhanden,
Tem Garten schließt sich ein 2' -.
Hektar großer schöner Park mit
durchfließendem Gewässer an,

Tie Gartenwirtschaft . Friede¬
burg" wird von Ausflügler»
viel besucht,

Tic meisten größeren Jnven-
tarsrücke sowie Bühnencinrich
tun « und elektrische Lichtanlage
sind Eigentum der Stadt . Ta«
weitere Inventar kann vom
bisherigen Pächter, der krank¬
heitshalber nicht wieder pach-
ten will, übernommen werden,
Tic Perpachtungsbedtngungen

tonnen beim Stadtmagtstrat
eingesehcn werden,

Gebote mit entsprechender
Aufschrift sind bi« zum 20 , Au¬
gust o , I , an den Stadtmagi-
strat einzureichen,

Skordeuha « , IS . Juli IS1L
Bohlen.

8lLÜ 1M3gi8lNLt.
Für die hiesige Badeanstalt

wünschen wir ein gebrauchte«,
gut erhaltene«

Boot
zu kaufen . Angebote erbitten
wir bi « zum 30 , d . M , an Hin.
Ratsherrn Hausing, hier,

Rardenhmn, 20, Juli ISIS.
I , « Bohtt ».

i? z. oerk. «. Anzahl verschied,
er«. Soso«. Inn . Tamm Ib.

ItMlItilMKmf.
Im Aufträge habe ich da»

moderne zu zmet Wohnungen
eingerichtet. Hm, « mit Garten

ÄlMetheiffr. 21
;u beltedigem Antritt zu «er-
taufe».

« ertaufttermin sicht an auf

. Freit««,
bi A. z,Ii ISIS,

nachmittag« 8 Uhr,
>« Rehaurmtt „Bavaria"
hieesclbst,

Tie Besitzung besieht au»
einem modernen zweisiiickigen
Hause und einem schönen Obst-
und Ziergarten.

Ein weiterer Tennin soll nicht
»»" linden; der Zuschlag erfolgt
Geb

^
t

irgend annehmbarem

Nähere Auolunst erteile gerne.
Rud. Meyer, am» . Au« .,

Mariensiraße 18,_
Lpeüal-Uertßatt

sur sämtliche G»ld«rdeite«
ssravienmze«.

Alberl Reiuhardt," ' " hmied und Graveur,
Achtergftraßesi

und

kelklieiihntskms ! !
Eine komplette
Kücheneinrichtung

billig zu verlausen
« eiueich« v !öb„ .« efch«ft.

Tonnerschweerstr. 3l.

Einfamilienhaus
mit gr. Obst - und Bemülegaeten,
t>n Stadtgebiet belege » , ist wegen
anderweitigen Unternehmen« zu
verknusen.

Nähere« Scheideweg 4,'r . S.

llirohboru hoeft . Aus so 'ort
abgugeben Wsi^ 2 gut befieijchle
Riudbuliev . 2-»--. «>»".

Butteldors. Zu verkanten ein«

beKe ibzekilbte Milchkuh.
Georg Koopmonn.

Wechlag Zu verkaufen eine

fette L^uene.
Georg Pophaalieu.

d^eue Bollheringe
empfiehlt

^ oti. Vo8 §,As !>okiinjir.
Geschäftshaus
sehr günstig gelegen , mit großen
verkau ' s- tind Lagerräumen,
Handlung u . Wirtschaft , ältere«
Geichäst , preiswert zu verkaufe».

Offerten unter 8 . 428 an tue
Er , ed . d. Bl.

Zu verk , gui erh. La « »»« «.
Horron -Aahrr . Hanreneichstr. 0s

- Stil « IO Pfg . —
empsrehll

Heinr Diemens , Lambertistr . 3V,

Tonnerschweerstr. St , oben.
Zu verk . gut erd. Kahrrtter,

2b— SL ^ >. Lindenstr. 83.
Zu kaufen gesucht eine » ah«

" stehet " S«h oh. Lieie.
G Suhr , Holle.

Zu »erbaut »,
ein Einfamilienbau » mü Garten
in guter Lage sBlumenstraße)
Anzahlung gering

Slänere« Adlerstrab« 26.
An, llsitttmoch , den 24. Juli,

voriniitag « 18—12 Uhr, sollen
im Hauie Moltkestraß« S folgende
Nachlaßgegenständc billig »er¬
kauft werden: l fast neucrTauer-
brandofe» , l kl. dito, 8 tadellos
erh. Plüjch'ellel zuf , 18 I Sofa
fchwer . eich. Gestell , verich . Bilder,
Porlicreastangen , ar . Echließkorb,
Portierenshawl«, Lampe, I gr.
Fell und versch . klein « Sachen.

Tmoolbäh». Zu verk . nahe «.
Kalbe» stehende Herhbuchlitxh.

_ Herm. Name.
Bald au«gewachi . H«nn»küke» , .

Aullsuche » ä s ^ s, sowie Porr - - u.
Steckrübe» pst- tzochheiderweg Sl.

L lese Liestlmstrm,
30 u. Ll) ? S>, umständehalber so-
korl abzugeben. Offerten unter
G. 4l » an di« Lroed. d. Bl.

IlliMbilvnkMf.
Eversten III . Landwirt D,

Schütte läßt seine daselbst am
Osterkampswcg belegencn Ackcr-
ländereien, ca . 20 Sch. S . groß,
welche sich der guten Lag « we¬
gen zu

Bauplätzen
eignen, öffentlich meistbietend
durch uns verkaufen

Berkaufsterinin steht an auf

Sounabend,
de« 27. Juli d. 3s.»

nachm , 7 Uhr,
in Schütte» Gasthaus zu Ever¬
sten aus dem Staken,

Sauflicbhabcr laden «tn

rlimMMW.
amtl . « ukt .,

Evrrften-Lldenburg,
Hgupitzraß« 8, » Sernlvr . 1111.

Lchöie Kackffel»
— Pfund 0 Pfg . —

empfiehlt
Sei « » . Tie» »«», Lamberttftr . 3!,.

Lästige kilrmn
— Stück 5 und 10 Pfg . —

empfiehlt
Heinr . Tiemens , Lamberiistr . 3 «.

killivLeli - rucllei' miä
Velll -L85ig . svUleLlle
GO LkAilrre GO

empfiehlt billigst
Heinr . Diemen », Lambertistr . 3».

Linmachtöpfe u.
-Gläser

WŴ in allen Größen
empfiehlt

Heinr . Diemens , Lambertistr . 3N.

Reife Bananen
sowie

Bananen - Aakao
empfiehlt billigst

Heiir . Tiemess,
-Luche gebr . gulerrroltene

Krilchtmlihmislhilie
mit Selbfiablage zu kaufen. Erbitte
Lsierien mit Preisangabe.

Emil Goldbach , Schmiedemsw.,
Bost Dingen Bez Bremens

Zu verk . tan neuer Gasherd
». dalb . Brei « . Radorfterftr . 42.

J »wt >«. «an» noch
WAP" Vieh in Grasnng
nedinen . Georg Harm «.

Ipwegermoor . Zu verkaufen
2 Ackerwagen

seiner ganz neu) und
Asitz- ir ooo Pf ». Heu. EM»

Friede Hüllstede fr.
Zu kaufen gesucht ein guterhalt.
eisttier kkl-schrmk.
Würdemau », Amiseinnehmei,

Vechta i . O.
Zu verkauf , ft neue wenig gebe,

braune Rüschenstühle - 2
Näheres in der Expd . d . Blattes.

nelse - 48
I » tllüevkell
Lrnrt Völker,

Langestr. 26.

SSASlVOOl
in Zwischenahn, ö,5 Mir ., bestens
erhalte» und gut in Farbe , neuer
Mast nnd Takelage in . festem
Kiel, Eichenholzgeklinkert , f. d.
billigen aber festen Preis von
.» 20i> 1« uerhanse«.

Best . Offerten unter S . 418
an die Exved. d. Bl.

8« Lrte sh« Apotheke!
Ehemische Fabrik errichtet sol¬

venten wesit,äsi »l «ut«n unter
kulanten Bedingungen

Drossi »1s.
Anzahl» » » ich« «rsorderlich,

jedoch - ule Pesercnze».
Off . W. W. 77 Breme« rostl.

Lots» Sau».
Mittwoch, de« 24. Juli:

ZWilittsch
»ul

Kinberbelustigungen.
Stritt : Konzert

minodiilikkiilllis.
Zetel . Ter Schuhmacher H.

Fangman « zu Bohlrnberge be¬
absichtigt ivegcn anderweitigen
Unternehmen » seine daselbst belegen«

Besitzung,
bestehend au « dem säst neuen Wohn'
Hause , Stall und großem Schuppe»
nebst Ib »r Gartenland zum be¬
liebigen Antritt unter der Hand
durch mich zu verkaufen.

Di« Besitzung liegt mitten im
Orte am Trefipunkic von 2 Haupt¬
straßen nnd eignet sich wegin ihrer
günstige» Lage für jeden Geschäfts»
betrieb , besonders auch tür einen
Schlachter oder Schmied . lEIek-
trische Lichtanlage ist vorhanden .)

Gin« in der Nähe belegenc Kuh
weide kann Häuser mit übernehmen.

liauittebhabcr wollen sich baldigst
an mich wenden

H. Ahlhorn , Auki

ff. Wcks. Lee
'S

empfiehlt billigst
Heinr. Tienlki,S, ^ N 5

Lchweiburg. Im Auf¬
träge juche ich zu kaufen:

I. eine

Landstelle
au güuki-rrs Lage Größe
von 7 bis 12 ks,
2 . eine

kleine Besitzung
tu -er Nähe einer Sahn
Nation ; am liebsten neue Ge¬
bäude m. etwa 2 Juck Grün
lau-. Offerte» erbeten.

L. Fuhrt»«,

LmitKele-Berkaiis.
Ter Rentner Herm. Bolle zu

Lüllwarderwisch bat uns beauf¬
tragt , seine daselbst in der Nähe
von Süllwarden belegenc

Landstelle
zum 1. Mai 1S1Z unter der
Hand zu verkaufen.

Die Stelle besteht aus den
vor einigen Jahren neuerb« »,
ten, praktisch eingerichteten
Wohn- u . Wirtsihast«g« bäuden,
sowie 12,845» Hektar in bester
Kultur befindlichen Ländereien.
Dieselbe ist leicht zu bewirt-
schäften , da die Ländereien un-
mitt lbar am Hause in einem
Komplex liegen.

Ein tn der Rahe des Ver-
kaufsobjettcs liegender, der Kir-
chengemctnde Langwarden ge¬
höriger Hamm Weideland«« zur
Größe von ca. 2 !^ Hektar kann
dem Käufer mit in Pachtung
übertragen werden.

Zwecks näherer Unterhand¬
lung sind wir am

Toiiunlxmb,
de» ST. d.

nachm . 4 '4 Uhr,
im Lokale de« Gastwirt« Eller»
in Süllwarden anwesend und
laden Kauslicbhaber freund-
lichft ein.

Otto ttiesedieter,
Langwarden.

0 . k. ttuctttz
Schweewarden.

Kleidrost. Verk. ein oute»
« vlleostol». -WW

_ Aut Deck»»».
Zu lausen gejucht großer

schorsee Hashnu».
Offerten unter v . 7v?

Langestraste SO

oraudeotzan«. Zu verk . ca
so8 Wocheu -Ierstel . » . Gier«.

Strüchtzouseui Im Llusnage
habe eine

Köterei
mll Grasung für «TeileHornvieh,
14 Schefiestaat besten , Aoggen-
moor und gutem Torffchlag mit
Antritt zun, 1. Mai 1S13 aus
mehrere Jahre zu verpachten.

Pachtliebhaber wollen sich
ehestens inolde»

Byl , amil Auki,

Verpachtung
einer

Landstelle
Strückhausen. Im Austrage

habe eine angenehm belegenc

Lnndstelle
bestehend aus Wohnhaus,
Scheune und plm. 34 Jück
allerbesten Klei - und Moor-
ländcrcicn,

aus mehrere Jahre zu verpach-
ten. — Pachtliebhabcr wollen
sich ehestens melden,

Bql , amtl . Aukt,

Frucht Manf
i» Wem».

Hastemost. Her « . Janße»
Ehefrau daü läßr

-kü27. Juli,
nachm. 4 )4 Uhr,

auf ihren zu Hostemost belesenen
Ländereien:

1VS.-S. bkAtllRssre«
i» Hockru,

15 S.-S. beßeil Kgfer
in Abteilungen mit Zahluug »-
frist verlausen.
Aostod«. I . 2 «»««, amtl. Aukt.

Zelt . Äirbekleiijilllge»
l'Smtl. gew . Profil «)

ii. sert. Futter
empfehlen sauberst bearbeitet zu
seilen billigen Preisen

Kebr . Hexer,
Holzhandlung,

Fernspr . 74. « ierondrrftr . 1S4.

KshliÜk krahkmttr.
Am Mittwoch,

de« 24 . ds. Mts .,
nachm. 1 Uhr.

wird bei Bielefeld ' » Basthaus»
Großenmeer- Mühle eine

Kasseluh
öffentlich w.eistb . gegen Bar¬
zahlung verkauft.

Ter Borsiand.

AlW Bohne»
Pfund 14 H . Nadorsterstr. 114.

^ -

Hafer-Maus.
Rnderlhanseo . Schmiede-

meister Itzr . Schulldt zu Eolmar
läßt

Donnerstag,
den 1 . August d . I .»

nachm . 5 Uhr,
auf seinen , , u Aüderrhau en un¬
mittelbar an der Menyhauser
Ehaussee belegen «» Kolonai

ea. S Hektar
beste» Hafer,

in Rocker» « «!«« «»,
ans mit Klei »dersahrenr«
Land ineistbietend mirZahlungs¬
frist verkaufe » .

Knufliebhaber ladet freund¬
lichst ein

Vvolgönnr. Ilael Kuck.

Schweibarg. Ich habr
einen z« Ächtermeer belege»
«en beste« Hamm

pir Größe von ra 5 Jück
)»m weiden bis 1V. tlov.

I . afierzuverpachten.
L. ^«hrkrn.

Am Sonnt « , den 4. » gnft

Ball,
wozu freundlichst einladei

L üremer.

,0 äeon
Lversren.

Morgen (Mittwoch)
» > » » « > i _

^

Ans»« » 8 Uhr.
Hierzu ladet freundlichst eia

v . » aiivv.

II

tleljeaäork
Sonntag, dm 28. Juli,

bisDienstag , d. 3V. Juli:
Großes

Pmskkgkln
»nf tze» neu au,rl»»tr»

Sopoelbahnr».
Bahn I : Karte 58 H.

1 . Preis : 1 fettes Kalb.
8kldz >rtisc »»ch Prozevtsiff.

Bahn II : Karle 38
Preise : Ganse, Enten us» .

Anfang de» Kegeln»
3 Uhr nachmittags.

Hierzu ladet freundlichst« in
K. Schmidt.

ImmeliMN
siiriiml ».

D. T . E . B.
Alle» , die zu ». Getingen

unicres Sommerseste» beige-
iragen , sei c» durch Geld oder
sonstigeSpenden oder durchMit-
hille de» den Veranstaltungen,
sagen ivir inneren

bestell Jaul
und knüpfen daran die Bitte um
ferneres Wohlwollen.

Te» Frslanoschatz.

Zweck » Beschleunigung der
Adrechanag wird u,n baldgest.
iiiureichunz der Rcchuuagen
siebewir
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korkstrullL äss Verkaufs voll

v « . 4000
vLwvll- Ulla Lwasr-

kelMreii ! !
ISvüelsedUrreo,

Zivischcnbefai ! . Stück
i P - st -n ^ jggersekürreo.

i P °st ° .. xosvell - Zeblirren ^ -7" 4 .1,
schon garnier ! . Stück

' ° ° 8iiiüer§etiiii'reii "L.L ' t> .1 ^
^

L
'
e
" Meilen - 8ckiik -

ren.
stoffen , reiccnd garniert , Eroi -e K5—00 cm . Stück 1,25,
^ ^ üu§5enilittel. ^ "

Senrn?- ' ""' ijl,
_ Stück 1 .25 bl»

i P° s.°n Zelivspre LiüüerZelillrrev. 1 ^
Reform- Faeon, chik garinert . . . . Stück i,45,

i P° s.c„ h° chf . 7änljel.8edl!rreii 7.1,
Stoffen, nur 1 Preis . Stück ^

^
»̂ war7e

°"° 8stili -Iiei '§elillrreii
elegant garniert . Stück

i P° sm . e. ° g. s^ ljelsetillfren . "L °
e741 ,wirtlich cleg . Sachen . Stück " kl ^t

^ Pos,- > ch.leg szvl!el8edllkreii,
mit Troger, reich garniert . Stück

S 7lll«IeI-!ch «rreii Lss.L «IZ.
vsmell -« iel! ei'-5elillrrei! Äs°s

'Lan- ll-1 ,soliden Stoffen gearbeitet . Stück

Lieg. Vsmeo-Llu8eo8eliürreiip°
m° l> 1 ,Sianioien mit echtem Stepp-Besatz . . . Stück

kle,. ll»men-5cdi!rreii, L°",LL ifi,
Stoffen gearbeitet . Stück " v -c,

Lieg. Hamen-8ill §eii §eli1lrreii.
Stoffen ge'ertigt, mit feinen , echten Besagen, Stück

Lieg. vsmen -SIusen§ekllrren,4^ .» 1 "'
türkischen Mustern, flott garniert . . . . Stück

vAmeo-Hieliei'- n. vlusenseklirren1 "'
aus extra guten Stoffen, sehr weit, elcg . garniert , Stck. -n-^

Üsm6n-Slu8ell8elillrreii°ei-?g °?7° SL7.n1
verarbeitet, chik garniert . Stück

8elir eieg . üsmell -8etiUkrellA.wL^ ^
sämtlich nur allerbeste Qualitäten . . . . Stück'

P° st °» üLmen-Seilürreii .
°°" °

>LELn, ^
sonst bis bis 7 . . . . . . durchweg Stück

Lebe
.

v
. Vien.

Langestratze6.

A . Mo ^r
'sse,

A>attSNAe «e»e»' §eLc^ it/e « » «/ ^ earrona/,
A/t/enLut -A »

'. 2l/ü >rLt «k'Ae^s/ ^«ks»e - L.

LLri»LSlÄSIK «LSl
L > d a « nercten « ctimerrlo, unter lan^ t »kriger
ti . ranlis naturgetreu von K Klie . »n eingelegt.
Uolck-, Llllier- , Llulio- , Xupker- , l 'orrellsn u. / ement-

plomben etc . von 1 . 80 >tle . an. Rast »rkarerrio »» » Tnffn-
rieben mittelst lokaler ^ naattiesie, Kerventöten ,

'/ »Irn-
reinigen etc . billigst . ^ uck> Slok. reiAun» von llüortl . LNKosr»
»da . t-auwenplatl » in keimt . r Laskübenng , Oolclicronen,

Krücken - unck Ltiktriiknen etc . Reparaturen sofort.
HSprmriintiinckt « « iig >. 8 —1 , A 7 1 dr , nnvi , 8 «« at » jk ».

! tükVöII 8 lk !ll , ^llknatsliv^
Oläonbung l. 6n ., 8Ltinkof8t5 . 15>l kingsng k08VN8tl ' .
d!8 . für zuirvöriige znleriigung kllnrtllcberridve in kllrrestee reit.

Tapeten!
Sine» groben Posten
Tapeten zu staunend
billigen Preven r' lcneste
Mutter . Günstige Ge-
legenbeit für Bauherren
und Bauunternehmer

» LLl 'SNUfvp 23.

vültmann D Oerrietz , Oläendurö»
LsnLe5tr » rse 27 . kervsprecker 849

Kletropol-Idester.
HvLlllv dis k ^ stlss unter anäerew

l^/Iaclelsins.
Lin grosses Xriexk - unä I^ist >e86rsma aus 1870/71

in 3 mieten.
! L1 « b»orHvSItlg « » ü l » ^kuNrnii u. S » r»S1ui» g1 ^

Wl^ Srgrstrvoüv » L- lsdv »»p1str ^W>jK

Vas 23 . ^ psisluk 'nfSst!
üss V. Lrslsvs voll 50 -Mrlzs ^udslkeler
— run S. iioa 6. ^uU ia Sröwoa . —

! — ^ in Llir'envvor't . — !
I,ebenst >iI6 aus Okkirier - Icreisell in 3 Wirten.

^ In lier ttauptrotlei Rrl . » onn > »»ortvo , clie k- rvorrag- nlle ^

Johannisbeeren «'ia. M p,
werden gekauft Kslsvrslrsssv 13.

Annahme : Bormittags von 8 bis 12.
„ Äachnhttags .. 3 , 8jt-

Zu kluifei sesi - t
ch Rov in oder Rahe Olden
>urgt Nein «» Solontalwarenge»

schas», oder Hau», wo solche»
etnzunchten. Offert, b 28 . ffuli
u. I l8 . 8l postl . Oldenburg

— Kadehosen — g
von 10 H an . »

LMt-lfliemjsettkSj
Wekkn - Gürtel. !
: : : Schlipse : : :

hübsche Muster.

Locken v. 45 § au . !
Kinder -Strümpfe

und Söckchen
in jeder Drohe.

Kinder-Zatzchen
von 35 H an.

Achternstr. 34.

TeuLmsse
und alle anderen

Zckrikstücke
vervielfältigt

mit Schreibmaschine:
Stück 20 :,l) 100
eins, 1 .25 1.58 2.— 3.—
zweis, . 2.25 2T>0 3 .25 5.—

einjchl . Papier , Porto erira.

6 kri8tvpIi8tMMM,

Oldenburg.

„ksvsria.
INorgon , Mittwocti:

aa »A«1»drt von <I«r
gesamten »rtilleri . - Ilap . II.

kLrten-kkstLiii'Lgt
Oase kromm ^.

Morgr », Mittwoch:konrsrl.
Ansang 8 Uhr. Entree 20 H.

ES ladet ergebenst eiu
Sck- I^ lonlirg.

Oldenburger KofferhauS.

Rohrkoffer?' Pappelholzkoffer.
Eigene » Fabrikat,

in » rotzor Au » wahl.
krsnr »sttmleße^

pofsattler.

^ ien>I»r .27ä

Kegenüber d. FirmaL .V iemken.

s Clh . 'I. Roggen
auf d . Ehncrn zu verkaufen.
_ Ioh . Wahnbcck , Nadorst.

Zu verk . 8 Hühner u. 1 Hahn.
_ Elopvcnburgcrstr . 37.

Zu vcrk . gut. schongcz . » uhkatb
Hcincmann, Marscbwcg.

Elutcrhalt. Herrenrad zu vert.
Nelkenstraßc 40 , 2 , Tür.

' Ttahlwatratz
» au « eigencr LB

statt «norm biNtg.
« » lllsv » «i « v » ir » i,viis.

_ Lffilbelmstr . 5.

Auktion.
I « « ustrag « « rrd » ich

Mittwoch und
Donnerstag,

24. tl. 25 . zull ü. z .,
nach « , r Uhr ansangon»

iw IHM Tttlt des Doodt-
slhcii Etablissement Hins.

Alekt'idtrftrißt,
» ss«» tlich mriftbirtried gegrn
Illrzahlilngev. ZlihliillljS-
r, : a solgrnk, Sachr « »rr-
fllfl Kausen
1 Poßes Iainei' Ltiesel,
Slltbschlihk , ^SiiS' ttö

IPsKenAiilderschihsam
Kauslievbaber ladet « in

8. Zck^vade»
Auktionator.

Zu verkaufen eine
photographische Kamera.

Wcskamvtzraße 7.

Nackisuae»
Zu ter i« Äittmlh , » e» «.
Ismiktttlls, tt« Kuli t. Z.,
nachm , 2 Uhr ans . Auktion in
Doodt« Etablissement. Alexan-
derftratzc, lammen noch folgende
Sachen mit zum Bcrkaus, al« :
2 Nachtfchräiite mit Marmorpl.
2 Sosatischc, Berrstcltcn m . n . o
Matr , 2 Sofa . 1 Klciderschrk .,
1 Spiegel mit Konsole, 2 kl.
Spiegel , 1 Bertikow, Bilder , 2
Teppiche , Röcke, Schürzen,
Baumwollen u. Parchendflosfr,
I Soso und 2 Sessel , Tischdecken
und Stühle.

n. 8ekv »be . Mt.
rskoaret Vlk«»Ifr >» m , ülsuslr. S,

Stenographrnabrnd!
Za . Herzlich grützend L.

IteinÄtZgesuoke.
SSitw«, 35 I ., evang-, fleißig,

ohne Vermögen, wünscht sich zu
verheiraten. Offerten u. V. 857
an di« Filiale , üangcfftr. 20.

Zg Kaufmann, 24 I . alt , in
Oldenburg selbst ., cd ., wünsch«
mit jung . Mädchen v . gleichem
Alter, m. Vermögen, in Verkehr
zu tret . zwecks Heirat . Schristl.
Off. m. Photogr . u . H . B. 75
Filiale . Nadorsterstr. 128. erb.

Kaufmann,
30 I . alt , angenehm« Erscheinung,
Jnb . eines gutgehendenEngroS-
GejchäiteS , incht , da eS chm an
Damenbekannlschaft fehlt , auf
dieiem Wege eine

l.vdvn8gvfäkn1in.
Vermögen erivünscht. Strengst«
VerschwiegenheitEhrensache.

Offerten unter 8. 419 befördert
die Erped. d. Bl.

Geburts -Anzeigen.
Un» wurde heute rin

^ 1LH g S
geboren.

Han» Weftiug u . Fra»
Jaderkre nztnoor, 1012 Juli 22,

TodeS-Anzeigen.

Juli 22 . Heute morgen
llx Uhr entschlief nach
kurzer heutiger Krankheit
mein einziger lieber Soh»
und unser herzensguter
Bruder
Semmi Lilhtlvnöt

in seinem 23 . Lebensjahre.
Die« brrngen m>t trauern¬
dem Herzen zur Anzeige

Frau Ww. Lichtwardt
geb . EilcrS

nebst Angehörigen.
Beerdigung am Freitag,

den 20 . Juli , morg. 9 Uhr,
vom Ev . Krankenhauie aus
nach dem Tonnerschwrer
Kirchhof.

» tlt « n,»ge.clkenbn », 2^ Juli lSi,.Heul« n>o,gen 5 ' » Uhr ver.
schied nach längerer schwer«ini , » eduld rriragenerkraniheil »„ in lieber Mannunser guter Baler . Lchwte -

'
gervaier und » roßval«der Lokomolivführer a . T

Wilhelm Hikri
»IN Aller von « 1 Jahr « ,,
Um still« Teilnahme buie,

die trauernden Angehörigen
Met » Hader«

nebst Kindern » . Enkelkindern
Tie Beerdigung findet Freu
tag, den 21. d . M ., morgen«9 Uhr. voin Trauerhaufe.
Amalienstr. 8b, aus st« ,.

Statt Ansage!
Ruttel bei Wieselsiebe.Sl . Juli . Heute nachm«,,»

envchlies iansl » ack, längeremLeiden unser lieber V„ er,Großvater und Schwieger,valer, der Laudmann
4oksim Ldlerl

WIdelm Ssm§
in seinem 72. Lebensjahr «.

Lie trauernd » ,
« »gehörige.

Beerdigung findet sicmam Donnerstag , 25 . d.
nachm. 3 Uhr, auf dem
Kirchhof in Wiefelstede.

Danksagungen.
Jaderlangstraße . Für die vir.

lcn Beweise herzlicher Teil
nähme beim Hinscheiden unserci
lieben Vaters sagen wir allen
insbesondere Hrn. Pastor Mu¬
kus für die trostreichen Vor,
cm Sarge , und dem Krieg«
verein Jade für die letzte Ebie.
welche er dem Verstorbene» er-
wicfen durch vollzähliges Li-
scheinen , unseren

herzlichen Dank.
Im Namen der Angehörige »'.

Gerh . Schmidt
Eversten, 23 . Juli IS12 . Für

die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme bei dem Hinscheidev
unseres kleinen Lieblings sagen
Wir hiermit unseren

tiefgefühlten Donk
Aug. Schulze und Fra».

Für die uns bei dem schwere»
Verluste unserer lieben Ent¬
schlafenen in so reichem Mafe
erwiesenen Beweise wohlruen-
der Teilnahme sagen wir allez
hiermit unseren

herrlichsten Sank.
Oldenburg, 23 . Juli ML

Hcinr. Bohsen u. Angehörige.
Sleinbornhorst . Für die vie¬

len Beweise herzlicher Teil¬
nahme bei dem Verluste meines
lieben Mannes sage ich allen,
die ihm das letzte Geleit gaben,
insbesondere Herrn Pastor Bar-
dewvck für seine schönen Worte
am Grabe und dem Krieger-
verein Ohmstede, auch im Ra¬
mm der Angehörigen, meinen

herzlichsten Tank.
Wwe. Coldewe ».

Weitere Familiennachrichte».
Geboren (Sohn ) : Hermann

Francksen , Bremen . — iToch-
1er) : Wilhelm Krüger, Esens
Berlobt : Kläre Geyer, Plauen,

m . Karl Lüken , Ebersbach. Lin-
chcn Wenzel, Wilhelmshaven,
mit W . Stapel , Rüstringen ll
Tini Frerichs , Altjührdenerseld.
oiit Johann Blohm , Eckwar¬
den. Christine Hölscher , Surich
mit Friedrich Brinkmann. E«'
den Lina Bruns , Leer, Ml
Frerlch Weers, Loga.
Gestorben: Torpedo-Maschinist

Ad. Schattschnetder. Wilhelms-
havrn . Torpedo -Matrose Hein¬
rich Böschen , Wilhelmshâ «.
Torpedo-Heizer Kurt Pfeiffer,
Wilhelmshaven . Einj .-Freinull-
Waldemar Putsch, South -Beth-
lehem. Emil Thies . Norden'
Ham -Atens , 7 Mt . Ernst Bar-
tels , Dcichhorst, 58 I . Minn-
Wöbse Ahlers , Delmenhorst, w
I . Kanzleischreibcr Ferdinant
Deppe , Emden , 55 I . Witwe
Vernhardine Janßen gb . Sohle,
Aurich . Landwirt FrerlchIM'
ßm Frerichs , Barstede, Kl I
Alberta Soeben« , Neermoor
12>/ , I . Hermann Eden, Im'
Hove, 2lst I.

kMIIklM llk !l»I>M
Donnerstag Bloh.

I / 3>< Uhr FriedcnSplak.
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1. Beilage
zu ^ 199 der .Nachrichten für Stadt und Land' vou Dienstag, 23. Juli 1S1L

ver . .Lsg" «1er aeutseben rie«I«,.
Von Baut Schweder.

Nürnberg , 22. Juli.
Lin sterncnNarer Nackithlmmci liegt über dem gcrudlgen

iili Nürnberg . Vom ehrenfesten Laujcrior Turm irrlichiert
pur Lämpchen des einsamen Wächters durch die Bupenschei
de» derav in die menschculccrcn Gassen. Nur dort , wo sich
oie Straße icill und ein allerliebstes Patrizierbäuschen mit
einem blumeiigcschmückte » Erker daran vom Vollmoiwlicht
getroffen wird , bewegt sich etwas und klingt ein Lautcnion zu
pcm Fenster empor , dimer dessen Gardine rosig verschämt,
anlcr einer weißen Alt Nürnberger Haube das Töchicrchen
pes reichen Kaufherrn dcrvorlugi . Tenn drunten sicdt ein
Minnesänger und drischt , von Lied und Klang unterstützt, Er
iiörung. Mit diesem ivunderschöncn Bild vcrscdc» , ist deute
n 38 000 deutsche Sängcrheinic das offizielle Prograniur des

8 . Deutschen Sängcrscstcr dineingcslaitcn und dal die Zehn
sucht nach der alten neuen Stadl - ans Sachsens aufs neue
cnisacht . Nun rüsten sic im Verein mit dem holden Lkcgc
spons und singen : Ich will zur schönen Sommerzeit ins Land
der Franken sadrcn ! Ta » Fest der Hunderttausend beginnt!
Lite cs begannt

.-Zu den tatsächlichen, gesetzlich scstgclcgtcn zwei königlich
.' avcrischc » Rescrvatrcchrcn, dem Poftrcgal und der Baden
scheu Militäroberkodeit , gehört bekanntlich noch ein drittes,
:war nicht gesetzlich scstgclcgtcs, aber um so cisersüchtiger ge¬
hütetes , je »ichr cs von der ausländischen und insbesondere
von der preußischen Konkurrenz bedroht wird . Tas ist das
Ncservairccht des bäuerischen Bieres . Was Wunder , daß
Las 8 . Deutsche Sängcrsest mit einer sebr crnsthast gemein¬
ten und noch crnstdasier durchgcsüdrten Bicrprobe be¬
gonnen wurde . Man haue hierzu einen hohen Magistrat,
sämtliche Ausschüsse sür das Sängcrbundcsscst und über¬
haupt alle maßgebenden Instanzen cingcladcn und prüfte
lange und sorgsam , was dre vier großen Brauereien Nürn-
dirgs , die FrZhcrrlich v . Tuchersche, das Brauhaus Nürn¬
berg, Lederer und Reifs ( welch letzteres Bräu das besonders
in Norddrutschland viel getrunkene Sicchenbicr erzeugt !, für
die Festtage zusammengcbraut haben . Für die festlicheStim¬
mung sorgte eine sidele Lbcrländler -Lriginalkapelle , sowie
die ^ chüycnkaprlle des benachbarten Fürth . Um aber den
Spöttern bäurischer Bierrhrlichkcit nicht gar zu viele An-
zriffspunkte zu bieten , hatte der wohllöbliche Festausschuß
roch in letzter Stunde auf dem Festplatze eine vollkommen
ilkoholfrcie Wirtschaft zugelassen, die allerdings wahrend
'er offiziellen Bierprobe gähnend leer stand . Immerhin
laben die Nürnberger mit dieser alkoholfreien Wirtschaft sehr
wlitisch gehandelt , denn daß der Ausschuß für das soeben
zu Ende gegangene Frankfurter Bundesschießen keine solche
rlkoholfrcic Wirtschaft auf seinem Fescplatze duldete , ist ihm
lon den Temperenzlern und Abstinenzlern sehr verübelt
rorden , und schließlich sollte man doch gerade bei solchen
Rücgcnheitcn jeden nach seiner Fasson selig werden lassen.
Fm übrigen wird man einigermaßen neugierig darauf sein
' ürfen, wie viele von den 38 000 deutschen Sangesbriidern,' ie in diesen Tagen in Nürnberg zusammenströmen , ab¬
stinent leben werden . Wenn die Sängerkchlen auch nicht,

Kleines peuilleton^
wttsrnfcdalt . Hilsrstur um» Led«-

Deutschland bei der 5 . Olympiade.
Nun sind die leidenschaftlich erregten Tage der Stock-

colmcr Sporlwcttkämpsc vorüber . In ruhigerer Stimmung
läßt sich bei einer rückblickcndcnUeberschau Vas Fazit ziehen.
Mt der Tatsache, daß cs für Deutschland nicht besonders
günstig ist, müssen wir uns absinden und für die Zukunft
daraus die entsprechenden Lehren ziehen. Zur 6 . Olympiade
ladet Tcutschlanv selbst in t Jahren nach Berlin ein. Um¬
somehr wird cs seine Pflicht sein, in der Zwischenzeit Ver¬
säumtes nachzuholen , wenn cs nicht als gastgcbende Na¬
tion durch neue Mißerfolge doppelt beschämt werden will.

Ausgczcichiet hat sich Deutschland in Stockholm in der
Schwimmkonkurrcnz. Selbst beim Militärrcitcn ging der
Wanderpreis des deutschen Kaisers an Schweden vcrloreu.
Beim Stasettcnlaus kam die deutsche Mannschaft zwar auf
den zweiten Platz , wurde aber disqualifiziert ; im 800 Meter-
Laufen kam der deutsche Läufer durch angeblich unfaires
Verhalten der Amerikaner um den Sieg . Bei der Schicß-
konkurren ; wurde wenigstens der zweite Platz im Ton¬
taubenschießen belegt , und ebenfalls in den Lawn Tcnnis-
Betrkämpfcn wurden einige Erfolge erzielt . Die deutschen
Turner , Radfahrer und Fußballspieler gingen dagegen
tEllig leer aus.

Zur Entschuldigung mag es den Deutschen gereichen,
saß der Sport bei uns zu Lande noch ein viel jüngeres
Gewächs ist , als in den alten Spottländern , wie England
und Amerika , und auch heute noch wird der Sport trotz
aller Pflege neben unserer sonstigen Kulturarbeit und vor
allem neben unserer militärischen Erziehung nicht so ge¬
wettet , wie bei unseren germanischen Vettern . Als Ereig¬
nisse von nationaler Bedeutung , bei denen sich das ganze
Volk zu aufgeregter Parteinahme Hinreißen läßt , gelten
sportliche Veranstaltungen bei uns immer noch nicht. Als
Fehler darf das nicht so ohne weiteres hingestcllt werden,
denn es gilt zu bedenken, daß cs auch in sportlichen Dingen
Ucbertreibungen gibt . Wo der Sport von ernsteren Auf¬
gaben ablcnkt oder zur Oberflächlichkeit in der Erfüllung
wichtigerer Pflichten verleitet , da kann er sogar direkt zur
Gefahr werden So glanzvoll alle die Wettkämpfe und
Wettspiele im alten römischen Kaiserreich den Ruhm der
Nation zu fördern schienen, so wenig waren sie doch dazu
imstande, wirklich crnsthast die moralischen und geistigen
Kräfte hervorzulocken, die zur Gesunderhaltung des stolzen
Weltreiches nötig gewesen wären.

Und noch ein weiteres ist zu bedenken. Es ist « in gro
ßcr Unterschied zwischen den beiden Ausgaben , einerseits
durch Training und Rekordleistung Einzelner verblüffende
Erfolge zu erzielen , oder andererseits die durchschnittliche
Leistunasfähigkeit der oesamien Volksmasse zu erhöhen.

wie die der Musikanten , „als wie ein Loch " sind , so gehl
doch die Sage , daß auch der deutsche Sänger ganz gern
immer noch eins trinkt , zumal wenn cs an der Quelle ge¬
schehen kann . Hoffentlich wirb mir aus diesen Bemerkung .' »
nickt ein Abhängigkeilsverhällnis von dem bculschen Brau¬
kapital nachgesagl, denn sonst würde ich mich mit dem Vor¬
wurf revanchieren , daß die Abstinenzler und Vegetarier be¬
reits vor dem Feste mir den Nürnberger Fleischern einen
geheimen Pakt geschlossen haben , um die Sänger zur Flcisch-
abstimnz zu bekehren. Bekanntlich ist in den letzten Tagen
auf dem Nürnberger Fleischmarkt eine ungeheure Preis¬
steigerung eingctreten , und cs scheint, daß man sich für
die Speisung der 38 000 Mann , die in Nürnbergs Mauern
erwartet werden , sehr anständig bezahlen lassen will.

Mit dieser Ungeschicklichkeit würden sich aber Nürn¬
bergs Bürger nur ins eigene Fleisch schneiden: denn dann
wäre die Stad , wohl zum letzten Male der Festplay sür
diese gewaltige deutsche nationale Veranstaltung gewesen,
und Nürnberg , das dem deutschen Liede und dem deutschen
Schrifttum so viel verdankt , würde durch seine Kurzsichtig¬
keit ganz unendlichen Schaden auch an seinem von Tag zu
Tag wachsenden Fremdenverkehr erleiden . Gerade den dem
schcn Sängern gedenke» cs die Bewohner früherer Fest-
städtc , wie Stuttgart , Wien , Graz und Breslau , mit ganz
besonderem Tanke , daß sie sich des Rufes ihrer Stadt an¬
genommen haben , und wer die herzliche Freude und das
innige Einvernehmen zwischen Sängerschaft und Publikum
namentlich in dem geschäsisnüchtcrncn Breslau miterlebt
hat , müßte cs bedauern , wenn cs in dem alten lieben Nürn¬
berg anders werden sollte, in der Stadt , die der Traum
manches Jünglings , das fröhliche Ziel zahlloser Hochzeits-
reiscndcn und der ruhende Pol in den rückschauend«» Be¬
trachtungen so manches Alten ist , der im Silbcrhaar noch
einmal durch ihre winkligen Gäßchen und Plätze streifen
darf . — Inzwischen haben die maßgebenden Instanzen cin-
gcgriffcn , und cs steh , zu hoffen , daß der Schatten , der durch
das Verhalten einiger ganz besonders gewerbstüchuger
Nürnberger zu fallen drohte , rechtzeitig beseitigt wird.

Schon legt die Stadl die letzte Hand an ihr schimmern¬
des Fcstgcwand . Von Haus zu Haus zieht sich Guirlandcn-
und Fahnenschmuck. Tie allerliebsten kleinen Häuschen der
Innenstadt , in denen einst die Meistersinger gehaust und ein
kunstfrohcs Handwerk auch heute noch , im Zeitalter der Ma
schinen und des Großbetriebes , sich in Ehren zu halten sucht,
eigne» sich ganz besonders zu festlicher Schmückung. Der
Nachbar kenn ! den Nachbarn und gleichzeitig sein Gegen¬
über ; da ziehen sich dann neben den unsichtbaren Fäden , die
hinüber und herüber gehen, in diesen Tagen auch breite bunte
Bänder mit schönem Blumenschmuck. Auch die kirchlichen und
städtischenGebäude sichen nicht zurück . Das schöne Nürnber¬
ger Rathaus erstickt fast im Blumenschmuck, und von der
Türme reichem »dranz wehen die deutschenund die weiß -blauen
bayerischen Fahnen fröhlich im Winde . Vor allem har die
Scbalduskirchc sich festlich geziert, als die Stätte , wo die
Meistersinger ihre Zusammenkünfte zu halten pflegten. An
ihre altersgrauen Mauern lehnt sich unmittelbar das altbc
rühmte . Brattvurstglöcklcin " an , in dem sie nach getaner Ar-

BeideS braucht durchaus nicht immer zusammenzufallcn.
Tic Nation , die einzelne vortreffliche Wettkämpfer stellt,
liefert damit noch keinen bündigen Beweis , daß sie auch
in ihrer Gesamtheit auf einem qualitativ höheren Niveau
stebt als andere . Ob unsere deutsche militärische Erziehung
nicht schließlichsür die Nation in ihrer Gesamtheit wichtiger
ist , als die englische und amerikanische Sportpflege , das
bleib " eine offene Frage , auch nach den Stockholmer olym¬
pischen Tagen.

Damit soll nicht dem Sportbctricb irgendwie der
Lebcnsfadcn verkürzt werden . Eine Besinnung auf die
Grenzen seiner Bedeutung ist gewiß immer noch keine Unter¬
schätzung. Aus einer allgemeinen leistungsfähigen Nation
sollten auch hervorragende Einzelkämpfcr hcrvorgehen , die
in symbolischer Weise bei künftigen olympischen Spielen die
Ehre ihrer Fahne verteidigen können. Und umgekehrt wird
das hervorragende Beispiel Einzelner wieder zum Ansporn
für die Maste werden . Wenn wir deshalb auch das deutsche
Sportinterestc weder auf Kosten unserer militärischen An¬
forderungen noch auf Kosten irgendwelcher anderer kul¬
turellen Betätigungen gepflegt sehen möchten, so gibt es
doch ein Gebiet , gerade innerhalb der schwarz-weiß -roten
Grcnzpfähle , das noch manches ohne Schaden zur Sport¬
pflege hergcbcn könnte. Tas ist die vielfach allzu sehr ge¬
rühmte deutsche Bicrgcmüilichkeit . Es muß die Aufgabe
sein, die deutsche Jugend dem degenerierenden Kneipenleben
immer noch mehr zu entziehen. Wenn sic dann , dem Bei¬
spiel der englischen und amerikanischen, der schwedischenund
finnischen Jugend folgend , statt maßlosen Alkohol- und
Tabakkonsums ihre Glieder in Lust und Sonnenschein an
frisch fröhliche gesunde Kraftproben aller Art wagt , dann
wird von hier aus auch die deutsche Sportleiftung eine För¬
derung erfahren , die sich rmt wirklich ungetrübter Freude
genießen ließe . *

Die letzten Schlachten de » allen Fritz . Ein und «in hal¬
bes Jahrhundert sind in diesem Hochsommer dabingegangen,
seit Friedrich der Große nach dem langen verzweifelten sie¬
benjährigen Ringen sich zum letzten Mal mit seinen Gegnern
auf dem Schlachifclde maß : die Bestürmung der Burkersdor-
fer Höhen am 21 . Juli ist die letzte bedeutendere Wafsentat,
die der König vollbrachte ; die Zurückwcrfung der Oester¬
reicher bei ihrem Angriff während der Belagerung von
Schweidnitz am 16 . August, das letzte Tressen, das er über¬
haupt je einem Feinde geliefert hat . Mit kühnen Hoffnungen
war Friedrich in seinen siebenten Feldzug 1762 eingctreten;
nicht nur auf die Hilf« von den Russen, sondern auch auf die
von Türken und Tartarcn hoffte er ; nach drei langwierig er¬
müdenden Defcnsivseldzügcn wollte er wieder zum Angriff
übergehen und den Kriegsschauplatz jenseits der österreichi¬
schen Grenzen ausschlagcn. Zuerst aber mußte Daun über¬
wunden und Schweidnitz wicdercrobcrt werden . Dazu wollte

bei« fröhlich den Humpen kreisen ließen , und da » noch man
chcrlci Erinnerungen an Hans Sachs , Veit Stoß , Albrecht
Dürer und Martin Bcbeim , den berühmten Nürnberger See¬
fahrer , bewahrt . Freilich ist auch dieses originelle Gasthaus
Alt Nürnbergs von dem Zeitgeist nicht verschont geblieben,
und dem deutschen Länger , der dort die allberühmten Brat-
warstlcin zu genießen willens ist, kann ich nur raten , rubig
eine Lupe , oder » och besser ein Mikroskop mitzuvringen , da
mit er die leckere Speise in dem dazu gehörigen Sauerkraut
aua > findet.

Eine hübsche Erinnerung an da» erste deutsche Sänger-
fest in Nürnberg im Jahre I86l hat der Nürnberger
Magistrat ausgegraben , als er die damals benutzten De¬
korationen zum größten Teil wieder Herstellen und dort
anbringril ließ , wo sic vor nunmehr 30 Jahren hinflen.
Als einziger der damals mit den Ausschmückungsarberten
Petraul gewesener Künstler lebt hier noch der Bildhauer
und Hauptlchrer an der Nürnberger Baugcwerksschule
Tobias Weiß und ihm hat man deshalb den ehrenvollen
Auftrag gegeben, das Wohnhaus des altberühmren Bild¬
gießers Peter Bischer neu zu schmücken . Auch Albrecht
Dürers tRburtshaus in der Winklcrstraße und Willibald
Pirckheimers Wohnhaus am Marktplatz wurden zu Ehren
des Sängcrsestes auf das Schönste geschmückt , und zwar
durch Professor Wanderer . Marlin Behcims .s : s hat
der Maler Rudolf Geißler in Arbeit , während die fest¬
liche Ausschmückung des Hans Sachs - Haukes der Maler
Claus besorgt . Bekanntlich wird Hans Sachs in Person
den deutschen Sängern erscheinen . Zwischen der Sebaldus-
kirche und dem Nürnberger Alt - Stadt -Rathaus wird eine
große Tribüne errichtet , von wo der Meister der Meister¬
singer int Kreise seiner Zunflgenossen und der festlich ge¬
kleideten Rarsherren und Patrizier den großen Festzug
am yächsten Sonntag an sich vorüberziehen lassen wird.
Schließlich werden auch die Häuser von Veit Stoß und
Adam Kraft eine würdige Ausschmückung durch Nürn¬
berger Künstler erfahren.

Ucberhaupt ist eine einheitliche Schmückung der Stadt
durch die Nürnberger Künsticrschaft ins Auge gefaßt wor¬
den , um eine möglichst großartige Wirkung im Stadtbild
zu erzielen . Und da dem Festausschuß nahezu 400 000
für eine geschmackvolle Ausgestaltung des 8 . Deutschen
Sängcrsestes zur Verfügung stehen, so kann man sich unge
führ denken, wie die ohnehin schon dekorativ wirkende Noris
in den nächsten Tagen ocr deutschen Sängerschaft sich prä¬
sentieren wird . Mit ganz besonderer Liebe ist vor allen
Dingen der außcrorocntlich malerische Marktplatz Nürn¬
berg« geschmückt worden . Er wird in geradezu verschwen¬
derischer Weise in eine» Gatten umgcwandclt , in dessen
Mitte die mächtige Rats und Pressetribüne sich erhebt . Die
Hauptstraßen der Stadt , die Kaiser - , Karolinen und Königs-
straßc , werden , getreu ihrem Charakter als Hauptverkehrs¬
adern der Stadt , einen ganz besonders festlichen Schmuck
bitten , und neben Teppichen und Gemälden , Fahnen und
Blumcnzicr erfreuen auch schöne , grüne Laubcngänge überall
das Auge . Wer Nürnberg bei früheren ähnlichen Gelegen¬
heiten , so anläßlich der 500jährigen Jubelfeier ihres groß
ten Sohnes , des » Schuhmachers und Poeten " Hans Sachs

Friedrich die Ankunft der Russen abwattcn , die ihm der neue
Zar Peter , ein begeisterter Verehrer Friedrichs , zu Hilfe sen
den wollte . Der König hielt sich unweit von Breslau in
einem Lager an beiden Usern der Lohe, während das öfter
rcichischc Heer zwischen dem Zobten und dem Pitschen-Bergc
querüber dem Scbwcidnltzcr Wasser stand. Am 1 . Juli
stießen die langersehnten Russen zum preußischen Hcnc , war
auf Daun unverzüglich seine Stellung räumte und auf
Schweidnitz zurückging. Der östcrrcich . Feldherr besetzte , um
zugleich mit Schweidnitz in Verbindung zu bleiben und den
Rückzug nach Böhmen offen zu haben , die Höhen zu beiden
Seiten des oberen Wcistritztalcs zwischen Tannhauscn und
Burkersdorf . Aus dieser festen Stellung mußte ihn Friedrich
herauswcrsen , und zugleich entwarf er einen seiner genialen
Pläne , der seit dem 13 . Juli in ihm feste Gestalt gewann . Er
wollte Daun durch einen Angriff von der Rechten auf die
vorgeschobenen Posten von Birkcrsdorf und Leunnannsdors
von der Verbindung mit Schweidnitz abschncidcn. Das Korps
des Generals Wied erhielt den Befehl , sich im weiten Bogen
nördlich um die Festung herum zu schieben und am 21 . Juli,
dem Tag , an dem die Schlacht angcsctzt war , den Feind von
der Rechten her anzugrciscn . Gras Wied löste in drei Nacht
Märschen vortrefflich seine Ausgabe ; auch andere preußische
Abteilungen nisteten sich im Weistritztal ein und nabmen hin¬
ter stark befestigten Batterien Ausstellung. Am Tage des
Kampfes sollte das Haupthcer in Schlachtordnung vor Dauns
Front aufrücken, durch Schcinvorstöße den Feind scsthalten
und seine Aufmerksamkeit von den eigentlichen entscheidenden
Angriffspunkten ablenken. Zu diesen Schcinbcwegungcn be
durfte der König auch der russischen Bataillone , denn er Hane
von seiner Armee 32 Bataillone sür den Angriff entsandt und
so im Haupthcer nur noch 14 Bataillone zur Verfügung , die
ohne die 200 )0 Russen unter Tschernyschcweinen wenig im
panierenden Eindruck gemacht hätten . Alles war aufs Beste
vorbereitet , der König der Wirkung seines Schlachtplancs
sicher , da kam am 18 . Juli eine Schreckensnachricht, die alle
Hoffnungen zu vernichten drohte . Schon am 14 . hatte der
Konfercnzrat von Saldcrn , ein Günstling des Zaren , beun¬
ruhigende Gerüchte gemeldet; eine StaatSumwälzung steh«
bevor , der Zar werde beiseite geschasst werden und Kaiserin
Katharina die Herrschaft an sich reißen , der größte Feind , den
ihr Gemahl und der Knöig von Preußen in Rußland hätten.
Friedrich hatte es nicht glauben wollen ; nun stand er vor der
furchtbaren Tatsache ; der Zar war abgesctz «. Mit der Rach
richt erhielt Tschernyschcw den Befehl zum sofortigen Ab¬
marsch. Am Vorabend des Sieges um den sicheren Erfolg
gebracht ! Ter König beschwor Tschernvschewleidenschaftlich,
wenigstens »och drei Tage untätig stehen zu bleiben , und der
russische General , der einst in den Kasematten von Küsttin
geschmachtet hatte , war edel genug , sein « tatenlose Anwesen
beit zuzusichcrn. So konnten denn diese allzu flüchtigen
russischen Sommergäste wenigstens noch am 21 . Juli einer



( 18K2) und beim Deutschen Turnfest >1901 ) grscycn Hai,
weist, dast Nümderg auch diesmal in Bezug auf künstlerisch«
Ausschmückung sich von keiner andere » deutschen Stadt wird
schlagen lassen.

Als offizieller Vertreter Bayern « erscheint , wie bereit«
erwähnt , Prinz Alfons ; aber euch das Herzogtum Sachsen»
Coburg - Gotba , dessen unvergeßlicher Herzog Ernst II . den
Anstost sowohl zur Begründung de » Teutsel>en Lchützenbun-
d«S, wie de » Dculftden Sängerbundes im tJahrc 1861
gegeben hat , wird offiziell vertreten sein, und zwar durch
den jugendlichen Herzog Karl Eduard , der am nächsten
Sonntag der im Nürnberger Rathaussaale staufindenden
Uebergab« de » Bundesbanners an die Fcststadl und der daran
anschlnßenden Gedenkfeier an die vor 50 fahren erfolgte
Gründung des Deutsche» Sängerbundes tellnchmcn wird.
Lei dieser Gelegenheit wird da » Bundcsbanner mit einem
goldenen Lorbcerkranz geschmückt werden . Tie Festrede hält
der Borsitzende de » Deutschen Schützenbunde«, RcichstagS-
abgeordnctec Rechtsanwalt Friedrich List (Reutlingen ) . —
Daran schließt sich dann die Ehrung der Sängerjubilare,
unter denen vor allen brr Ehrcnchormeister des Wiener
Mannergesangvereins , Professor Eduard Kremser , dem die
Komposition so manchen schönen deutschen BolkslicdeS zu
danken ist , genannt sei . Am Abend des Sonntag « erfolgt
die allgemeine Begrüßung , bei der neben dem Fränkischen
Sängerbund der Sächsische Sängerbund im Bcrein mit dem
Vorarlberger Sängerbund , dem Mannergesangverein von
Hamburg -Altona , dem Preußischen Sängerbund , dem Dres¬
dener Julius Ltto - Bund und dem Hamburger Sängerbundmit Einzelvorträgen vertreten sind . Belden Kommcrien tritt
u. a . der Deutsche Sängerbund in Böhmen , der Kortner
Sängerbund , der Brooklyncr Sängerbund , dir Revaler
Liedertafel , der Leipziger Gausängcrbund , der Stey-
rische und der Throler Gausängrrbund und der
Kölner Licdcrkran ; auf . Für die beiden Haupiausfübrungen
sind neben den Masscnchörcn als Einzclchöre zugclasscn der
Wiener Mannergesangverein und der Berliner Sängerbund,
dessen Leiter Professor Felix Schmidt die jetzt gestohlene Kai-
serkette der Deutschen KaiicrpreiswcNsingcn bis zum letzten
Deutschen Kaiscrpreiswettstrcit als Dirigent de» Berliner
Lehrergesangvereins trug . Ferner werden der Schwäbische
und der NiederösterreichischcSängerbund , die Freie Vereini¬
gung der Sächsischen Sängerbünde und der Westfälische Pro-
vinzialsängerbund bei den Kommersen ausireicn.

Mit Spannung sieht man den Verhandlungen de » Deut¬
schen Sängcriagc « am Mittwoch , den 31 . Juli , entgegen, der
neben verschiedenen geschäftlichenBeratungen und der Bespre¬
chung der Anträge sich auch mit der Wahl des Festortes fürdas nächste Deutsche Sängcrfcst beschäftigen wird . Ein¬
ladungen dazu liegen von Hannover , Köln und Leipzigvor . Alle drei Städte streiten sich bereits in heftiger Weise
um die Ehre ; aber da Rheinlands Sängerschaft den großen
Fehler begangen hat , sich nur mit einer verschwindend
kleinen Zahl von Sängern an dem BundcSfest in Nürn¬
berg zu beteiligen , so dürfte dem Sängertage nur die Ent¬
scheidung zwischen Hannover und Leipzig schwer werden,
nachdem die Verwaltungen beider Städte bereits je 100006
Mark als Beisteuer zu dem im Jahre 1919 stattfindenden
9. Deutschen Sängerbundessest bewilligt haben und beide
als Pflegstätten des deutschen Liedes den Herzen der deut¬
schen Sänger gleich teuer sind.

Heldentat der preußischen Waffen beiwohnen und durch ihre
bloße Anwesenheit die Lage DaunS verschlimmern. Pro-
grammäßig begann in der vierten Morgenstunde de» 21 . Juliunter den Augen des Königs die Ausführung des Planes.
Daun , sonst so wachsam und vorsichtig, hatte an eine Be¬
drohung seiner Rechten auch nicht im Geringsten gedacht. Die
Schanzen bei Ludwigsdorf und LcutmannSdors wurden er¬
stürmt ; im Wcistritztal umging General Möllcndorf unter ge¬
schickter Benutzung einer Schlucht den Posten von Burkers¬
dorf und überwältigte ihn . Ter Sieg kostete die Preußen 760
Tote und 850 Verwundete ; die Ocstcrrcichcr verloren 2 —3000
Mann . Waren die Kämpfe auch verhältnismäßig kurz und
geringfügig gewesen, so kam ihr Gewinn doch dcni Resultateiner großen Schlacht gleich ; Daun gab die Verbindung mit
Schweidnitz auf und zog sich an die böhmischeGrenze zurück.
Die Belagerung der wichtigen schlesischen Festung konnte be¬
gonnen werden ; am 7. August wurde» die Laufgräben eröff¬net. In der Morgendämmerung des 22. Juli zog auch
Tschcrnyschewmit seinen Russen ab ; der König beschenkte ihnmit einem diamantenbcsctzten goldenen Degen und mit 15 000
Dukaten . Von den östlichen Verbündeten verlassen, in seiner
Hoffnung auf die Türken getäuscht, wollte Friedrich keine
großen Entschcidungsschläge mehr . Auch die Gegner waren
ermüdet , überdrüssig de» langen HadcrS. Zur Rettung von
Schweidnitz versuchte Daun nur einen Angriff gegen die
Austenpostcn des preußischen HcercL am Nachmittag des 16.
August. Aber Friedrich ließ sich nicht überrasche» ; an der
Spitz« seines braunen HusarenregimentS sprengte er auf sei¬
nem Rotschimmcl Cäsar im scharfen Galopp dem Belage¬
rungsheer zu Hilfe und sein machtvoller Reitcrangriff , zum
erstenmal durch « ine neue Waffe, die reitende Artillerie , un¬
terstützt, warf den Gegner zurück . Innerhalb von zwei Stun¬
den war dies » eigentümlichste Gefecht d »S ganzen Krieges " ,wie es Friedrich nennt , beendet. Zwar schoß auch Daun
Viktoria , aber sein Ziel , Schweidnitz zu retten , mußte er auf¬
geben. Es war die letzte Schlacht gewesen, in der der sieg-
gekrönte Prcußenheld seine Truppen zum Ruhm und
Triumph geführt.

Deutsche Bäume , die ausfterben . Als der Mensch vor
Jahrtausenden von unserem deutschen Vaterlande Besitz er¬
griff , da hatte er einen hartcn Kamps zu bestehen, um für
seine Acker - und Weidcgründe Platz zu gewinnen . Im
Mittelalter aber arteten dies: Waldrodungen säst zu einer
Art . Waldvernichtung " aus , und schon in der damaligen Zeit
haben wir Waldschonungsgesetzc. Aber nicht allein die
Rodungen schmälerten unseren Waldbestand Das historische
Sinschrumpfen der Wälder bewirken noch andere Ursachen,
so z . B . das starke Verlangen »ach manchen Holzarten , wie
das der Eiche, der Eibe und dergleichen. — In einem höchst
lehrreichen Aussatze der . Naturwissenschaftlichen Wochen¬
schrift" beklagt Tr . Josef Reindl das Schicksal so vieler
Bäume , die früher in Deutscki ' and , besonders in seiner enge¬ren Heimat Bayern , zahlreich waren und nun entweder
vollständig aus den Ausfterbeuat gesetzt sind, oder von denen
dock» nur wenig Hoffnung vorhanden ist , daß sic in größe¬ren Beständen wieder angcpslanzt werden . Zu diesen heute
äußerst seltenen Bäumen grhöxt an erster Stelle die Elbe

KTrir- OtslOtr.
vom Wertpaplrr -, B aren und Geldmarkt.

SaatenstanLsberichl . Noch dem neuesten Saatciisiands-
derichl des Deutschen Landwirtschaft »«« « beginnen die Hitze
und Trockenheit allmählich bedenklich: Dimensionen anzn-
iirhmen und mancherlei Besorgnis zu erivecken . Die Halm¬
früchte gehen rasch der Reife entgegen ; die Roggenernte
ist rm Gange und mit dem Weizenschnitt im Süden be¬
reit » vereinzelt der Anfang gemacht. Man befürchtet , daß
ein weiteres Anhalten der Trockenheit die Körnerbildung
de« Weizens ungünstig beeinflussen dürfte . Auch für die
Soinmerhalmfrüchtc rückt die Gefahr der Notreife immer

näher . Allgemein wird berichtet , daß die Sommerung unter
der Dürre zn leiden beginnt und dringend Regen benötig) .
Stellenweise machen sich bereits Brandstellen bemerkbar . Na¬
mentlich für den durch den Drahtwurm und die Fritflicge
in vielen (hegenden arg mitgenommenen Hafer müssen bald
Niederschläge kommen. In -- üddeutschland und vielfach auch
im Westen sind dir Aussichten für die Hafrrernte schon jetzt
wenig befriedigend , aber auch in den übrigen Reichsgebieten,
wo in letzter Zeit eine Besserung stattgefunden hatte , be¬
ginnt da» heiße und trockeneWetter neuerdings Befürchtun¬
gen hervorzurufen . Infolge der Verspätung der Roggenerntc
und des zu schnellen Reifen » der übrigen Halmfrüchte dürf¬
ten die Erntcarbeiten sich sehr zusammendrängen und mög¬
licherweise Verluste durch Körncrausfall entstehen. Zehr
empfindlich bemerkbar macht sich der Einfluß der herrschen¬
den Dürre bei den ohnebin sehr lückenhaft stehenden Kar¬
toffeln , die auf leichten Böden schon bedenklich leiden , welk
werden und stellenweise, ohne angesetztzu haben , vertrocknen.
Auch für die bisher gut entwickelten Rüben wird Regen
dringend herbeigcsehnt . Tie Futterpflanzen und Wiese», die
Aussicht aus einen guten zweiten Schnitt boten , haben in
der letzten Woche wenig Fortschritte gemacht. Häusig wrrd
auch berichtet , daß die Weiden derart nachgelassen haben,
daß das Vieh auf ihnen nicht mehr genügend Nahrung
findet und vielfach Ltallfiittrrung erhalten muß . — In
obigem Bericht scheint der in der aliernencstcn Zeit ge-
jalwne Regen noch nicht zum Ausdruck gekommen zu sein.

Aeußrrftr Schlutzkursr.
20. Juli. 22. Juli

Diskonto 186,25 I86Z7
Deutsche 254,75 254,12
Handels 167,50 167,25
Bochum 234,75 235,87
Laura 172,25 172,87
Teuisch-Luxembura 173,25 173 .75
Harpen 187,50 187Z0
Gelsen 192R7 192 .12
Kanada 264,- 264,-
Paket 143,- 142,87
Lloyd 119,62 119 ^ 7
4proz . Russen 90,75 90H0
Norddd . Wolle 148,40 148 .10
Tendenz fest. ruhig.

Hansa 313,— l
Kursberichte der Oldenburger Banke»

vom LZ. Juli.
Oldenburgischr Landesbank.

« lt Filialen ln Brake, Bur « «. A. Bur,dämm , (Noppen»« ^Eutin , Ouakenbrück , Barel , Vechta , Br, «sack u. Wilhelms, »« ».

Die Kurse verstehe « sich freibleibend und provtsiontfte,
Ankauf « erkaufPCt. '

4pro ; Oldenburgisa . c kons . Staatsanleihe
von l909, unkündbar bis lvlS . 99 .20

z pCt. Oldenburg, lons. Staatsanleihe von
lSl2, unkündbar bis 1922 . - 00^ 0

zv .̂proz , Oldenb. kons. Anleihe mit ganzj.

Z5?pröz. dergleichen mit halbj. Zinse« . >
Avroz. dergleichen.
Mio ». Oldenb. Piamten Obligat . in Proz.
Svroz . Oldenb. staatl. » revitanstalt Obliga-

tlonen. Rückzahlung bis 1922 ausgelchloss.
zproz. Oldenb. staatl. Kreditanstalt ». »ltga.

88 ,—
88,—
77 .20

09 .75

09.75
88^ 1
88,56
77.75

10Y, ..
iroz Ltvrno . naail.
Nonen . Rückzahlung bis 1917 ausgeschlosi.
,roz. Oldenb. staatl. Sredi tanstatt- O dti g ->- ^

OSLO

92.10

Dionen . Gesamtküiidigung zunächst aus beit
1. April 19l3 zulässig . - -

3Kproz . Oldenb. staatl. Kredttanstalt-Oblt-
gatlonen, mit halbj . Zinsen - - - - -

tvroz . Oldenb. Stadtanleihe van 1909, der-
stärkte Tilgung bis »9l9 ausgeschlossen . . ggA,

äveoz . Butjadinger Amtsverb . -Sisenbahnanl.
v . 1909, Rückzahl , bis 1919 ausgeschlossen ggLO .

Ivroz LandesverbandSanlethe des Oldenb. H
Fürsten«. Lübeck von , 9ll . unkündb. 19N ggchO —

«vroz. versch . Oldenb. « mtsverdands - und
» ommunalin.il , Rückz. b . 1917/21 ausaeschl. — —

zpe - z. sonstige Oldenb. « ommunalanlelben M.zz
» zspeoz . sonstige Oldenb. K - mmunalanlethen gg -g
4proz. gar . Euttn - Lübecker Priortt .-Obliga - ^

tlonen l . Em. . ' ' 98§0.
4pr° z . Teutscĥ Rttchsanl -̂ e. unk . bi. ISIS , <LSO ^
Z '/iiproz . Deutsche Reichsanlethe . 89 .80
4pr

'
° ».

'
Preuß wns. Anleihe

'
unk .

'
bis l9lS . AKL ^ Pren ^ l ° ns . Anleihe . MZ

Aoz . Cchwarzvurg^SonderShauser Siaatt^
anleihc von 1910. unkündb. 1915 . . . . gg « ,

4pLt . Rheinprovinz Anleiheschein« Ser . 37 ^ ^ —
4pro». Westfälische Provinzial -Anleihe, un-

kündbar bis 1925 . 1901»
svroz. Wilhelmshavener Stadlanlettz« von v

1908. verstärkte Tilg , bis lSl8 ausgeschloff. 98H0 ^
4proz. Altonaer Stadt -Anleihe v . I9ll , un¬

konvertierbar bi - 1925 .
4pCt Hagener Stadtanlelhe von 1912, un-

konvettierbar bis 1922 .
«Proz. Euttn Lübecker Eisenb.-Prioiitäts -Obli-

aanonen II . EM. , - -
«proz. Franksutter Hop.-Kredit- Verein-Psand-

briese , unverloSbar u . unkündbar bis 1919 .
«proz. Prcuß . Boden - Kreditbank- Psandbriese,

unkündbar bis 1921 . . . . . . - - 07 .70
sproz. Hamburg. Hvpothcken-Bank-Psandbttefe,

unkündbar bis l92l . , Oö^ O
sproz . Preuß . Psandbrirs - Bank - Hypotheken- >

Pfandbriefe , unkündbar bis 1920 . S8 .70
sproz. Schwarzburg . Hypotheken-Banl -Psandbr , 97 .10
«proz. desgleichen, unkündbar bis 192l . . . . 98,70
sproz. Jütll Psandbriese, in Dänemark Mündels. L3 .—
sproz. Aopcnh. Psandor ., in Dänemark münds. 92 .70
sproz. Deutsche Elsend.- Ges . Obi ., rückz. 105 Pr , 98,25
sproz. Eisenbahn-Bank-Obligattonen . . . . 97 .20sproz Eisenbahn-ReMenbankObligationen . . 97 .30«proz. Selsenktrchener Bergwerlsges. Schuld-

ocrschreib ., unkündbar bi« 1916 . 94 .10 94.75

s

— « VSL5

98,- s - ^

SS .7V 99.-

98.-

99^-

97 .
'
«0

99.
93«
98.

'75
97.70
07.70

lDnxu « lmoittu ) , die zur Römcrzcit das dichte Unterholz
unter hochragenden Tannen , Eichen und Buchen bildete.
Roch im Mittelalter gab cs größere Bestände » Eybcncr
Wälder "

. Aber wegen seines feinen , unverwüstlichen und
elastischen Holzes , das seine Verwendung zu Bogcnwassen
ganz besonders geeignet machte, wurde der Baum nament¬
lich im 16 . und 17 . Jahrhundert schonungslos ausgerottct.
Von dieser Abschlachlung kann man sich einen Begriff
machen, wenn man hört , daß aus der Freisingschen Herr¬
schaft Waidhofen im Jahre 1588 allein ungefähr 10 000
Eiben abgeschlagen worden sind . Roch lange nach Erfin¬
dung des Schießpulvers waren Eibenbogcn , namentlich in
England und in den Niederlanden , als Waffen im Gebrauch.
Ferner erhellt aus Urkunde» , daß eine Nürnberger Hand¬
lung dauernd große Posten Eibcnbogen nach Frankfurt am
Main — 1589 allein 12 000 Stück — , nach Köln usw.
sandte , und daß auch andere Handelshäuser , besonders in
Leipzig , Augsburg und der Schweiz , sich mit großen Posten
im Handel mit Eibcnholz nach England beteiligten . Heut¬
zutage gibt cs in ganz Deutschland nur noch sehr wenig«
Eiben , deren Zahl mit insgisamt 1200 bis 1500 vielleicht
noch zu hoch gegriffen sein dürfte . UcbrigcnS dürfte es
interessieren , daß der Ruhm , der älteste Baum Deutschlands
zu sein, einer Eibe in Bayern gebührt , die im Hinterstciner
Tgle nahe der Poinhüttc i -i einer Höhenlage von etwa
1250 Metern steht. Ein anderer aurstcrbcndcr Baum
Deutschlands ist die Zirbelkiefer, auch Zirbe oder
Arve genannt (kinns eomdrn ) . Die Zirbelliefer ist fast
ausschließlich ein Alpenbaum , und so ist auch ihr geringes
Vorkommen schon erklärlich Aber selbst in den bayerischen
Alpen , wo dieser Baum zahlreich war , gibt cs heute nur
noch wenige , vielleicht im Ganzen 100 Exemplare , die aber
auch nicht mehr schöne , volllrästige Stämme , sondern be¬
reits abstcrbend sind ; bald ist die Krone kahl, bald steht
der ganze Baum nackt und zerstört. Ucbcr die Ursache ihres
AuSsterbcns ist man sich noch nicht vollständig klar. Ob der
Mensch sie zurückgcdrängt hat , oder ob sie im Konkurrenz¬
kämpfe mit der siegreichen Fichte unterlag , ist kaum zu unter¬
scheiden . Wahrscheinlich haben beide Faktoren an ihrem
Untergänge mitgcwirkt . Eine weitere Pflanze , die dem
Zahne der Zeit und dem Unverstand der Menschen zum
Opfer fiel , ist die Zwergbirle, die ihrer Kleinheit
wegen eigentlich mehr zu den Sträuchcrn , als zu den Bäu¬
men gerechnet werden müßte . Aber auch andere Bäume,
die uns heute noch nationale Bäume sind, sind im Lause
der Zeit bedeutend reduziert worden , wie z . B . die Linde
und die Eiche. Früher kam der Lindcnbaum zweifellos
auch in größeren Beständen vor . Zurzeit ist er jedoch in
reinen Beständen überhaupt Wohl kaum noch anzutreffcn,
und auch unsere althistorischen Torf und Allcclindcn werden
von Jahr zu Jahr weniger . Auch die Eiche schwand mit
dem historischen Einschrumpscn der Wälder stark dahin.
Buche und Fichte verdrängen sie immer mehr . So fällt
mancher herrlich« Waldbaum dem Zahne der Zeit und dem
Unverstände der Menschen zum Opfer.

Alma -Tademas schönstes Werk. Wie man auch über
hm Wert und die Dauer der vielen Gemälde denken mag.

l die der kürzlich verstorbene Historienmaler Alma -Tadcma
geschaffen — jedenfalls hat e : ein Werk himerlassen , da» in
seiner wundervollen Einheitlichkeit die Persönlichkeit des
Meisters am reinsten widerspirgelt und am ehesten Unsterb¬
lichkeit verdient : dies Werk besteht nicht aus Leinwand und
Farben , sondern aus Stein . Es ist das Haus , das er sichin London in jahrzehntelangem Mühen zu einem idealen
Künstlerheim gestaltet hat . Tie ganze Liebe und Be-
gcistcrungSfählgkeit der starken Künstlernatur hing an diesen
Räumen ; sein erlesener Geschmack und sein seines Gefühl
für den Dust vergangener Kulturen ist hier ausgebreiter.Nun steht das Haus zum Verkauf, und man hofft in
weiten Kreisen der englischen Kunstfreunde , daß es der
britischen Nation als eine Art Alma - Tadema-
Muscum erhalten bleiben wird . Auch das Haus Lcigh-
tons ist auf diese Weise vor dem Untergang bewahrt wor¬
den , und Alma -Tademas Wohnung ist unendlich viel wett¬
voller , als die des ihm besreundtten Akademikers . Durch
eine schattige Pergola , die sich kühl und schlank in einem
von alten Eichen bestandenen Gatten erhebt , gelangt man
zu dem Eingang dieses römischen TuSkulums und steht,
wie in einer Laube von Rosen und Fuchsien, vor dem reich¬
geschnitzten massiven Holztor mit den herrlichen Bronzebc-
schlägcn. Man tritt j„ eine Halle und atmet die spezifische
heiter - kühle, anmutig - lichte Stimmung der besten Bilder
des Malers . Ter mit persischen Ziegeln belegte Boden,
die leuchtend weißen Wände im klassischen Stil , die Trepp«
mit dem kostbar gearbeiteten Messinggeländer — all daS ist
feierlich und heimlich zugleich. Von Raum zu Raum ent-
faltet sich nun immer reicher und prächtiger das Lebens-
Werk des Künstlers in einer Folge von überraschenden Schön¬
heiten . Die weiße Halle , die ganz so angelegt ist wie ein
römisches Peristyl , ist mit Wandmalereien von den intime»
Freunden des Meisters geschmückt , und so gibt diese erlesene
Galerie von dekorativer Pracht einen Ueberblick über die
englische Malerei von Lcighton bis Sargent . Aus der Welt
der klassischen Form verliert man sich in die Herrlichkeitendes Orients , denn den Anklcideraum schmücken chinesische
und japanische Kunstwerke. Bon einem Balkon blickt man
in ein Marmorvassin hernieder , in dem der feine Strahl
eines Springbrunnens steigt und fällt . Noch ein Durch¬
gang , noch eine Tür : ein niederländisches Interieur mit
kleinen Fenstern , mit alter Holzvertäfelung und prächtigen
holländischen Arbeiten umsängt den Besucher. Hier ha<
Mma -Tadema seiner Heimatliche einen Keinen Tempel er¬
richtet. Das Atelier ist ein Meisterwerk für sich. Das schim¬
mernde Grau des Aluminiums an der Kuppel , die grau¬
grünen Marmorplattcn an den Wänden , die kostbaren Gobe¬
lins — alles vereint sich zu einer Symphonie von ruhig¬
stillem Grau , das zur Sammlung und Einkehr auffordett.
Das Haus ist ein wahres Museum von Schätzen, die aus
allen Winkeln Europas und Asiens gesammelt sind ; aber es
ist zugleich mehr als ein Museum , ist der individuelle Aus¬
druck einer Persönlichkeit , die sich hier das zu ihr passend«
Milieu geschaffen hat . ,



O« , » » Ksrha« ßstr sl 100 i» » » , , . 169 .10 169L0
Mur! London für 1 Lstr in , , , , , 20,455 30^ 1
»ur, Newvort für 1 Doll. in . . . . , , 4,1775 4L1L5
» meiitanisch« Noten für l Doll, in . . , , —.—
Holländische Banknote» sur 10 Gulden tu . . , 8,9g —

Diskontsatz der Deutschen Retchsbank 4s-0 Proz.
Darlehnszinssuß der Deutschen Reich,dank - Zu Pro ».

Lldenburgisch« « par « ck Lrih -Bma.
Anlaus « erk« s

I . « ündelsicher .
^

W AZ W
«Kprs». alt« Oidenb. Kons » 4 . 88,— 88,58
SsHproz neue Oldenb. Ronsoll (halbj. Zins ») 88,— 88,50
Moz . Oldenb. Sonsols . - — — — —,
z»roz . Oldenb. Staatl . Kredikanftalt-Obliga«.

von 1S06, Rück« . bi , 1 . Januar 1SI7 au, «. 99 .^ gg go
Moz . Oldenb. Ttaatl . Kredtta»ftali Odliaat.

von lStll, Rückj . l-i , 1. Juli 1922 ausaeschloff. ggLg igg ^
gproz Lldenh. Staatl . Kreditanstalt . Ldli, »4,

srühesten , kündbar zun> 1 . April 1913 . M>,5<1_
gzzpioz. Oldenb. Staatl . «reditanftalt -Obligat. 99 .1g c« 'an
Atro », Oldenb. Prämtrn -Lnleth« . —.— _ _
tpiez . Oldenb. StavIÄnleihe von 1909, un¬

kündbar di , 1919 . gar» 0» .
„ rot. Broker Siad ' -Anlethe von 1911 : ^

Serie I . rückzahlbar am 1 Mai 1921 . . ggv,_
Serie II . Rückjabluna di , 1921 au, «. « >« ,

Moz . Bursad. Arnit . Eisenb.-Lnl l Rückzahl . >
Moz . Delmenh. Stadtanl . v . 1007. sk bi « I
sproz . Heppenser Stadt Anleihe l 1917. 19 I 98chü A>̂ -
Moz . Aüftringer Amirverb .-Anl. I ausgeschl. s
«proz . sonstige Oldenb. Kommunal-Anlelhen. . 98,25 98,75
gKpro». Oldenb Kommunal Anleihen . . . . tzO,— ggA-
«pioz . Eutin - Lübecker Prioritüts - Oblig .. gar. , 98^0 — ,—
«proz . Deutsche Reick>«-Anl.. Rllckz. b . 1918 ausg. 100.60 101,15
«>-2»roi. Deutsche Reich , Anleihe . 89,80 90^ 0
gproz . Deutsche Reich » Anleihe . . . gO —
Mo, . Preuß . « onsol, . Rück, , b . 1918 ausgeschl. igg .gg igi 15
dVrl" «^,P " uv Konsol« . . . . W80 90^ 5
ll»r°4 Preuß . « onsols . . gg
M01. Bremer Staats -Anleihe von 1911, Rliek-

»ahluu , bi , 1921 au««eschlosseu . L9L0 100.45
Moz . Vilhelm»havener Stadtanleihe , unliind-

bar bi, ISlii . . 28^ 0 —,—
M .-Gladbacher Stadt -Anleihe von 1911«

Rückzahlung bis 1936 ausgeschloffen , . < —,— —,- s
lib - roz. Königsberger Stadl Anleihe , , , , WM —,—

II . Richt miiadelsicher.
Moz . Jülländische Psandbriese, Serie V, in

Dänemark mündelsicher . . 93 .— 93,55
h-

, . hl. 98 .15 98,75
Preuß . Bodcn- Kicdtt-

Ali..B-nk. Ser . XXVIll . Rück» , b . 1921 aus «. 98 .— 98 .30
Moz . abgesi . Psandbriese der Preuß . Hhpoth.»

Aktiru -Baul. - , -
IlLproz. abgeft . Psandbr . der Preuß . Hypottz .»Atttr»-» ank . 87,30 87.95
Moz . Deutsch -Atlantisch« Dele- r .-Obltaationen 9450 95.05
spro^ Berliner Hochbahn-Obli^ , Rückzahl »» ,bis 1923 ausgeschloffen . 95 .95 96,50

Mos . Aelsenltrchener Bergwerks-Obligatio»« .
Rückzahlung dis 1916 ausgrlchlolsen . . .

«btproz. Midgard^ dliaat ., rückzahlbar 103 Pr.
Iproz . Oldend Glashüne -Prior ., rückzahlb . 109
«sHhroz . Oldenb. Glashütte Prioritäten , un¬

kündbar bi , 1918 .«pro, . Old . -Portug . Dampsschisss -Reed. -Odli,
Iproz . Oldenb . Porlug . Dampsschisss Reed -

Lbligationen , Rückzahlung 102 , , , . .
Kur, Amsterdam sür ft lOO in 4» . , , . . .
Check London lur 1 Lftr . in . . , . , , .
Check Newyork sür I Doll, in 4lk.« merikaniscbe Roien sür 1 Doll, in .Holland. Banknoten für 10 Gulden in . . ,An der letzte» Berliner Börse notierten:Oldenb. Spar - und Leih- Bank -Aktie»
Oldb . iLisenhutienAktien tAugnsisehn-

Wcchscldiitont der Teulschen Reichsbank
Tarlchnszins der Deutschen Reichsbank

91 .20 94 .75
100.- lOOchü

98 .- ^
99 .- —
90«

100 .-
169,10 160Ll>
20,155 2V,Sl
1 .1775 1.2125
1 .1625,

16M

180,5NpCt .G.
61.25pCt.G.

I '/L Prozent.
5^ Prozent,

« rrmen , 22. Juli.
Baumwolle ruhig . Upland middling loko 66 ^ D,

(vor . Not . 67 — Kassec ruhig . Am Markt Lolumbia.
— Schmalz fest . Tubs und Jirkin » 51 Toppeleimer
55

Berlin , 22. Juli . Frühmarkt (Amtliche Notierungen 1
Weizen , loko — , Mai 1913 207,75, Oktober — . Dezember
— . tk . Roggen , loko — , Mai I9l3 172, Juli — , Sep¬
tember — . Dezember 169— 169,25 Gerste, leichte in-
ländisch« Futtcrgerste 191 — 196 , 00 schwere 197—203, russ.
leichte 165 — 169 , do . schwere 170 — 175 , indische 162— 161
Mais , frei Wagen , amcrik. nored , etw abf . 170—176 , rund.
150 — 151 , türk, mixed 173 — 175 , weißer Natal 179— 181 .<
Hafer , inländischer fein 201 2N , mittel 198—203, do . ge-
ring 193 — 197 , do . Plata 176— 181 , Lieferung per Mai
— .<k. Erbsen , inländische und russische Fulterware , mittel
172 — 182, feine Taubencrbscn 183— 198 Weizenmehl 00
loko 26,25—28,50 Roggenmchl 0 und 1 loko 22,20 bis
21,10 . kk. Weizcnkleie, grobe und feine 11 — 12 .kl. Roggen,
klcie 11 - 11,25

AUS « » , » « .'

Amtlicher Biehmarkisdericht vom LS . Juli ISIS,
herausgegeben von der Verwaltung de« siadtbrcmischen Lchlachthoses

unter Mitwirkung hiesiger Biehkoinmtssionrfirinen.
Austrieb : 45 Ochsen, 55 Bullen , 45 Quenen , 91 Lühe, 47 Kälber,

338 Schafe, 921 Schweine.
Notierungen sür 50 Irg Schlachtgewicht.

Rinder:
A. Ochsen.

Bollsleischige, ausgemästetc höchsten Schlachtwerts , im
Alter von 2 )1 — 4 Jaören . 93 — 95

Fleischige, nicht voll ausgemästetc , in , Aller von 2 )1 — 4
Jahren und ältere voll auigcmästete . 89 — 92

Mäßig genährte junge und gut genährte ältere . 83 — 88
Gering genährte jeden Alters . . 78— 82

S . Bullsn.

Lter vo« 2— 3 Jahren .
Bollsleischige. nicht ausgemajieie >u»g« und auszemästeie

älter « .
Mäßig , e»Lhrt« jeden Alter « .
Gering genährte zeden Aller « . . . .

O . Quenen Jungrinder . Färlen).
Bollsleischige, ausgemajlele höchsten Schl-chiwcrl« . . .
Mäßig genährt « .
Ger « , geuährte.

l) . Kühe.
Bollsteischige, ausgemästetc höchsten Schlachtwerts , in»

Alter vo» S 5 Jahre» .
Bollsleischige, nicht ausgemästet « >u»ze und ausgemajietc

ältere .
Mäßig genährte jeden Alters.
Gering genährte jede» Aller « .

T ch » s «-
Stall Mastlämmer bester Qualität.
Weidelämmer bester Qualirät.
Junge » »«gemästete Hammel (Jährlinge) .
Mäßig entwickelte Lämmer und Hammel und ältere

ausgemästete Hammel und Schase .
Sauglämmcr tLstciläinmcr ) .

Schweine.
Gemästete Fleischschweinein, Gewicht von 130 - 170 Psd.

Schlachtgewicht, bester Qualität.
Bollsleischige, ausgemästete im Gewicht von l80 Psund

Schlachtgewicht und auswärts.
Mäßig genährte im Gewicht von SO — 120 Psd . Schlacht¬

gewicht .
Schlecht entwickelte jeden Gewicht« .
Sauen . . .
Lersandschweinei

reine , schwereSchweine , Lebendgewicht . 50 Ilg
reine , leichte Schweine , Lebendgewicht . 50 Irg
Sauen, Lebendgewicht . 50 lrg

Tendenz : In allen Gattungen ruhiger Handel.
Lebend ausgesührt : 28 Rinder. 3 Schweine , I Kalb,
Unverkaust bleiben : SS Schweine.

85 — 89 .«

83 — 8 .
78 — 82 .8i
78 - 8. «t

87 - 92
80 — 8 '. All
75 — 80

80— 85

75— 79
e.8 — 74 »
58 — 74 ^1

90 - 95
85 — 90
85— 90 ^1

50 — 80
-

75— 78

73— 75 .«

70— 73
55 — e,8
55— 70

—
— ^1
—

25 Schase.

DampsschiffahrtSgrsellschaft „ Hansa^.
„Birkenfels "

, v . Freedcn , 2l . Juli in Newyork . „Fong ->
türm "

, Tilciiiann , 2l . Juli Perim passiert . „Frriensels " ,
Sandstedt , 22. Juli j » Bombay . „Hcimburg "

, Tirenga,
22. Juli St . Calyerines passiert . „Jmkcnturm ", Carstens,
22 . Juli Perim passiert , „jiandclfels "

, Wittenberg , 21.
Juli von Antwerpen nach Bombay . „Lindenfels ", H.
Müller , 22. Juli in Rangoon . „Löwcnburg " , Lvding , 22.
Juli mittags Borkum Riff passiert . „Ockenfels" , Kneppe,
20 . Juli von Madras . „Rheinsels ", Ä. Kückens, 19. Juli
von Calcutta nach Karachi . „Stolzenfels "

, Aluncppen , 22.
Juli Dover passiert nach Newyork. „ Trautenfels "

, Hü-
perS , 22. Juli in Calcutta . „Warturm "

, P . Schmidt , 20.
Juli in Holombo . „ Weisenfels ", Betten , 22. Juli ül
Karachi.

Imtt . « . vokls

kM»lv»8
io « uorwer ^ .usv »KI:
4.« «.7S S .« 8.5«
».50 , .S, 1« bi, «

>1. L Mer »,
Leiitseoskr »»»» 44 45.

Moardars. Zu verkauf, ein«
junge abgekalwe Kuh, beste
Milchkuh , Friede . « Per » .

Oldrndr»k Zu verpachten eine
4 Juck große beste Weide.

» . Mei«« d«s.
Nostede. Zu kaufen gesucht

10,000 Psd.
BWMMsHtt
Offerten mit Preisangabe erb.

Gerh . Q»»r». Bäckeimstr.
Mnje»v»rs. Zu verkaufen
-IM Lpörgelsamen. "HA0

Herrn. Roßkamp.

Verloren
Verlor»« 1 n -ker

berg. Lldenbura.
Verl, a d. W . v . Bümmerstede
nach Zandkrua 1 Uhr m. Kette.
Abzug , g . Bel , i . d. Exp, d . BI
Berl Sonntag g,ld . Armband
d Drtg . Hasen , Osener-Lh . B.
ab «, g . g . Bel . Haareneschstr . SO.
Berl 1 Kinderhut a. d . Wege
b . - ctligengeiftwall bis zurRo-
senstraße . Abzugeben bei

Litton» », Rosenstraße 42/43
Der Herr welcher a. Ober-

meistertage in Vechta 1 Kneiser
gesund ., wird geb ., dens . abz. b.

Jul . Bovve, Staulinie g.

/ u vepleiken.
MitiiSlMM

erhält „ des ne» zugelasieneMst
glied dch. Kr«btt- V «reinRricheIs
»«»I st. Nb». Prospekt gralis.

^ nruleikien gesucht/

die Erp . d . Bl . unter S . 332.

Vision erst bei Aurzadlung.
Wvp Kvli! brsuvkl,
schreibe vertrauensvoll an M
Grunwald L <ko„ Ges . m.
H ., Bcrltn - Zchlachtensee 10.

Streng reelle diskrete Er
digung . Rückporto erbeten.

dorsterftraße 128 erbeten.

d. I . 20000

C. Führten.

i!/! ie1 - 6e8ueke^

die Erped . dieses Blattes.

mieten. Mietpreis sür bc
Wohnungen bis zu 1100 .1k.

Th . Oltmanns , Auktionator.

Mann ei» Jimmer mit Bett.
Offerten erbet« » n. 8. 3S8 «

di « Grved. d. Bl.

(a . geteilt- p . 1 . Aug. von be
anft. Herrn - es, mögt. Zentr.
Ai . Off. V. 878 Fil ., Langest . 20

Beamter sucht z. 1 . Nov. Wahn,
i . Pr . v . 280—35» Hciligt.v.
Off S . 23 Fil ., Nadorsterstr.128

Jg . Ehepaar <1 Kind) s . z.
Nov. frdl . Ober- od . Unterw.,
in od. nabe d . Stadl , i . Pr . v.
200 — 250 ^k. Osf. unter V . 74t
an die Filiale , Langestraße 20.

Beamter, 3 Pers ., such« zum
1 . Nov. d . I . frdl. Uuterwohn.
mit Gartenland im Preise bis
350 ^ik. Off. mit Preisangabe
u. F . lOO Filiale , Langestr. 20.

Ges . eine 5r . Ober- 0 . Unter-
wohnung z. 1 . Nov. , ruh . Bew.
v . Kinder, t . Preise v . 3—400
Offerten unter S . 413 an die
Expedition dieses Blattes.

Leute mit 1 Kind suchen zu
Nov. Wohnung, Stall u . Land,
Preis bis 300 .« . Off. unter
§ . 409 an die Erped . d . Bl.

I . Ehcp. (Unterbeamt - , ruh.
Dew^ s . z . 1. Nov. frdl. kl . U« .
mit etw . Grtld . Heiligengcisttv.
bev . Off. u . S . 404 an Erp.

Einz . Dame s . z . 1 . Lkt . 0. 1.
Nov. ruh ., frdl. Obern». Haa-
rentorv . bev . Off. m . Pr . erb.
Frl . Haupt, Zeughausstr . 44.

Kleine Familie sucht zum 1.
November Wohnung in Stadt
oder Stadtgebiet , mögl. m . Grt,
Gas - u . Wssltg ., i . Pr . v . ca . 300

Oss . u . S . 401 an Expcd.
Brautpaar sucht Wohnung zu

Ott . Preis bis 300 . kk. Oss . u.
V. 783 Filiale , Langestraße 20.

Dome s . z . Nov. Wohnung.
Preis 350- 450 .4k. Offert, unter
S . 365 an die Erped. d . Bl.

Z . verm. z . 1 . Nov. kl . Obw. an
1 od . 2 Pers . Rcbcnstr. 28.

Zu verm. zum 1 . Nov. eine
geräumige Oberwohnung ohne
Schrägkammern, mit Sartenld.

Wwr . Hanse , Melkdrtnk 33.
Freundl . Logis. Motienftr . 19b.
I . v . aus 1. Nov. die geräuni.
Unterrtage m . Balk. u . Zubeh .,
Garten . Näheres Dobbenstr. l.

Oberwohn, zu vcrni. a . ruh.
Bcw . zu Nov., 2 St ., 3 K , K .,
Speisck., Kell ., Stall , üb. Stall
flach . Dach , etw. Gartenl.

Nebenstraße 36.
Z . verm. e . fr. Lbcrwohn. m.

Gartenl . Artillcrlewcg 20.
Eversten. Z . v . z . 1 . Nov. 1

Untw. m . Gartenl . Jiethenstr . 4.
Logis f. s. Leute . JohanniSft . 3t

Zu vermiete»
an der Kastanienalle« modern
eingerichtetevb »r» otzn»»g zum
Preiie von 450 past'end sür
kinderlos « Familie oder einzelne
Dam«. Galten » ach Ueberein»
kommem Olachzufragen Kanal-
straße 4 , oben, von «— 2 Uhr.

Unterw. umständeh. a . sos . zu
verm., 2 St ., 2 K ., Kch., Kell .,Bodcnr^ Stalh. Grtld. Preis
250 ,4k. Näh . in der Exp. d . Bl.

Zu verm. z . 1 . Nov. die gc-
räulnige Lberwohn . Alcranv.
ftraße 112, enth. Stube , 2 K .,
Küche , Kell . , Gas - u . Wasser !.,Gartenl . nach Bel . Pr . 260 .4k.
Z . v . mbl. fr. Wohn- u . Schlaf».,
aus Wunsch Pens . Kurwickstr . 3.
Ger. Zim . m . Bett. Friesenst.14
Nadorst. Zu verm. Ober« , an
Leute 0 . Kinder od . einz. Pers.

F . Klusman» , Chaussee 5ö.
Z . verm. sos . 0. spät. d . schöne
Lberw, 3 St , 3 K ., Balk. und
Zubehör . Sonnenftr . 17.
Z . verm. 1 . Nov. Unterw. mit
Stall u . Land (halbes Haus ) .

Artilleriewcg 4ö , links.
Zu beim. z. l Nov. 1 Ober« ,
ni . Land. Tchützenbosstr . 42 ».

Zu verm. z 1 . Nov. die ger.
Unterw. Tormerschwserstr. 50,
enth. 7—8 Jim , Küche u. mehr.
Kellcrräumc, clettr. Licht u . Gas
nebst Garten, Stall f . 2 Pferde
lärm beigegeben werden. Näher.

H . Hullmaim, Lindenstr. 47.

HttrsWW Arhisis
in bester Lage , direkt am Ever-
llrnholz (5 Zimmer) , mit allem
Komfort der Neuzeit au»ge-
ftattet, sez>. Eingang , sowie eine

MiosardtWohillns
in gleicher Weise ausgeftattet,
aus sofort oder später zu verm.

Eversten, Hauptstraße 4.
Zu verm. ein frdl. möbl. Zim.

mit Bett . Mottenstrahe 21.
Modern eingerichtete Etagen-

Mahnung, enthalt . 2 Stuben , 2
Kammern, Küche , Keller, elettr.
Licht , Gas , Wasserleitung, Spill-
Nos ., im Neubau Alrxanverstr.
Rr . 114, «. Ott. od . Nov. ». »m.

Zu verm. v. sofort »d . l . Slug,
schön mbl. Etüde U . K. Donner-
schweerstr . 55, ob . , Ging. Milchstr,

Aus gleich oder zum 1 . « ob.
2 Nein « Oberwohnungen in
Osternburg billig zu vermieten.

Gerde«, Tobbenftraße 17.
u verm gut möbl. Wihn - u.

Hchlasz . Georgßr , 6, Seit, -Sing.

volle Pyrfiin . M- rtt 221.
Nibl. I . m . Pens . Lindenftr. 15.

Z . verm. z . 1. Olt . 0 . 1 . Nov.
e . 6räumtge Oberw»hnung nebst
Zubehör . Ziegclbofstraßc 127.
Kl . frdl . Obw., St . , K ., Kch. m.
Balk., Gas . Wffl . u . allem Zu-
behör zum 1 . Nov. zu verm.
Lsleniburg, Cloppcnbg.str . 71b.

8te! !en -Le8ucke.
Kellner,

32 Jahre alt , sucht auf sofort
Stellung i. Hotel 0. Restaurant.
Offerten unter S . 336 an die
Expeditton dieses Blattes.

Ein jüngerer

Aelllllllchtkgthilfe
sucht anderweitige Stellung , am
liebsten auf dem Lande. Off. u.
S . 3S6 an die Erped . d Bl . erb.

Jg . Landwirt , 26 Jahre alt,
bis jetzt in größerem Betriebe
als Berwalter tätig , sucht zum
1. 1V. oder 1 . 11 . ähnliche Stel¬
lung . Offerten unter B . 712 an
die Filiale , Langestraße 20.

16jähr. Landwirtstochter sucht
zum 1 . Nov. Stellung als

jmzü MWn
in besserem bürgerlichen Haus¬
halt , wo Mädchen vorhanden,
schlicht um schlich« bei Familien¬
anschluß. Osf . unter 2 . 395 an
die Expcd. diese « Blattes.
I . Midch. v . 17 I . sucht leichte
Stellung bei guter Herrschaft
in der Stadt , g . etwas Lohn.
Off, u . S . 417 a. d . Exp , d . Bl.
Gebildeter Herr wünscht sofortVorlfotukioim

solventer Firmen , gleichviel w.
Branche, zu übernehmen, und
zwar für die Bezirke Oldenburg
kGroßberzogt- , Ostfriesland u.
Westfalen , mit dem Wobnsitz in
der Residenzstadt Oldenburg.
Feuer -Versicherung mit Ncben-
branchcn garittchi aurgcschloff.
Aus Wunsch persönl. Vorftcllg.
Gesl. « ng . u . M . w . 19 besörd.
Büttners A. -E-. Oldenburg Gr.

HulslehkerKelt
sucht stud . Phil. (6 Sem - m . 1.
Smpf. a . sehr gut. Hause , s. d.
Mon. Aua.-Okt . Ang. unter 2.
108 an die Erped . d . Blatt.

B»rhll«f«rt » ivümchr Sirllun - .
Zeugnisse ststn» zur Verfügung.
Off. u. 8. 400 an die Exp, d. Bl.

Zuverlässiger, tüchtigerVerwalter
sucht wegen Betriebsvcrände-
rung paffende Stellung auf grö¬
ßerem Gute, zur selbständigen
Bewirtschaftung od . unter Auf¬
sicht . Stellenangebote befördert
unter 2 . 421 die Erped . d . Bl.

Mene stellen.
MSnnlied «.

Zum alsbaldigen Antritt suche
ich « inen mit den Geschäften der
Anus lassen vertrauten

Schreiber.
Ges. mir Gehaltsanspr. dir

27 . d . Mts.
» Ilbeshausen, 21. Juli ISlS.
Abrahams , Amtseinnehmer.

Tüchtiger Keim
per sofort.

Achaitz Hotel, « lssteth ». « efer.
Laufbursche

»ach den Schulstunden sogleich
gesucht. Büttner , Stauftr . 19.

Westrhauderfehn i. Lstfr. Für
mein Manufaktur- und Mode¬
warengeschäft suche ich zum 1.
August einen tüchtigen erfahr,
Serkufer und Reifenln.
Gute dauernde Stellung . Of¬
ferten erbitte mit Zeugnisab-
schristen. _

TM Weiter
resilht . c»rl Vllie.

Gesucht aus sofort «in - uverlän.

Fahrknecht.
Wirt G zu Jeddeloh,

Schleusenstr.

Gesucht aus sofort oder später
ein solider

Knecht oder junger Arbeit«
f. mein Kolonialwarengeschäst.
Herm. Helm «, Nadorfterchauffeg

Suche sür Großherzogtum Ol¬
denburg durchaus tüchtigen

Vertreter
sür eine konkurrenzlose Patent-
Neuheit. Rur geringe Mittel
crsordcrlich. Offert, erb. unter
H . M . 8259 an Rudots Mvffc.
Hambnr»

-



INO

i iSnISOIL -
auherordeutlich preiswertes Angebot t « meiner AbteUnng

Qsll - Inlsll HLHÄ LsttLsckvi »ir.

1 Poßen üemüentuede.
— . . ist rin VrrtraueuSartikcl und bürgt
»FFKUrFHlH brr -Ute Ruf der Firma für streugftr
U> 2 mir RetUität. Rur langjährig erprobte.^ dopppelt gereinigteQaalitäten Federn

kommen bei mir zum Verkauf und garantiere ich für die
Haltbarkeitder Inlette sowie FüUkraftder Federn. TaS
Hüllen der Belten geschieht l» Segenwart der tkundschaft-

?-

DHeierU^
Küunem

A«5
»kskiunM

gute Qualstät , staubfrei,
Pfund

Pfund

SS
« 75

KrM keller.
lirsue keüer. »°ubfr- -.
kralle Nslüllaiine.

^ -a.. st°ubfrm.^
l! »a»o llanna besonders füllkräk '.ige Qualität für s» 95
lllM llllllllb , Lberbeiten, Pfund
v!eim Kgiüeüslliüsuiik .

" Pfund
NInioon sehr füllkräftig. riesig preis -^ »5ü
lHulauu , wert , Pfund

V oLLs 1üi»cktgs
k^ eüer - kellen.

1 Ilnlsrdsll
1 Odvrdvlt
2 Ltsson ^

mit soliden Rupffedera 27 "

1 HstSDdvIt
1 OdSDdvtt
2 ILIssoi»

I mit I» chinesische»
k Rupsfedcru 39

1 IInIvDdvtt
1 OdvDdvtt

2 ILIssv»

I mit I» Halbdauneu
l Füllung 55

1 riirtvDdvtt
2 Llsssr» ^ Halbdauneu - Fülluug

68 "
1 OdvDdvtt Daunen Füllung

1
2 Xltsssn ^ I» Halbdau ». - Fülluug

SS"1 OdvDvvtt Tauueu - Füllung

140 cm breit , gestr. Qualitäten « 85d ^ Meter 2.35, T
H 140 cm breit , uni rot, garantiert sedcrdicht - 95^ ^ Meter 3 .45, 2 .75, t.

breit , gestr . Qualitäten ^ lv

Meter3 .90,

Meter 2 .85.
160 cm breit , uni rot, garantiert sedcrdichte 035^ Qualitäten Meter3 .90. ^

für Bett- sowie Leibwäsche geeignet,

Meter Ä3 ^ 3S ^ 48 ^

SelMiüiIisIlileiilell. Ä«. i^. ss^
Wm SenüMrke .

^ °° "
M-i-r . .,5.

«keitte Sennsmiüle.
^^ «^ ^ '«. 884

llWiül-Seriige.
«schläfig.

» «5
H.85 , 4.75,

7.85. «.Sb. «> .«

H85
2.S5, 2.85. K- ^t

«» 25
«.25. S .75.

autgcbogt und mit Stickerei, »
l .Sb, 1 .45 , 1.25, OOA

Meinen ükülüetier .
"0^ °'

liellliieker.

IllllULlÜltt .
""" " °A

li ^ iilüelier ,
" ^ ualüs .« . r» 85

4.S5. O ^e

50/50,

80/sa,

Stück 88 , 88^

Stück 58, 4S^

l
^ eo 5leinberS

,
lllllenbui '

g,
Ledtemstr . 87.

KP KlWMIl.

Ersucht ein jüngerer
Bäckergehilfe.

C. Glackcm cner , Kurwickstr . 3.
Cwerften 3. Gesucht zu Aug.

rücr später ein kleiner Unecht.
H . Schütte.

besucht ans gleich I gewandter
Uegelaufsckcr. , siegclhosstr . I.

Lehmden bei Hah ». Gejucht
1 Kütlht oj>er Arbeiter.

_ Aug, venu «.

Zm 1. Lktütt suche ich
silk iiieiil
MmulmreozeMt
ei«e« j «vgt» Rn « für
8« il» >lili> Kl»t«r.

Dffrrle « « erteilNitM erli.
Jever. I. H . ttassens.
rüchtigk Dreher,

möglichst ältere Leute , b . hohem
Latin sür dauernde Beschäfti¬
gung gesucht.

Dclmcnhorfter Wagenfabrik,
Carl Tönjcs, A G.,

Delmenhorst bei Bremen.

LeALiirrmäiill
für tii5llullllei
van bekanntem leauk-
münniscben kiureau ge-

. sucht. Herren mit ent-
sprechenckenVerbinckungen

I belieben ^ stresse unter
M S . S81 an ckie klxpestitinri
> stieses Mattes ru sencien.

In einem Kolonial u. Eisen
Warengeschäft findet zum l . Lkt.
ein militärsrcicr
junger Mann

Stellung als Verkäufer u . Buch¬
halter . Lfscrtcn unter 2 . 39S
an die Crpcd. dieses Blattes.

Gesucht zum 4. August ein zu
cerlöfsiger >>nd solider
MiMergeseNe.

A» lo» Meinen,
Lurdavcr Mühle ( Buljabingen) .

Gesucht auf sofort selbständige!-

Malergehilfe.
_ D . Lchnittkcr, Lvclgönnc.

VScherge selle z. 24. 7. D. Aricke,
Rodenkirchen . Suche sür das

Elcftrizitätswcrk einen zuvcrläff.

Maschimsteii.
Derselbe muß auch in Installa¬
tion sowie Hausanschlüsscn cr-
sabrcn sein ._ T . stuck.

Apen . Gesucht aus sofort ein

MiWtkgeUe.
C arl Scnst, Klcmpncrmc istcr.
Writerslode. Gcjncht aus so¬

fort ein durchaus zuverlässiger
LäcKerLeselle.

Joh . « erdeS.
Bäckerei mit Äraftbetrieb.

Gesucht ein Lausjvige.
L . Berger , Tonnerichiveerstr. 14.

Aewliede.
Ges .stöchin für vornehmes

Haus , Allcininädch., jg. Piädch.,
sür landw . Haushalt.
Frau H . Havcloft, St cllcnvcrm

Für mein Puifgeschättsuche rer
1. Sepl . eine tüchtige , selbständige

Mirbeiitkiil
gegen gutes Gehalt, Fa »i .-2lnschl.

1k. Baosutz, Bochhorn i. 0.

LeMfem - kesch
Zum ? l»trilt rer I ./8 . resp . 1,S.

suche eine tüchtige

VeiMnsmn
für Kurzware» und Besätze.

Bewerb, aus der Branche
wolle» ausführl . Offerten eui>
reichen an

Georg Simon,
Delmenhorst.

Ges . I . Aug. oder später ein
im Kochen u . allen Hausarbeit,
erfahrenes besseres Mädchen für
ruhigen Haushalt.
Frau H . Havekost , Stcllcnvcrm .,

Burgftr . 31 , Ccke ttzaststr.
Gesucht ein

jllügcs
vom Lande, welches Lust hat,
meiner Frau im Äussckmittgc
schüft u . Haushalt eine gute
Stütze zu sein , bei Familien
anschluß . Mädchen wird geholt.
Photographie und. Gchaltsan-
spriiche erbeten.

Julius von Ciff, Bremen,
Steintor 55.

Jungesordentliches
Mädchen,

welches Lust hat, sich im Koche»
und Haushalt ausbildcn zu
lassen , sucht sofort oder später

Ha » 8L - Hots1,
Stau 55.

sucht sofort
H ans L - Holst,

Stau 55.
Ci» jung. Mädcheu als Stütze

zum I . Auzust gesucht.
Douncrichwccrstr. 12.

Gesucht aus Nov. ein einfaches

jiWs Müdljeil,
welches alle häuslichen Arbeiten
mit ocrr chtci.

Flau A. Mecklcttsinrg , Barel.

Gesvlht jilvge ^ Mchcn,
tüchtig und erfahren im Kochen
und Haushalt , nach Nordcrncv.
Im Winter Rheinlands Cin-
tritt nach Ucbcreinkunft. Lsf.
unter S . 407 an die Crp . d . Bl.

Zum baldigen Ciniritt ein !»
Küche u Hausarbeit crsahrcncs

Mädchen
für kl . Hausbalt . Offert, unter
2 . 412 an die Crpcd . d . Bl.

Gesumr zum l . November ein

jüngeres Müdlhen,
daS mir der Wäsche Bescheid
weiß. Rachzufr. Hochhauserstr. 4

Lldbg . Kindcrl. Chepaar in
Berlin i»cht
fand. Mädchen,
welches gut kochen kann und alle
Hausarbeiten übernimmt . Off.
mit Zeugnisabschriften u . Bild
unter S . 4<1K an die Erp . d . Bl.

Gesucht eine
kilisl - lseiler!»,

welche in der Putz , Kurz-,
Weiß , Wollwarcnbranche er¬
fahren ist. Off. unter S . 411
an die Crpcd . d . Bl . erbeten.

Gesucht pr . sofort ein

Fräulein,
welches in Küche u . Hausarbeit
erfahren ist , sür « inen kl . best.
Haushalt . Off. unter S . 410
an die Crpcd. d . Bl . erbeten.

Gesucht zum 1 . August oder
c -was später ein erfahrenes

Mädchen«
Frau Lbersinanzrat Stein,
_ Auguststraße 73.
Zum 15. Sept sür jg. ruhig.

Haushalt <3 Pcrs . j ein ordent¬
liches, gut empfohlenes

MilillMchtll.
Frohardt , Bremen,

Schwachhauserchauflee78b.
Neuenhuntorf . Suche zum 1.

August s . unfern landw . Haus¬
halt ein einfaches

MB
""" '

als Stütze, bei Familienanschl.
und hohem Gehalt.

_ Brrnh . Wichmann.
Gesucht aus sofort ein

kräftiges Mädchen
zum Allcindicncn.
Frau von Minden , Bremen,

Neustadtswall 28c-.
Gesucht zum 1 . November ein
LLLrioLis»

für Küche und Haus.
Frau Minister Ruhftrat,

Bismarckstr. 6.
velcks kür mein

LlÄÜ- vIl » Oesckrskt küdsckiekeimardette«
ankorttgon vallrn , erhalten
gratis nähere 5lit«e !Iunk -en.

4VaIcktti » l »on,
.Allaclleal<.-V .,5rk>« i5delmerltr,4»

Saubere Aufwärtrrin gesucht.
Poststraße 4.

Gesucht für den Haushalt
eines Arztes in Gettorf b. Kiel,
wo die Hausfrau leidend, ein
ältere« Mädchen oder Witwe.

Gehalt IM Taler . Näheres bei
Frau Sanititsrat Wolfs,

z . Zt . Brüdcrstr. 36.
Stundenfrau FreitagmorgeuS

verlangt . Kl . Bahnhofstraße 4.
Gesucht sofort zur Aus¬

hilfe bis zum I . Novbr.

Mb.
gegen hohen Sohn.

_ Ziegelhosstr . II.
Suche auf gl j . Hotelköchin,

kücht. Küchenmädch . f. Norder¬
ney, erf. Mädch. bei 1 Kinde.
Z. 1 . Aug. u . später f. hier u.
aus »» . : Köchinnen, Hausmädch.,
i . Skähen , Plätten n. Srrvieren
erfahr . , Alleinmädch. I . Hoking,
Stell enverm. , Baumgark.straste.

Für ein herrschaftliche » Haus
in Berlin Halcnsee wird per so¬
fort oder August ein gewandtes

Hausmädchen,
firm im 2crvicrcn u . Zimmer-
rcinig ., gesucht . Maschincnnähen
erwünscht, doch nicht Bedingung.
Meldungen nimmt entgegen

Frau W. Herrmann , Varel,
Moltkeftr. , oder Amalienstr. 36.

Suche zum 1 . November für
meinen kleinen Haushalt ein

tüchtiges « che«
für Küche und Hau».

Frau Han« Brauer,
Fricdcrikcnstr. 4.

Anmeldung abend» nach 8 Uhr.

Suche auf sofort «tue tüchtige
üaurdAterm

für meinen kleinen Hauthalt.
Georg Drieling . Schuhmacherm.

Kathausen bei Zwischenahn
Jg . Mädchen findet zur Er-

lernung der Küche und des
Haushalts freundl . Aufnahme
Kostvergütung 15V jährlich,
oder 1 -/ , Jahr frei.

Drogerie E. Muff,
OSnabrüch Domhof.

Ges zu Sept . od . später srdl.
j . Mädch. b F . -Anschl . u . Seh

Frau Pastor Fortinan« ,
Rüstring .-Ncucndc, Post Schaar

Oes p. 1. blov. e . MSadr»
rveg-Verkeirstung cker jetzigen.
2u meisten von 8 - IV llkr »bä».
M71I1, Unter sten klicken 14.
Rastede. Für ein Braut ge¬

wordenes Mädchen suche ich zum
1. November ein anderes

tüchtiges
" '

sür Küche und Haus.
Frau Tierarzt Scherenbrrg.

Gesucht zum 1 . Nov. eia
jüogercs fixe« Mädchen

sür einen größeren bürgerlicher
Haushalt im Jeverland Aus¬
kunft erteilt
C. Kü hlten, Kirchhammelwarden

Gesucht mit Antritt spätestens
zum I November ein tüchtiges

Ha«Smädch«t.
Frau Rechtsanwalt WIftr.

Wegen Verheiratung des jetzi¬
gen suche ich zum 1 . November
ei» älteres , durchaus erfahrenes

Mädch««.
Wasch - u . Reinmacheftau vor¬
handen. Gartenftraßc 28.

» orLio s ^ rrssovvi.
Lelce Lmisätstr . H 6 . i !» u» ersten krsn̂ es , ia

nLckster Xske üer ^ dfskrtstellv ru <1«n Leebs ^ern.
^ nstreitix beste l^sze kür Oeseksttsreisencie . ^ uks >L0mkort»de1»ts
einberiektete 2 immar von 2.50 Uk . sn . Llelltr . I- iekt . 2eotr » l'
keisunx . I 'elekon Xr . 13 . Llexsntes ireslsursni . tlsck ^ eckis-
steUunz 6 es Lrveiternnxsbsue » (>lsi 1912) >vur ^e Lsassouei »u
einem vltklicben ttotel kür reisend « KsuNeute . Lin xro »»«^
kaum kür Kotter bekinöet sick im psrterre . nebst grossem Kellen
äusslellungsrimwer . koteläiener ru je 6em Luge un 6 Vsmpier.
Ligen « ^ utogsrsxe . b ür prompteste Lrleöigung ^er Kommissionen

. üurck e genes Oespsnn verburrt sieb
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Flur Sem Srohberrogtum.
OM N«ch»r »U Mt L»rref »»»>rnt1 « ch«v »«rsetzenemvrlitnilderlck *»
tß »»» « »» ie »Ar»er ß»A«n «t . M>»»»U«n>«n »nd Vertat»

ud«r »»rko» » » ß « ß »d »«r N<r»ri»»n ft« « »ist»»» «« .
vldrobur «, 2 .! . Juli.

« Sanirrun Tabak . Tabak au » Kamerun hat plötzlich einen
ganz unerwarteten Erfolg erzielt : c » Ivurdcn für ihu in Are
men sehr hohe Preise bezahlt u »d der Pflanzer diese » Tabak « ,
der Besitzer der Plantage Scosung, Herr Racthkc , erhielt den
Prci « der deutschen »lolonialgesellschast von nvnn . <k. Uedcr
diesen Kamerun Tabak und seine Pjlanzung berichtet der Kunst
maler Ernst Pollbehr nach Tagebutbanszcichnungen in der Um¬
schau . Tie Tabaköpslanzung Raethlc» liegt lOiit » Meter hoch
an beul 2V4N Meter hohen Küpe (Gebirge . Bi » jetzt waren :«>
Hektar angcpslanzt : nun sollen » ach den letzten groben Ersolgcn
IM Hektar bebaut werden . Ter Tabak wird in Laatbeetcnge¬
zogen ; dann werden die kleinen Pflänzchen aus » freie Feld vcr-
pslonzt und nach zwei Monaten geerntet Tann komme» die
Blatter drei bolle Lochen lang in die groben Troetcnschcunen,
die 2 Millionen Blätter fassen können . Leit lllOä werden diese
Versuche mit Anbau von Tabak gemacht ; Proben davon wur¬
den so hoch bewertet , daß Racthkc , der zuerst sür die Einge¬
borenen angcvant Hane, nuninchr aurschlicßlich sür den dein-
ichen Markt arbeitet . Ter Tabak au » der Ernte von 12111 wurde
im November Illll in öii Ballen I51HI Kilogramm ans den
Bremer Markt gebracht , und wahrend vorher alle Tabalkcnncr
dem Kamerun-Tabak jegliche Zukunft abgesprochc » hatten, fand
man ihn nun so treulich , dab er den aubcrordcntlich hohen
Prci » von tz.LN für da« Kilogramm erzielte . E» ist damit
i „ r Kamerun ein neue » Produkt von erheblicher Wichtigkeit gc-
woimcn worden.

» Ter 2 . Reichsdeutsche Minelftandstag findet in der
Feit vom I -s . bic- 17 . September o . I . i » B r a u » s ch w c i g
statt . In dem Ausruf heißt e « : Auf dem für das Hand¬
werk st> wichtige» Gcbiel des - u b in i s s i v n s wc sc » s
hat der Reichsdeutsche Mitlelstandsverband die unbc-
srrillenc Führung erlangt . Ter von ihm scharf formu¬
lierte .Grundsatz des angemessenen Preises , der den , selbst¬
ständigen Mittelstände eine» angemessenen Lohn sür seine
Arbeit sichern soll , hat sowohl im Reichstage als auch
in den Parlamenten Ser Einzclstaaien bei Erörterung der
Sudmissionsfragc eine bedeutende Rolle gespielt und ist
u> seinen Grund,zügcn allseitig beifällig ausgenommen
worden . Auch auf dem Gebiete des Kreditwesens
wird der Reichsdeutsche Mitlelstandsverband in Praun-
ichweig neue Vorschläge machen , von denen maßgebende
Zielten im Reiche anerkannt haben , dass sie eine
beachtliche Grundlage für die Behandlung der Mittelstands-
sragc zu sein schienen . Mit Aussicht auf Erfolg stellt der
Reichsdeutsche Mittelstands - Verband an die Spitze seines
Programms die Forderung: „ Geld zu einem angemessenen
Preise sür den Mittelstand ! Ter Angehörige des Mittel¬
standes. denen Kreditwürdigkeit fcststelit , soll zu dem glei¬
chen Zinsfüße Geld erhalten können , wie der Grotznntcr-
nchyicr !" Weiter wird sich der Verband mit ganz beson¬
derer Energie und Gründlichkeit der berechtigten Forde¬
rungen und Wünsche des Detailhandels annchmcn. Trotz¬
dem sich dieser Stand schon seit langen Jahren in der
schlimmsten Bedrängnis befindet, haben seine Hauptforde¬
rungen bisher nur taube Lhren gefunden. Es must mit
allen Mitteln versucht werden, hier eine Besserung her-
bcizuführen . Auch ist cs Pflicht des ReichsdeutschenMittel¬
stands - Verbandes, sür die Erleichterung der Lage des schwcr-
belasteten Haus- und Grundbesitzes eiuzutrelen , weit der
rausbcsitz einen der wichtigsten Bestandteile des Mittel¬
stände - bildet.

» herbftpudien im Teulschen Wald. Farbenphotograpbische
Studien von Han « Hildcnbrand . Mit einem Geleitwort von
Geb. Hosrat Triniur. lg prächtige Kunstblätter aus hochfeinem
weitem Karton montiert in hocheleganter Mappe 1» .tk. Far-
bcnphotographischc Gesellschaft m . b . H„ Stuttgart, Anglisten
lirabc IS. Ter ans sarbcnphotograpdischcm Gebiet bekannte
Hosphotograph Hildcnbrand hat mit den vorliegenden Aus¬
nahmen Kunstblätter geschaffen , die alles bisher Gebotene weit

vrr PNegrr Tormaelrn.
Roman von Reinhold Lrtniaiin.

ld) (Nachdruck verboten^
( Fortsetzung.)

„Guten Tag , Harald ! Ich freue mich , Dich noch zu
sehen, che ich fort must . Wann hattest Tn die letzten Nach¬
richten über Tcincn Bruder ?"

Hätte er etwa jetzt den Arm um sic schlingen und sic mit
Km Recht des Verlobten an sich ziclse » sollen , um ihre Lip¬
pe » zu küssen ? War nicht ihr eigenes Verhalten der beste
Beweis dafür, datz sic nichts dcrarligcs wünschte ? Er sragic
nutzt , welchen Beweggrund sie dafür haben niochic , sie, die
ihn doch lieble ; er war ihr nur im inncrstcn Hcrzcn dankbar,
baß sic ihm wenigstens für heule » och einen Zwang crsparie,
der ihm in seiner aiigciidlicklichcii Stimmung doppelt pcinlich
gewesen wäre . Und der Höslichkcitsknß , mit dem sein Mund
ihre schönen , kräsligc » Finger berührte , mochic unicr diesem
Eindruck dcs Bcsrciiscin« wohl länger und wärmer gewesen
sein, als cs die pflichtgemäßeLiebkosung gewesen wäre, auf
bie er sich bereitet.

„ Vor nahezu zwei Stunden, " erwiderte er . „ Und cs
klang nicht sehr tröstlich , was mir der Assistent dcs Professors
meldete ."

Sabine neigte den Kopf, und Harald sah erst jetzt, wie
bleich ihre Wangen waren und wie traurig ernst der Blick
ihrer Auge» .

„Es sind kam» zwanzig Minuten , daß ich am Telephon
mit dem Professor selbst gesprochen habe," sagte sic . „Auch
er ist wenig zufrieden und wünscht nicht , daß Gerhard heule
noch «ine » Besuch cmpsange. Tu warst am Morgen bei ihm ? "

„ Ja — aus einige Minute» . Er sah erschreckend aus;
aber er erschien sehr ruhig uild beinahe heiter . Es war eine
Höllcnpcin für mich , ihn mit der Gelassenheit eines gesunden
Menschen von den Angelegenheiten der Fabrik reden zu
hoicn, die mir selber in jenem Moment so verdammt neben¬
sächlich waren."

übcrtrcssen . Herr Geheimer Hosrat Triniu» hat er sehr gut
verstanden , den stimmungsvollen Kunstblätter » , welche di»
-Schönheiten de» Tcutschcn Hcrbstwalde « in entzückender Fa»
dcnpracht und charakteristischer Eigenart darstcltcn , ein begei¬
sternde « Geleitwort bcizujuge » . — Pon den „ Hcibsisludien i >»
Teutschcn Walde " werden die Mitglieder der Touristcnvcrcine,
Naturfreunde , Jäger , Kunstsrcunvc , Maler, Amatcurphoiogra-
phcn , wie alle gebildeten Kreise entzückt sein und können wir
diese prächtige Kunsnnappc , die Naiur und Kunst in vollendeter
Weise in sich vereinigt, aus» wärmste empfehlen.

* Schwei , LI . Juli . Ter Bahnbau Varel - Ro¬
den kirckicn schreitet rüstig vorwärts . Acht Sandzügeentladen täglich ihren Inhalt auf den Bahndamm , der in
tinigcn Tagen bis zum K irchdorse Schwei fertig ist , Jutcr-
lnanr ist es zu beobachten, lote in der sog . R iidrake der
Moor - Ulks Sumpfboden zu beiden Seiten des Bahndamms
bi » zn Metern in die Höhe steigt, verursacht durch das
Gewicht dcs Sande « und der beladenen Sandzüge . Tie
Reilbrake, das Schmerzenskind des Bahnbancs , wird von
den Züge » immer mit besonderer Vorsicht passiert, ist es
doch schon vorgekommcii, daß an einem Tage zweimal ein
Sandziig cnkisleiste , Hervargerufendurch das Sacken des San¬
des. Es ist infolgedessen auch erforderlich, daß in diesen
Sumpfstcllen täglich Sand nachgefüllt wird.

* Hanstedt , 22 . Juli . Gestern fand in Ticrßcn» Gasthaus«
hicrsclbst eine sehr gut besuchteVersammlung de « land-
Wirtschaft ! . Verein « Stadl und Landgemeinde
W i l d c s h a u s c n unter vcm Vorsitze von Auktionator
Wcbrkamv statt . Untcr den Besprechungen interessiert , daß
die Versammlung einstimmig der Meinung war, daß beim
Erlösche » der Seuche und , um da« Interesse für die Tierschauen
wachzubaltcn , unbedingt in diesem Jahre eine Bczirkstierschan
abacbaltcn werden muß . Ter Vorsitzende wurde beauftragt , die
notwendigen Schritte sofort in die Wege zu leite » . Ein Fall
von wahrscheinlichem Milzbrand in der Landgemeinde bei Land¬
wirt Tboni» gab Veranlassung , aus die Veröffentlichung dcs
Vcterinärrat » Tr Grcvc -Lldcnburg über Entschädigung sür
Vichverlustc durch Milzbrand und Rauschbrand zurückiukoi» -
mcn . Es wurden die Schlußschcinbüchcr von Essich L Eo. in
Oldenburg als scbr vorteilhaft für Landwirte empfohlen . Tie
Tasselvlagc, die hier recht stark vertreten ist, fand besondere Er¬
wähnung, cbcnso die Benutzung der Spar- und Tarlehnskasscn.
Direktor Huntcmann hielt einen Vortrag über land-
wirtschaftliche Zeitsragen. Wir heben daraus nur
kurz hervor , daß hier in neuester Zeit sich ein bedeutend größeres
Jntcrcffc für die Tierzucht bcnicrkbar macht, war auch schon die
Einrichtung eine « Mtlchkontrollvercin « beweist , der gute Resul¬
tate zeitigen wird. Tcr Annsverband stellt höhere Summen sür
die Prämiierung der Stiere und Eber ein ; sür srcmdc , also
cingcfüdrtc Eber stehen besondere Beihilfen zur Verfügung, nm
die hier so wichtige Schweinezucht zu fördern . Es ist bei der
zunehmenden Weidcinasl hicrsclbst daraus zu achten, daß der
Weidecrfolg kontrolliert werden kann durch Wägungen beim
Auftrieb und Abtrieb der Tiere. Weiden , die jetzt gelblich
au »scbcn und im Ertrage Nachlassen, sind mit Stickstoff zu ver¬
sorgen Tic Knochcnstärkc der hier gezogenen Pferde und
Rinder nimmt infolge starker Tüngung der Weiden immer
inebr zu . Es sind die leichten Blutsträinc bei Pferden und
Rindern immer mehr zu beachten . Bei dcniZtoppclumbruch sind
an de» Stelle» , die jetzt vorzeitig abstardcn , starke Kainitgabcn
zu verabreichen . Aller Kunstdünger ist wegen bevorstehenden
Wagcnmangels sofort zu bestellen . Unsere Taatbaustcllcn des
Amte « sind, wie durch Besichtigung klargcstcllt , ganz auf der
Höhe , und ist der Bezug von Saatgut von dort dringend zu
empfehlen . Tcr sogen , billige „Lriginal-Petkusci " ist nur Nach¬
bau von Landwirte» aus Pclku » und hat mit dem Original
von Lochowschcn Pctknser nicht« zu tun . In der anregenden
Besprechung wurde besonder « über die schlimmen Folgen der
langen Inzucht in der Schweinezucht berichtet . Ferner wurde
mitgctcilt, daß die Beteiligung an der Wanderhaushaltungs-
schule, die demnächst in Wildcshauscn ihren Kursus abhält,
ganz vorzüglich ist, und daß besondere Lbstverwertungslageab-

„ Er mag wohl reck» habe » , wenn er glaubt, daß sic nicht
ganz selbstverständlich sind . Willst Tu Tich nicht setzen, Ha¬
rald ? Wir minien doch wobt einiges besprechen ."

Er sah sic ungewiß a » , während er ihrer Aufforderung
Folge leistete . So vollständig er auch begriff, daß die Zorge
um Gerhards Schicksal in diesem Augenblick für sic wie
für ihn das Nächstliegende und Wichtigste war , daß ihr
Verlöbnis , das größte und bedeutungsvollste Ereignis
ihres ganzen Lebens daneben eine so untergeordnete Rolle
spielte , mußte ihn doch in Erstaunen setzen. Sie war
doch wohl von Haus aus noch kühler , als er sie geschätzt.
Oder vielleicht auch stand sic » och allzu sehr unter dem
Einfluß jenes gekränkten Stolzes , der ihm nicht ohne
weiteres vergessen konnte , daß er noch vor kurzem in
den Banden eines anderen, eines nach ihrer Auffassung
sicherlich durchaus unwürdigen weiblichen Wesens ge¬
schmachtet.

„Es ist also Tein fester Entschluß, hier zu bleiben
und (Kerhard in der Leitung der Fabrik zu vertreten, so
lange er solckier Vertretung bedarf?"

„ iüewiß. Er wünscht cs so , und ich werde mein Bestes
tu» , lieber eine Art von moralischem Truck , den meine
Anwesenheit möglicherweise auf die Leute üben wird,
dürste der Nutzen meiner Tätigkeit allerdings kaum hin-
ausgeheii. Ich verstehe ja von dem technischen Teil des
Betriebes ebenso wenig wie von dem kaiismännischcn,"

„Ich denke doch , daß es Tir bei Tcincn Vorkcnnt-
» issen nicht allzu schwer falle » wird , Tir bald einen ge¬
wissen Ucberblick zu verschaffen. Und dann kannst Tn
Tich ja auf Hcrkncrs erprobte Treue und Redlichkeit
stützen,"

„Tas ist ein Glück sür mich , Ten » ohne «hn und
Jmpcnkove» wäre ich natürlich ganz verloren.

"

„ Jmprnkovcn?" Ihre Stirn schien sich zn beschatte » .
Und eine Sekunde der Ungewißheit verstrich , che sic svrt-
suhr : „Ihm gegenüber solltest Tu vielleicht ebcr vor¬
sichtig und zurückhaltend als all zu vertrauensvoll sein,

gibt doch auch Wohl unter den anderen Ingenieuren

gehalten werde » sollen . Es wurde ausgcfordert , die beste»
tragenden Obstbäumc z» beachte» und darüber zu berichten.
Ter amcnkaniscüc Stachclbccr uiclta » wurde vargezcigt. Tie
Versammlungdankte dein Redner durch Erheben von den Sitzen.

* Peier«sehn, 22 . Juli . Ter «estrige erste Schützen-
scstiag de » hiesige » Schützcnvcrcin « hat einen in jeder Weis«
schönen Verlaus genommen AI » unsere wackeren Schützen sich
pcrsamincUcn , um ihre» König , Herrn Busch , mit üblichen
Ehren abzuhclcii, war da» bcslc Weiter , Am Nachmittage , als
sich der Fcslzug in Bewegung setzte durch die übcrau » reich mit
Ehrenbogen geschmückte Haupichausscc zum Fcstplatzc gegenüber
den , Kirchhofe , wanderle viel Volk hinaus zum Fcstplatzc , der
mit Puden aller Art dick» besetzt ist , Flott ging» in der Schieß-
hallc her, wo die hiesigen Schützen niit solchen aus Eversten,
Lldcnburg, Blob, Mcisendors , Osiernburg usw , eiferten , Abend«
wurde da « Schießen beendet und fanden dann die Fcstballe in»
Tanzzcltc und im Saale de« Zchntzcnhosc« eine uni so stärkere
Beteiligung.

* Jever , LL. Juli . Tcr hiesige Z i c ge n z u ch t ve r-
cin, dessen Mitglieder jederzeit bestrebt sind , teilweise
unicr Aufbringung erheblicher Koste » , nur erstklassiges
Material heranzuzuckuc » . veranstalrcle gestern im Schützen-
lwf eine Ziege » sch au, die als wohigelungc» bezeichnet
werden kann. Gezüchtet werden nur weiße kurzhaarige
Tiere ohne Hörner. Ten Herren H . Weisels. Bardenfleth,
und Büsselman» , Bürgerscldc, als Preisrichter standen 16
Mutlerlierc und III Aulämmcr zur Beurteilung . In Ab¬
teilung A „ Muttertiere, erhielten Preise : Je einen
I . Preis <8 Mk. s und Ehrenpreis „ Trust "

. Bes. F . Mei-
uers , Jever , und „Eurclie "

, Bes. H . Rirscnstahl, Jever;
je einen L , Preis ii > Mk . ) „ Tolcc"

, Bes. A . Trantmann,
Tettens , „ Anette "

, Bes. A . Heeren, Jever , „ Eordclia "
, Bes,

P , Eckenstlder , Jever ; je einen Preis >4 Mk . s „Erhar-
dine"

, Bes. Wwc. Ricnicls , Husum, „Aselstnne" , Bes, G.
Becker , Jever , „Albinc"

, Bes. H . Stubbe , Jever ; je einen
4 . Preis iL Mk. j „Edanc"

. Bes. A . Heeren, Jever , „Eusine",
Bes . G . Becker , Jever , „Adda"

, Bes. E, Ebert, Jever . —-
Abteilung B „ Auläminer: l , Preis 18 Mk. s und Ehren-
preis . Bes. H. Stubbe , Jever ; L. Preis , <! Mk. s, Bes.
W. Weinstein, Jever ; je einen 3. Preis >4 Mk . j , Bes.
Wwe. Rieniel « , Husum, Bes. A . Heeren , Jever ; je einen
4 . Preis iL Mk. j , Bes. A . Wagner, Jever . Bes. E. Eberl,
Jever . — Auj Ziege » butter erhielten Preist : H.
Stubbe den I . , H . Ricfcnstahl den L. uns ,E. Ebert den
3. Preis.

K. Oberstem Idar , 21 . Juli . Tic Luftreise Frank-
surt - Lbersteiu - Jdar mit der „ Viktoria Luise"
am 17 . Juli hat so sehr gefallen und so anregend gewirkt , daß
sich aus» neue zehn Teilnehmer , und zwar sämtlich au » Idar,
gesunden habe» , welche eine zweite Fahrt unternehmen werden.
Unter de» Teilnehmern besindct sich einer , welcher schon die
erste Fahrt mitgcmacht hat . Tic zweite Lustrcisc Franksurt -Jdar
findet TonncrStag, den 25. Juli , von Frankfurt aus statt.
Hosscntlich ist der zweiten Luftsahrr das sehr günstige Wetter
der crstcren beschicken. Tcr hiesige Vertreter der Hamburg-
Amcrika - Linic , Kaufmann Ernst Roth , glaubt auch noch eine
dritte Fahrt nach hier bewerkstelligen zu können, da mehrere
Damen zu einer solchen Luftpartie Lust verspüren.

l>. Wilhelmshaven , Ll . Juli . Tic Rhe intorp cdo-
bvotc „ 2 177"

, „ L 178" und „ S 179" sind nach einer
Abwesenheit von rrichlich drei Wochen heute morgen gegen
4 Uhr wohlbehalten hierher z u r ü ck ge kc h rt . Tic drcr
Bvore werdensofort außer Tienst gestellt, um Ausbesserung-S¬
und Ucberholungsarbcitcn unterzogen zu werden.

rtlmmen sur Sem pudMrum»
s sftür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt dt« Redaktion' dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .^

MilcMieserung.
Tie betreffende Person, die schon seit längerer Zeit

Milch zu 18 Pfg , von einem Milchlicseranten aus dem
Hciligcngcisttvrvicrtel erhält , wird gebeten, doch ihren und

zuverlässige Persönlichkeiten, bei denen Tn Tich unter¬
richten und mit denen Tu Dich beraten kannst^

Harald verbarg seine Verwunderung nicht.
„Tas klingt ja geradezu wie eine Warnung . Und'

ich
glaubte immer,

'
Tu hegtest für Jmpcnkovcn besondere sym-

pathicn ."
„Es ist möglich, daß ich früher anders über ihn dach«

als lnmtc . Uebrigcns denke ich nicht daran, ihm etwas
Schlechtes nachzusagcn . Alles , was ich gegen ihn vorbrin-
ge » kann , ist die Vermutung, daß er weder Tir noch Ger¬
hard aufrichtig freundschaftlichgesinnt ist . " .

„Tu hast einen bestimmten Anhalt dafür, liebe Sa¬
bine ?"

Sabine zögerte mit der Antwort . Tas Versprechen,
dar sic sich in der Hast der Verabschiedung von dem Lber-
ingcnicnr hatte abringen lassen, und mehr noch ihr Weib,
lichcs Zartgefühl verboten ihr. Harald die Wahrheit über
Jmpcnkuvens vcriiicsscnc Hoffnungen und über seine im
Aergcr der Enttäuschung abgelegte» Geständnisse zu sagen.
Aber das tiefe Mißtrauen , das sic seither gegen den Over-
ingcnicur hegte , machte ihr gleichzeitig eine gewisse Offen¬
heit zur unabweisbaren Pflicht . '

„Ich habe allerdings Wahrnehmungen gemacht , - «
mich an seiner Anhänglichkeit zweifeln lassen; aber Tu
mußt cs mir schon erlassen, mich näher über die Art
dieser Wahrnehmungen auszusprcchen. Ucbrigens trägr er
sich ja auch , wie ich von ihm selbst gehört habe , mit der
Absicht , demnächst selbst ein großes FabrikuntcruchMLNzur
erwerbe» oder zu begründen,"

„ So ? Hat er etwa unversehens einen verschollene«
amerikanischen Onkel beerbt ? Er besitzt doch so Iveniq
eigenes Vermögen daß ihn mein Vater während seiner
Studienzeit bci

'
nalg! vollständig erhalten mutzte . Oder ha¬

ben sich ihm Aussichten auf die Hand irgend einer reiche«
Erbin aufgctan ?"

„Ich weiß nicht . Tu begreifst, daß ich keine Üieraw«
lassung habe , mich eingehend mit den Privatangelegenhei¬
ten des Herrn Jmpenkyvei, za befassen . Lies eine, aber.



den Kamm de« Lieferanten zu nennen , damit derselbe sei¬
nen sämtlichen Abnehmern die Mich zu 18 Pfg , liefert
und keine Ausnahmen macht, Was de« rin «» recht ist , ist
de« anderen billig.

Angnft Leye ».

Vk krftSdung a«» Tinrluhe » fler
kesp»rung»»„ N«.

Al» vor einiger Zeit die Ltoailiche Kreditanstalt dm
Aintsud um Prozent erhöhte , wurde diese Maßregel da
mit begründet, daß der Andrang zu dieser Anstalt zu stark
würde.

In diesem Falle mag ein kleiner Dämpfer nicht schaden,
zumal e » jeder in der - and bat . sich zu überlegen , ob er zu
diesem erhöhten Zinesuße Geld nehmen will oder nicht . Ti«
bereit » verliehenen Gelder werden da¬
durch nicht berührt! Ander » die Direktion der Er
sparunggkasse! Diese erhöht nicht nur den Zinsfuß für zu
verleihende Gelder um 0,3 Prozent , sondern auch
kurzerhand für alle bereits gegebenen
Darlehen! Jeder Privatmann , jede Gemeinde , jeder
Amisverband , Schulachlcn usw . werden ohne weiteres um
0^ vom Hundert geschraubt, ohne daß ein weiterer Grund
angegeben wird , als » anhaltende Gcldverlcucrung "

. Wem
di« Erhöhung nicht paßt , har das »kapital als gekündigt au
zusehen. Dieses Vorgehen der Direktion der Ersparungs-
kassr hat im ganzen Land « Aufsehen erregt und m . S . mit
Rech ». Man ist sinnlich verblüssr über diesen Lchritt , um so
mehr , als derselbe mit der Herabsetzung des Diskonts seitens
der Reichsdank zusammensallt . Dazu kommt noch , daß die
Erfparungskassc für das Jahr 191 l mit einem lieber-
schuß von 102 443 Mark adschlicßt! Genügt derselbe
vielleicht nichts Wozu die Erhöhung des Zinsfußes ? Die
Erfparungskasse ist doch nicht da , um Bankgeschäfte zu
machen, sondern um die Einlagen kleiner Sparer zu sammeln
und mündelsicher wieder zu belegen, ferner sollen solche In¬
stitute dazu dienen , den Zinsfuß im Lande zu regulieren , aber
nicht unnötig zu schrauben. Und daß dies » Schrauben * hier
unnötig ist, gebt klar aus dem letzten Jahresbericht der
Kasse hervor . Bei dem jetzigen Zinsfüße haben die Einlagen
im Jahre 1911 die Rückzahlungen um reichlich 360 000
überschritten, dazu der Uedcrschuß von über 100000 ^ t ! Für
wahr ein gutes Resultat , womit man doch zufrieden sein
kann. Nun har die Erfparungskasse aus Hypotheken rund
14 800 000 . st und bei Oldenburger Sommunalverbcinden
9464 000 .st ausstehen , so daß also die Zinscrhöhung ein
Mehr von rund 72 800 . st bringen würde . Nochmals frage
ich : wozu ? Um noch höhere Urbcrfchiisfe zu erzielen ? Tie
Aktiva übersteigt die Passiva um etwa 800 000 .st , dazu ist
«in Reservefonds von 1 768 105 .st vorhanden . Damit kann
man sich doch zufrieden geben und ist cs unerfindlich , weshalb
diese Zinscrhöhung in« Werk gesetzt und Unruhe ins Land
getragen wird . Der Direktion der Erfparungskasse sei emp¬
fohlen , die Lache wieder rückgängig zu machen. Sowohl
Kommunalverbändc als Private sind gerade doch genug be¬
lastet und drückt eine Zinscrhöhung um so schwerer, zumal
anzunchmcn ist , daß das Beispiel bald Nachahmung finden
wird .

—s.

WOUrni ^ ßOO.
8u « der Welt dar Perlen . Perlen sind seit altcrsher

Symbol « der Schönheit und der Tränen , und wirklich stehen
in der Welt , deren leuchtenden Mittelpunkt sie bilden , Luxus
und Elend , Glanz und Trauer gar eng beieinander . Die
Dame , die sich das herrliche Kollier um den Hals legt,
ahnt nichts von den Mühen uns Enttäuschungen , den Auf¬
regungen und Gefahren , mit denen das köstliche Kleinod
dem Schoße de » Meeres entrissen wurde . In einem Aussatz
über den Perlenhandel in der „Revue " erzählt Leonard
Nosenthal von der traurigen Lage der Perlenfischer im Per¬
sischen Golf . Die Perlendänke befinden sich etwa 150 bis
200 Meilen von der arabischen Küst«, die eine einzige große
Wüste darstellt . Etwa 00— 80 000 Eingeborene beschäftigen
sich mit der Perlenfischer « ! , einer von den 10 oder 15
reichen Arabern , in deren Händen da» ganz« Land ist, gibt
ihnen etwas Reis , Datteln und Kaffee zur Nahrung . Dafür
müssen sie ihm das Vorkaufsrecht der Perlen unter den
günstigsten Bedingungen zugcstrhen. „Ti : Art der Fischerei
ist außerordentlich primitiv ; die einzigen Instrumente,
deren sie sich bedienen , sind : eine kleine Kneifzange aus

was ich zufällig erfahren , mußte ich Dir Wohl sagen .
"

„Gewiß — und ich bin Dir sehr dankbar dafür . Linen
Angestellten , der mit dem Ostdanken umgeht , ein Kon¬
kurrent zu werden , muß man natürlich mit etlicher Vor¬
sicht behandeln . Ich werde mich also für meine Informa¬
tionen weniger an ihn als an den zweiten Ingenieur
Hansing Hallen , dessen knorrig ehrliches Wesen mir ohne¬
hin erheblich besser zusagt , als die Geschmeidigkeit des
schönen Herrn Jmpenkoven . Mit Gerhard muß ich frei¬
lich Wohl bei erster Gelegenheit darüber reden . Tenn ich
kann selbstverständlich nicht gegen seine Absichten handeln . "

„Das ist außer Frage . Er muß , soweit man ihn über¬
haupt in Anspruch nehmen darf , in allem die allein aus¬
schlaggebende Autorität für Dich sein . Aber Du weißt
so gut wie ich , daß sein Zustand die äußerste Schonung
erheischt. Und — jo furchtbar cs ist, daran zu denken —
wir müssen noch Immer — "

Ihre bis jetzt ganz ruhige Stimme versagte plötzlich,
und wie zur Abwehr erhob gleichzeitig Harald die Hand.

„ Sprich es nicht aus , « abine ! Laß uns nicht das
Gespenst des Entsetzlichen, des für mich vorläufig noch
qanz Unausdenkbaren heraufbeschwören . Ls darf ja nicht
sein — und es kann auch nicht sein. Ein Mensch von
Gerhards stählerner Konstitution muß die Krise überwin¬
den, und Professor Bergschmidt hat doch auch erklärt,
daß dir Amputation ihn retten werde .

"

„Er hat es nicht versprochen , Harald , weil er es leider
nicht versprechen konnte . Um die sichere Hoffnung auf
Gerhard « Genesung zu rechtfertigen , müßte sein Befin¬
den beute rin ganz anderes sein. — L , daß ich niemals
dir Kenntnis erworben lstitte, die mich heute zwingt , an
seiner Wiederherstellung zu zlveisrln .

"
Sir verbarg dos Gesicht in den Händen und Harald

sah, wie ihre Schultern zuckten. Wieder wurde er völlig
irre an seinem Urteil über sie . Eine kühle Natur — nein,
eine kühle Natur in dem Maße , wie er es vermutete , war
sie doch Wohl nicht. Wie hatte sonst der Gedanke an das
Schicksal seines Bruders , der ihr nichts anderes war als
ein lieber Iugendsreund , sie so tief erschüttern und am
all « Fassung bringen können!

>

Knochen, mtt der sie sich di« Nasenlöcher zcherrssrn, und
Lrderbandschnh«, die sie zum Schutze gegen die spitzen Felsen¬
rifs« tragen . Lin kleiner Kord , den sic vor sich vertragen,
nnd ein Stein , an dem sie befestigt sind, vervollständtgen
die Ausrüstung . Sie tauchen 2 dis 3, ja sogar 5 Minuten.
Kommen die Taucher wieder an die Oberfläche , dann ist
ihr Aussehen jammervoll , die meisten schnappen mühsam
nach Lust . Viel« unter ihnen sind taub , und der Schiffs«
kapitän gestand mir , daß sie selten Hänger als fünf Jahre
arbeiten können Die Fischer, die ich sah , stiegen 20 Meter
in die Tiefe . Plötzlich bemerkte ich eine ungewohnte Be¬
wegung auf der einen Seite des Boote « , von der rasch etwa
lO Fischer zu gleicher Zeit tauchten . Der Kapitän sagte«
mir ganz ruhig : „ Ein Fischer gibt kein Zeichen mehr mit
seiner Leine , er ist wahrscheinlich von einem Fisch gebissen
oder er hat ein: Ohnmacht .

" Endlich sah ich einen Fischer
austauchcn , der seinen leblosen und blutbefleckten Kamerad .n
mühsam hcranschlepptk. Man sagte mir , ein Fisch, den
sie den „Leusel " nennen , habe ihm da « Blut ausgrsaugt
Tr » Abends wird dann die Beule besehen; aber sie ist
selten gut . Finder sich eine besonders schöne Perle , dann
herrscht Freud « im Fischeriager . Alle « strömt herbei , um
sie zu besehen, und ivahre Loblieder in der blunzenreichen
Sprache de« Orient « werben zu Ehren de« Kleinod « ange¬
stimmt , das der Araber noch mehr verehrt , als sein Roß.
Der Fischer verlaust dann seine Ernte dem reichen Araber,
der ihn nährt , um rin bringe », und dieser führt nun seine
Schäjp : nach dem Hauptperlenmarkt de « Orient «, nach Bom¬
bay , wo rin wochenlang«« Feilschen beginnt . Perlen von
besonderer Schönheit der Form uno Reinheit de « Glanze«
werden viel höher bezahlt , al « die gewöhnlichen barocken
Perlen . Man hat auch schon au « einer großen unschönen
Perle , die 20 000 Ar . kostete , durch Bearbeitung eine kleine
schöne Perle gewonnen , die 250000 Fr . wert war . Der
größte Teil der Perlenernte , etwa für 40—60 Millionen
Fr . , kommt vom Persischen Golf ; di : anderen Fischereien
von Australien , Massaua , Tahiti , Panama , Ealifvrnien,
de» holländischen Inseln , die alle ungefähr auf demselben
Meridian liegen , liefern jährlich nur eine Ernte von 2—5
Millionen Fr . Während die Nachfrage nach schönen Perlen
immer größer wird und immer höhere Preise dafür bezahlt
werden , wird das Angebot immer geringer . So hat man
im Jahre 1011 im Persischen Golf nur etwa 40 Perlen ge¬
funden , die das Gewicht von 25 Gran überstiegen . Bisher
hatte man sich noch mit den ungeheuren Vorräten geholfen,
die der Orient an alten Perlen besitzt, hatte die Kleinode
von indischen Rajahs und aus chinesischen Gräbern herbei-
gebracht . Liber die Schätze sind nun erschöpft, der Augenblick
ist nahe , wo die alten , herrlichen Perlen völlig aus dem
Orient verschwunden sein werden , um die Nachm unserer
Damen zu schmücken . Dann werden die Perienstschereirn.
die viel zu wenig liefern , allein genügen müssen, und die
Preise werden ins Märchenhafte steigen, ebenso wie die
Sehnsucht nach diesen strahlenden Wundern des Meeres.

Amerikanisch« Slraußensarmen Neben den weiten Ge¬
bäuden und Anlagen de » HagenbcckschenTierpark « in Stci-
lingcn erhebt sich seit einiger Zeit rin kleinere« schmuckes
Häuschen im VUlenstii , an das sich eine Reihe von einge-
zäunten Gehegen anschließt . Und hier wandeln nun durch
die niederdeutsche Landschaft mit stolz gehobenem Haupt
und gravitätischen Schritte » Strauße , die befiederten Kö¬
nige der afrikanischen Vogrlwclt , in zahlreichen Scharen
Den ganzen Werdegang des Straußes kann man hier ver¬
folgen , von den großen Eiern an , bie in künstlichen Brut¬
apparaten ausgebrütet werden , von den kleinen winzigen
Babys , die junge Hühnchen zur Gesellschaft erhalten , bis

zu den großen , mächtigen Tieren , deren herrliche Federn
im Vordcrhause zum Verkauf stehen »ns das Entzücken der
Damenwelt erregen . Ein bedeutsamer Anfang ist hier ge¬
schehen , den Strauß in unserer kalten Zone heimisch zu
machen, und vielleicht blicken wir in einiger Zeit auf ebenso
günstige Resultate zurück, wie die Vereinigten Staaten , in
denen die Straußenzucht innerhalb von 30 Jahren zur rei¬
chen Blüte gelangt ist . Die Einführung von Straußen in
Amerika datiert , wie wir einem Aussatz der „Illustration"
entnehmen , aus dem Jahre 1882 ; die letzte größere Meng«
wurde 1901 importiert . Einige Jahre später wurde dir

Ausfuhr der Eier und Tiere aus dem Kapiand der Ge¬

fängnisstrafe verboten . Tie Gesamtzahl der ausgeführtcn
Tiere scheint nicht mehr als 400 bis 500 betragen zu staben,
von denen noch diel« rasch eingingen . Heute zählt man in

Er stand auf , pm an ihre Seite zu treten , und legte
nach einem kleinen Zaudern seinen Arm um ihre Schultern.

„Laß uns nicht vor der Zeit den Mut verlieren , liebste
Sabine ! Man müßte ja an allem irre werden , wenn ein
Mann wie er das Opsrr seines hochsinnigen Edelmutes wer¬
den könnte ."

Langsam ließ sie die Hände sinken.
„Ja , man müßte an aller himmlischen Gerechtigkeit

verzweifeln, " stimmte sie jm Tone tiefster Traurigkeit zu.
„Wir wollen also hoffen , Harald — hoffen , aller Wissen¬
schaft zum Trotz . Du sagst, es sei unausdenkbar für Dich,
daß er Dir genommen werden könnte . Und daß auch ich
es nicht ausdenken , daß ich mir 's selbst im Augenblick
der tiefsten Entmutigung nicht als etwas Mögliches Vör¬
stetten kann — es «st mir beinah « wie ein Trost . Das
Schicksal wird uns nicht rauben , was es uns nimmer zu
ersetzen vermöchte — nicht wahr ?"

Konnte es wirklich die kluge, verständige , immer über¬
legte Sabine sein , die so sprach? Die Aerztin , die hundert¬
mal mit eigenen Augen gesehen, wie wenig das unerbitt¬
lich grausame Schicksal sich um die Unersetzlichkcit der
teuersten Besitztümer kümmert , die es armen , verzweifel¬
ten Menschen raubt?

Es war nicht Eifersucht , was sich in ihm regte , —
er hätte ja unsinnig verliebt oder bis zum Wahnsinn ver¬
blendet sein müssen, um sich von ihrem Schmerz §ur
Eifersucht gegen den todkranken Bruder stacheln zu lassen.
Aber es ging doch ein eisten schmerzliches Gefühl durch
seine Seele , — vielleicht e«n Gefühl der Beschämung , daß
nicht einmal er ihr al « vollwertiger Ersatz für den Freund
erschien — er , den sie doch liebte!

Tiefer neigte er sich zu ihr herab und fester legte sein
Arm sich um ihre ltzestalt.

„Nein , Sabine — wir werden ihn behalten . Aber
wenn es ander « beschlossen wäre , wenn er dennoch von
uns gehen müßte — hättest Du nicht wenigstens mich ?"

sie sträubte sich nicht gegen seine Umschlingung , die
bei aller Innigkeit poch so wenig Stürmisches hatte , und
wie sie nun zu ihm ausblickte, hatte ihr schönes Gesicht
wieder seinen gewohnten ruhig -gütigen Ausdruck,

den Bereinisttrn Staaten 17 große Farmen , die etwa 20000
Strauße defttzen; mehr al » die .Hälfte ist in Kalifornien und
Arizona . Diese bedeutende Zunahme ist jedoch gering tu,
vergleich in der der Sapkoloaie , wo es I8SS 80 Strauße
gab und beute eine Million . Die Preise sind «ußerordenl-
lich verschieden. Et» einen Monat alter Strauß kostet
200 bi » 300 Mk . ; für erwachsene Strauße werden 600 bi«
8000 Mk. gezahlt ; der Pret » der Eier beträgt 250 di» .500
Mk . für das Dutzend. Jeder erwachsene Vogel hat etwa 700
Gramm Federn von einem Durchschnittswert von 120 ML;
die Untcrhaltung «koftcn wrrden auf etwa 40 Mk . geschätzt.
Die Schönheit und Menge der Federn hängen von der
Gesundheit der Tiere und ihrer Rasse ab . Man reißt die
Federn nicht au » , sondern man schneidet sie, ohne »inen
Tropfen Blut zu vergießen oder dem Tiere Weh zu tun , ab
und entfernt nach zwei Monaten den vertrockneten Stumpf.
Auch die Franzosen haben Versuche mit Straußenfarinrn
gemacht auf Madagaskar und im Süden von Tunis , und
zwar mit sehr gutem Erfolge.

Humoristisches.
Wahre « Grschichtchen. Ich komme im Sport «,

koftüm am Münchener Bahnhof an , und da ich einige Stun¬
den Aufenthalt habe, entschließe ich mich, mir die Residenz
anzuschaucn . Unsicher, ob dies in meinem Auszuge ratsam
sei , interpellier « ich darüber einen Einheimischen . Gut¬
mütig gibt er mir Bescheid: „No ja , zum Prinz -Regenten
kunntcn b so scho' geh' n ; aber dor 'm Portier Versen H
Eahua so net schg

'n lassen !"
Liebe Jugend! Unser GerichtSoffizicr bespricht

mit den Rekruten den Fahneneid : „Und die Schlußformel
lautet : So wahr mir Gott helfe ! Amen . Auf da« Kom¬
mando ( ! !) Amen werben die erhobenen Hände kurz und
militärisch heruntergenommcn !"

Ter Schlachthosprivatier. „Da müssen S mir
scho ' was verschreiben, Herr Doktor : wir haben un « so sein
ei'gericht, woll 'n a nobfts Leben führ '» — aber es träumt
mi ' jede Nacht von dö schwersten Säu .

"
Liebe Jugend! Bei einem Rundgange durch da«

Lazarett fragt der Generalarzt nach den näheren Umständen
der Erkrankung eine« anscheinend schwer Leidenden . Der
Chefarzt weiß keinen Bescheid zu geben, ebenso keiner der
Aerztr . „Ader , meine -Herren , darüber müßten Sic sich doch
eigentlich klar sein !" pfeift sie der Generalarzt an . Wei¬
teres verlegenes Schweigen . Schließlich erklärt der Chef¬
arzt zur Entschuldigung : „Das Nähere wird sich ja der der
Sektion ergeven , Herr Generalarzt !"

Das Musterhole l . „List , Zentralheizung , Warm.
Wasser, Wagnersestspiele, Freilichttheater , alles rm Hause !"

Liebe Jugend! Ein altes Mühmchen von uns
ist in der angenehinen Lage, gänzlich sorgenfrei leben zu
können ; um aber doch irgendwelche Sorgen zu haben , hat
sich eine Leidenschaft bei ihr ausgebildet : das Reinmachen.
Kaum zst ein Fest vorüber , oder es sind einige

' Wochen ins
Land gegangen , so findet wieder Groß -Reinmachen statt,
trotzdem ihr niemand etwas in Unordnung bringt . Da be¬
suchen wir sie am Ostcrheiligenabend . Es geht in der Woh¬
nung drunter und drüber . Eine Scheuersrau und da«
Mühmchen hantieren mit Wasserfluten , Bürsten , Besen und
Tüchern , daß es nur so eine Lust ist. Ganz erstaunt fragen
wir : „Wie konnte es Dir nur passieren , daß Du so in das
Gedränge kommst? Morgen ist doch schon Ostern !" — „Was
versteht denn Ihr Kinder davon ! Mit dem Lster -R^in-
machen sind wir seit Wochen fertig . Be : uns geht es letzt
auf Pfingsten !"

Kindermund. Unser kleines zehnjähriges Töchter-
chen sah, wie die junge Frau Assessor ihr Neugeborenes
selbst nährte . Sie erzählte mir dies und sagte dann : „Nicht
wahr , Mutti , die Frau Assessor muß gewiß jetzt recht viel
Gras essen ?"

Patrnl -Lericdt.
Mitgetetlt vom Patent - und techn. Bureau Konrad SSch¬
ling , Ina ., Bielefeld , Lützowstr. 2, Ecke Bahnhosstr ., Tele¬
phon 1492. Vertr . C, L. Schröder. Oldenburg , Ka-
tharinenstr . 1, Telephon 212. Auskunft und Broschüre

„Patent -Wissenschaft" kostenlos
Patentanmeldung:

K4K. -X.. 48 180. Vorrichtung zum Reinigen von Bier-
lcitungen durch chemische Mittel . Heinrich Kuhlmann
und Otto Möllmann, Bergcdorf.

„Ja , Harald , wir wollen Zusammenhalte !!, was auch
über uns verhängt sein möge. Aber eine herzliche Bitte
habe ich an Dich. Und ich weiß , daß Du Dich nicht sträu¬
ben wirst , sie zu erfüllen .

"

„Ich verspreche, daß ich alles tun werde , was Tu von
mir verlangst , Tu Liebste und Beste — mein Wort dar¬
aus : alles jverde ich tun ."

„Laß er vorderhand noch zwischen uns bleiben , wie
es bis zum gestrigen Tage gewesen ist. Laß uns wie Ver¬
wandte und wie gute vertraute Freund « miteinander ver¬
kehren , so lange der Druck dieser furchtbaren Sorg « auf
all unserem Denken und Empfinden liegt . Später , wen»
Gerhard uns zurückgcgcben ist, — später sollst Du gewiß
keinen Anlaß mehr haben , Dich über mich zu beklagen*

Eine gewisse Zaghaftigkeit war in ihrer Red« gewe¬
sen , wie wenn sie auf Widerstand oder auf rin Anzeichen
de« Gekränktseins vorbereitet wäre . Aber er fügt« sich
überraschend bereitwillig in ihr Verlangen.

„Ich glaub « , Dich zu verstehen," ,agte er , „und ich
Hab« versprochen , jedem Deiner Wünsche zu willfahren.
Aber ich soll doch wohl nicht gehalten sein , unser Verlöb¬
nis vor den Leuten zu verheimlichen ? Es wäre nicht recht,
wie ich meine , und auch nicht klug . Denn wir wollen uns
doch recht oft — wollen uns täglich sehen. Und wie die
Welt nun einmal beschaffen ist , muß ich Wohl eine Befugnis
aufweisen können , Dich zu besuchen.

"
In leisem Widerspruch schüttelte Sabine den Kopf.

„Ich habe mich nie um die Vorurteile und um da»
Gerede der Leute gekümmert , Harald ! Es ist mir durch,
au » gleichgültig , wenn sie es anstößig finden , daß ich
zuweilen den Besuch meines Vetters und Jugendfreundes
empfange . Und im übrigen wird Dir die Arbeit , der jetzt
um Gerhards Witten alle Deine Kräfte gehören müssen,
schwerlich gestatten , täglich aus der Fabrik hierher zu
kommen . Laß es plso immerhin vorläufig noch unstr Ge¬
heimnis bleiben . Du und ich , wir sind ja keinem Rechen¬
schaft schuldig als uns selbst."

(Fortsetzung folgt.)

!
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Verkauf
einer

: schönen :
Besitzung.

Ofeo. 8 . Grashorn das . läßt
a-egen anderweiten Unteraeh-
« ens

sein, zu Ofen direkt vor dem
sogen . Ofener Busch in ange¬
nehmster Laß« , direkt a» der
Chaussee belegeue , schöne

Besitzung,
destehend aus dem neuen, » »-
oern eingerichtetenWahnhanS,
große» Stalungen u. 2 Sch .-
S . Gartengründen, auch 30
Gch. -S . Ltuderrie», guter va-
nität , nahe beim Hause,

öffentlich meistbietendverkaufen.
Tie Stallungen sind zu einer

WeistnHttki
-chr praktisch eingerichtet; er
könne« 100 Schweine z. Zt . ge-
halten werden . Auch kann zweck¬
mäßig Hühncrzüchterei in groß.
Umsange eingerichtet werden.

Die Gebäude und Garten , so¬
wie die einzelnen Ländereien
gelangen im ganzen u . getrennt,
ev. auch als Bauplätze, zum
Aufsatz

Zweiter VerkausStermin fin¬
det statt am

Verkauf
einer

Laudstelle
i»

kt«-lze- iet Mi -irg.
Oldenburg. Hofbesitzer Hei»

eich Uhlharu zu Bardowirk läßt
keine

zu Oldcuburg , » der Ofeurr
« Hausse« sehr günstig belegeue
schöne

Landstelle
bestehend au» de « ueur», ge
riumige », praktisch eingcrich
teten Wohn , und Wirtschaft«
gebäudc und ra. 56 Schrfiels.
Weide- und « ikerlaud, sehr
guter Bonität,

ösfenllich meistbietendverkaufen.
Dritter und letzter Verkaufs-

termin steht an auf

ilu3«. 3-ll i. Z.,
nachm . 7 Uhr,

in Brandes Gasthaus.
Tie Besitzung ist sehr »um

Ankauf zu empschlen.
Kaufliebhaber laden ein

KMi .VeWklliMg.
amtl. Aull,

Upersteu -Oidenburg.
Haupiltr. 3. — Fernspr . tili.Schuittblume«
aus eigenen Masscnkulturen,

daher billigste Preise.
Llmtthile Lleüer,
Langest! . 68 . — Fernruf 6SS.^ Aufträge auf Stauden —

erbitte frühzeitig.

Herren mit trockenem , sprödem
oder dünnem Haar , das zu
Kopfschuppen, Juckreiz,

Haar-
au - fall

»eigt , sei folgendes bewährt« u.
billige Rezept zur Pflege des
Haare - empfohlen: Wöchentlich
- maliger gründliches Waschen
mit Zullers kombiniert. Krau-
>er -Shampoon (Pak . 20 Ä >,
möglichst tägliche» kräftiger Sin-
reiben mit Zucker « Original-»rä»ter Hatwwaffer (Fl . l,25s,
außerdem regelmäßiges Massie¬
ren der Kopshaut mit Zuller'S
Spezial-Kräuter - Haaruährfett
<Tcse 80 ^ >. Großartige Wir-
kung, von Tausenden bestätigt,
licht in der Kreuz-Drogerie v.
I . D . Kolwetz , b . Th. Storandt,
L- Fasch u. H. Fischer . Dros

itl, Li. 3»li ISIL.
nachm . 6 Uhr,

in Fehlhaber « Gasthaus , Ofe-
nerchauffee Rr . 61.

Ta sich bei der Stelle fast nur
Grünländereien befinden, ist die¬
selbe eine vorzüglich« Milch-
Wirtschaft.

Di« Besitzung läßt sich in ab-
sehbarer Zeit ganz als Bau¬
terrain verwerten und bildet
daher auch ein vorzügliche»
SpekulationSobjekt.

In diesem Termine erfolgt
der Zuschlag.

kauslievhaber laden ein

amti . Ault.,
« »erste« - Oldenburg,

Haupistr. 3 . — Fernipr . INI,

Maschine» , und Srabetorf.
I . Steveudaal . Torsplatz

_ und a» Morst 30.

Verkauf
eirrrr

Besitzung
i» rlielilkermliir.

Hausmann Hrinr . Stöver,
Wrsterholt, hat uns beauftragt,
seine von dem Arbeiter H . von
Kämpen zu Trielakermoor an-
gekausten , an der Bremerchaussee
bclegene

Besitzung,
bestehend aus dem gut erhal¬
tenen, zu 2 Wohnungen ein¬
gerichteten Hause und ca . 3t ^
S .- T . Ländereien, allerbester
Bonität,

zu verkauf: « .
Von der Besitzung können

noch 2 Bauplätze abgetrennt
werden. Die Perkaussbcdingun
gen find sehr günstige.

Zweiter Verkaufstermin steht
an auf

ZNitG
re» L«. z»ii r. z.

nachm . 6s> Uhr,
tn krumlandS Gafthausc iy
Trielakermoor.

Äauslicbhabcr laden ein

SM. « vMs 8eiiMW.
amll . Aukt .,

« »ersten Oldenburg,
Hauptftr. Nr . 3, Fernspr, 1 ) 11

See,»«», tt « me b-ememor
Abbehaufeu, an einer Chaussee
belegen , habe ich eine beste

MrMMklle,
bestehend aut sehr geräumigen,
gut erhaltenen Wohn u. Wirt-
schastsgrbauden und ea . 7 Hest.
beste» Grtinltxdrreie », unmit¬
telbar beim Hause belegen , aus
besonderen Gründen mit Antritt
zu Rai k. I . zu verkaufen Der
Kaufpreis ist durchaus mäßig.

Weitere Auskunft wird gerne
erteilt.

ü. vo» -ietke».
Auktionator.

Ssaiold. Lee Landmann Jo¬
hann Schot»»her zu Saeseldar
«»ik«»drich laßt am

Freitag,
den2. August d. 2 . ,

nachm . 6 Uhr,
m A»>»stgrode» in der Nähe
der Schule daselbst:

ci. 3 tzs bei
'
tk > Kiste,

es. 3 d» Beizen,
ei. 2 da Zohilki

>» inehreren Abteilungen meist
bielend mit Zahlungsicist rer-
kauien.
ü . von -letkev,

Austionator.

Schwriburg . Ter Landwirt
Frirdr Töbr» in Wapelersirt
läßl am

ZMttStliz,
ik > L». Z« Ii t. I .,

nachmittags s Uhr,
bei seinem Hause:

58 gr. Lchifliim» er,
darunter « rtzrer« Hammrl,

14 Jülk beste Nghien
i» « dt.

öffentlich gegen Meistgebot ver¬
kaufen.

Kuusliebhaberladel sreu»dl. ein
Siech« » »», Aukt.

Mit Antritt zum 1. Oktober
oder später habe zwei kleinere
moderne

Einfamilieu-
an der Bockstraße , billig zu ver¬
kaufen . Bezüglich der Lage sehr
passend für Eisenbahn- o Post¬
beamte.

Zeichnung :c . kann In meinem
Kontor, wosclbst auch jede ge
wünschte Auskunft erteilt wird,
eingcsehen werden.

A. Orikc «, Baugeschäst,
Oldenburg, Radorsterstraße 62.

Fernsprecher 3»*

Verkauf
eine»

Geschäfts hiwsks.
Huntlosen. Saufmo»» « ug.

Schröder beabsichtigt sein an
der Hauptstraße daselbst aünstig
belegenes

Geschäfishms
mit ca . l Sch .- S . Gartenland
mit Antritt zum 1. Rov. d . Js.
durch uns öfsentl. zu verkaufen.

In dem Hause wird seit
mehreren Jahren rin Manufak¬
tur , Kurzwarcngcschäftu. Dro-
gcric mit gutrm Umsatz bctric
den. Tic Gebäude sind fast neu
und kann der Anlauf mit Rück¬
sicht auf die gute Lage mit Recht
empfohlen werden : Bedingun¬
gen sind sehr günstig.

Zweiter Verkausstermin steht
an auf

AllllilttStlS.
den 25 . JE 8. Js .,

nachm . 5 Uhr,
in FrrrichS Gasthause in Hunt¬
losen.

Es soll möglichst nur ein Ter-
min stattfindcn.

Kaufliebhabrr laden ein

amtl . Aukt .,
« »ersten Oldenburg,

Hauptftr. Rr . 3, Fernspr. INI.

Oeffentlicher
ZuiniMlonkmf.

Oldenburg. Die

Landftelle
des Halbköters Gearg Dirdrich
Ticrks zu Tarohalt,

bestehend aus den Gebäuden
und 70 SckpS . Ländereien,
bester Bonität,

gelangt a .n

Freitag,
den 8 . 2l « g . d . I . ,

nachm . 4>/
'

Uhr,
in Tirrks WirtShäuse in Tors
holt nochmal « zum Verkauss-
aussatze , und erfolgt bei genü¬
gendem Gebote alsdann der
Zuschlag. Weitere verkauss-
teimine sindrn nicht statt. — Die
Stelle gelangt auch stückweise
zum Aufsatze . — Weitere Aus¬
kunft erteilt bereitwilligst und
kostenfrei
B . D . Oltmannö, amtl . Aukt .,

Bismarckftr. 18, Fernspr . 1282.

Auktion
in

Lehmdermoor. Heinrich Meher
das . läßt SicrbesallS halber am

Moltliß,
Lkii29. Zull d. I.

nachm . 3 Uhr anfgd^
ösfenllich meistbietend mit Zah¬
lungsfrist verkaufen:

1 Pserd ( Wallach , 12 Jahre,
fromm u . zugsest ),

2 Lühe, im August kalbend,
3 belegte Kühe,
2 belegte O»r»cn
1 Rind,
1 « alb,
2 trächtige Sauen , bald ferk.,

10 Fasclschwrinc,
säintl. landw. Geräte, als na

mentlich: 2 Wagen, Pflüge,
Egg äcksclmaschine , I gut
erh ilene kompl . Dreschma¬
schine mit Göpel, 1 —2pscrdig,
und viele sonstige Sachen,

seiner : 20 Sch . S . gut befristen
Roggen, 15 Sch -S . gut be¬
setzten Hafer, 1 Acker Sartaf-
seln , mrhrrrc Fuder trockenes
Heu, 2 Jück gn « besetztes
Mähgras , die Gartensrüchte,
al« : Kohl , Steckrüben, Nun
kelrübcn , sowie mehrere Jück
RachgraS.

Rastede. I . Degen, amtl . Aukt.

Die Jagd in der hiesigen
Feldmark soll aus die nächsten
6 Jahre verpachtet werden.

Termin dicrzu steht an aus
Dienstag , den 30 . d . M . . nach
mittag- 3 Uhr, im Ollermann-
schen Gasthauie hierselbft.

Südgeorgoiehn, 22 . Juki 1S12.
Der Jagdvorftand-

I Lpollo-IkeLlor!
> LtS ie « e PktsriM «« 23«

—28. Jili
enthält « . a. : 2>i » u»g« l,nseue Rouheit:

Mlerliebe u. I-eillen
Slu» dem Lebe» einer Frau . Große Sensation» Tragödie!

in 3 Akten.
! Ga » einstimmigem Urteil ist die!«» Btld eine » der
> beste » , die , e er,chie »e » sind,

ei« » irkliches Rchttwttk - er
'

, j
Ein I-ochintere-santer, draniatiicher Inhalt , glänzende« I

, Spiel , vornehme Siusftatlung gebe » dem Bild« da« Recht,
I sich an die Spitze der besten üinodramen zu stellen.
I — v «r» «r : —

vsi' lunggesvllsnklub o -ee:
! §is tieipalen slls an sinsm Isgö.

Ein« glänzende amerikanische Komödie
u. v . a. in.

KN. Bei der drächendon Hitze denkbar stühlstrr
I AuseathaU i» »aserrm Theawr.

Aljsrver Krug, Um.
Sonntag , den 28 . Juli

6ro88S8 WiMMert,
auSgesührt vom Trampeterkorrs de» Ostfr. Feldartillerie-

Reg!» . Sir . «L, unter persönlicher Leitung des Herrn Musikmeister
H. Holzheuer.

WM " S- , - HW

Nach dem Konzert
F . Stöhrenbrrg.

Hierzu ladet sreundlichp em

Verpachtung
schönen

Laudstelle
Munderloh . Witwe Gerhd.

AhlerS daselbst läßt
die ihr » ieftbriuchlich zu-
stehende , zu Munderloh sehr
günstig in nächst . Näh: zweier
Chausseen belcgcnc schöne

Landstelle
bestehend an« den im besten
--ältlichen Zustande sich befind¬
lichen Wohn- und Wirtschaft«
grbäuden, graßem Biehstall
Düngcrhaus und sonstigem
Zubehör und plm. 15 Hektar
Weide-, Wiesen- und Ackcrlin
dereien, bester Bonität,

durch uns mit Antritt zum I
Rov. d . I « . oder I . Mat n . Js.
auf mehrere Jahre verpachten.
Tic Stelle ist in bester Kultur
und sehr ertragreich: cs ist reich
lich und gutes Grünland vor¬
handen. Die Ländereien liegen
unmittelbar beim Hause und ist
die Pachtung sehr zu empfehlen.

Pachtlicbhader wollen sich
baldigst mit uns in Verbindung
setzen.

amtl . Ault .,
Eversten Oldenburg,

Haupts» . Rr . 3 , Fernspr. NN,

Zu kau e» gejuchi «UIgut erg
Kachelofen.

Hörspe bei Bardcwi ' ch.
I . koopma »«.

Gest . Offenen erbitte b>S Mitt¬
woch , den 2s . d , Mts, mittags
12 Uhr, an die Jilial - Exped . d
Bl. , Langestr. Nr. 20, oder an
obige üldreste.

Serfcld. Gafltvirt H . Gerde«
zu Rodenlirchcrwiirp bcabstch-
tlgt , seine Besitzung , in der seil
langen Jahren

Gastwirtschaft
und Handlang
betrieben wird , auf Mat 1913
oder früher zu verlausen. HauS
mit großem Stall , beide gut er¬
hallen, liegen in der Röhe des
lunstigen Bahnhof« , Post und
Telephonhilsstelleim House . Ea.
ü>,„ Jück eigene « und Jück
zugepachtete « Land kann mi«
übernommen werden.

8 . von - leide » ,
Auktionator.

Trinken Sie : _
MM "UM

Lpkslvol»,
die Perle deutscher Apfelweine,
v Traubcnweinc nick» zu unter¬
scheiden . — Probekolli 1,30.
A. gr. Arlenau, Gutsbesitzer,

Brokstrpet in Oldenburg.
Größte landwirtscb. Kelterei
Deutschlands. Eig . Obstbaum-
Pklmtz . auf ISO h» groß . Areal

vsseudrost . Zu verk . 2 End«
d . Mts , zum 4 . Mal« kalbend»

Kühe.
Äug . Lhormähleu.

MiischliitilttchllisA
BtistirsStttikel,

als Gummi- u . Asbcstfabrikati.
Kernledcr-, Kamelhaar- uni
Balata -Trcibrlemen , Mannloch-
und Stopsbüchscnpackung , Was-
serftandsgläscr, Armaturen für
Dampf, Wasser , GaS. Großes
Lager, billige Preise!

v . ü . korvUQL.
Oldenburg i . Gr ., Surwickftr. li

Zu Haus «» gesucht
»et». Harr »» , , Damen u. kintzar»
»Ieii>»«g, jvwie Schuhzeng.

Frau 2!. Bicgar,
Bumgartenslrab « 13.

Zu verk . cuf I . Rov. d . JS
ein im Mittelp . der Stadt bei
Geschäftshaus, paff . s. i . Gcsch
b . gcr. Anzahl. In 1 Teil des
Hauses (Eckhaus» wird 1 b . gute
Bäckerei betrieben. Ossert. unt
A . H . 5 postlagernd Oldenburg.

WW-
Woh» u. Geschäftshäuser in

Düffeldors, wenig belastet, grg.
große« Grundstück oder itze-
fchäftshauS im Großhrrzogtum
Oldenburg zu vertauschen. Oft.
unter S . 405 an die Exp d. Bl.

6 Jahre alt , züglest u. sromin
zu verkaufen oder gegen leichteres
Ps« d zu varlanschen.

S . Scherend «»^ Tierarzt,
Rastede.



l

t

Letrler Kerletag im Mentur Ausverkauf.
Kro», » sto8t « n DM' Msslv "W > » Ion /lilon ru » 1» L»i»« r»vi '» « gv » Ä dILLts « » ^ »« tssr ».

i8 p 1l 2rsntiLH 8 8». !8 SSl 6 nkn « un< 1, Ks8 l8tk888e 83.
biUlgs

SNUSSkl . ISIS UNI« ISN : Q » LstI08 k»» IX

^ lex 6o1ä8ct »miä1
Im Aufträge habe ich an guter

La ge Oldenburg« bclegrne
MU' Gärtnerei
mit Gefaultem Inventar unter
lehr giinftigrn Bedingungen u.
Anzahlungen zun, sofartigen
Antritt billig zu verkaufen.

Arthur Helm, Gärtner,
Tanncnftrahe II.

killMilieilhuüs,
neu, mit großem Garte» in
Südcndc , bei lOOll .« Anzadlg
zu verkaufe» cvcnil. zu vermiet
Näheret Carl Meyer , Rastede

Telsthaufcn . I » Vers. Anfang
August kalbende Kuh.

Reinhard Baumann.
Billig zu verkaufen gut crh.

LLäbsl:
3 rosa»,

8 Sleiderfchränkc,
4 Bertikaw« ,

9 graste und kleine Tische,
S Lüchenfchränkc mit Gtavauff .,

4 Bettstelle»,
5 Wasch - u. Rachitischev 4 . an

und mehrere andere Lachen.
Wasscnplatz 8.

" euer und diebeliichere

ktli>slhrii«kt.
8 . 1kl . Fabrik. »nt. Sarantic.

Mehrfach prämiiert.
Großes Pager. B»lligePrei>e.

!ÜI. KU88V,
vldenburg i. Sir.

Geidschranksabr. Fer» lpr. t21

kffne- kiiischilStil,
Ärimosstm-

zeslhslire «. Hiilt-
sri»khtilt» s »«ie
filtchlkl behandelt
ahne BerusLstör. ,
lang, . Erfahrung.
kr. 8erv»Iü

Oldenburg,
2l »»«rfch » «»rst

Rr. 40. r

Hm- Md Bkskilleidesde
senden sichsofort an Apotheker
paetbach , Lchnicbinchen 356 bei
Sommerfeld ( Bcz . Frankjurt a.
Oder ». Ausführliche Auskunst
kostenlos in verschlossenem Kn-
veil ohne Aufdruck , portofrei,
. : ohne jede Verpflichtung. : :

Reue komplette
Wohnungs . Einrichtung,

Dohn - u . Speisezimmer, echt
eich , Schlafzimmer, massiv eich,
schwer , Küche , naturlasicrt , äuß.
billig zu verk . Rosensti 19.

. Nein Kind hatte eine

kleckte,
»ie all . Mitt . trotzte, Wohl auch
verschwand , aber immer Wied,
austrat . Zuletzt versuchte ich
Zucker s „ raluderma " und bin
erstaunt, wie schnell ». gründlich
d . Uebel dadurch deseit . wurde,
v . Iesen ." Tose 5u 4 , u . l . «
, stärkste Form » bet H. Fischer.
Hand Wempc Rch, .. L. Fasch u.
E . Sattler Rchs . , TH. Storandt ).
ShlerDr »»» «^

V 0 I. k
säTTvälvil - ^ - un<i k- lirebti-

IleiMWk-
0re!cI>MelölI !.k

mit »sldstdinävnclsa
Patent Klattoteokpeoasenuns l>»t«nt-

Selveteinlegee : : Siuart Wvl.5.
blllUllSTLS. V0l. i-st0z-tb4LblS1'llS SVLIllss . L ^ OlllSLdlll O^ UTSLblL

Viinstigstei ' Xoklen - unel V,» »»«pvspdrsu «v.

rveelgkueeeu in ii a n naVer. kelinbalLleaeee 2—s.

Vorurteil
ist es, wenn man glaubt,
etwas Gutes müsf « mög¬
lichst weit her sein. —

Der einmal

MudllM siMMlm

. . NMlllimlm
probiert Hai, wird treuer Kunde
des heitmalliche» Fabrilar ».

Alleiniger Fabrikant:
LsrLLräSrswor

Oldenburg i. Gr.

/^ - inderwogcn - Besatz« und
^ Gardinen in all . Farben

z« billigste« Preisen.
Otto Hallerftcde.

Posamentier , Kurwickst«. 31,
Großen Posten

sikim WchriLliiiilse
gebe billig ab.

v . n . Hornung.
Oldenburg i . Gr ., K urwiästr . lli.

kftllt PM-
slhsöeii,

üllHIIMlItr-
Kkilbwürtil « d
§mtkrsiikl >.

bebandello ne
Bcrulsstürung
noch langiähr.
krsahrung

Ler ^valä senior,
Oldenbur,, Rojenstr , 12.

lausen oder ,» pachten ge¬
sucht aus sofort oder später ein
gutgehender

K-lMialmm-

.

. WM « ! .
IVii- emplekien unser VVeric sngelexenlliwst rur >,j « toro »»L

v « n Alosotiiwonnrkeitoo » Ilse chnt , «irr stnakiilirtnnL
v« n .chirak ^ tt^e-viioxaarkvltoi » » i>>I nur Heratollnng:
van kannvkaitkn nni s»n »aei «an n Gokiniieiioolaan.

Billige Preise ! !
Perkauf gegen Barzahlung . — Auswahlsendungen
- . — — werden nicht gemacht. ----- . - -----

Oute SörrollLllriizo . . . 10 —20 .1«
rotlis vorrollLllniizs . 21—35
8tri 'Ils SllLdsllLiirüzs . . . : . 2 .25— i r ^
Llszsuts Sorrondoson . 2— 12 .50
vorerrvlssdLrvLv !rilduoksIlllldos»ll1 .80—7 .50
Ltrrllo Lrdsltskollvll . I SO—4 .25 >s
Sorrvovsstoil . 1 .50 —2 .75
üsrrvllstrokdüto 0 .35— 1 .50 ^
llorrsiimütLsii . 0.40—2.50
vostrsiNo Sorrvllkomlls . . . . 1 —2 .25
SsrreiilllttsI . . . 1 .40—2.45
Heri' SlllrrL.tzSll (Leinen 4fach» . . 0 .35—0 .45

TLLL ^ Ecke Haaren - u . Mottcnstr.

Lederhandlung » Mottenstraße Nr. S.
Ln gi -e»a u . sn elvtnil.

Ausschnitt in allen Ledersorten.

Offerten unter S . <02 an die
Erpcdition diese « Blatte « .

Retha» 3u vcrkanscn eine
fette Kuh.

» . I . Nniil.

cdr . Wen.
s . I.

W . 0.
Telopbonnummer 43.

» olriisnlilung , ompkeiilt» obolivei' k,
Itllllldll - u Kietein- Krettei' , linftlt -u . klll ^eu . U» K«I-
äielell , 8f»srrell> l -atteu, Iisedl «rdiilrep, kitedfiiu«

»llii tisilsiiiie.
Puren aus eixener P'abrist . IVllllädestleittuox.

8äwtliede Laa- u . Iiscli >erstült !«r
: — in grösster -luseeabl. :

kll sei»! ! : c» gellt.
Schweinemast»,
Stüll nni '23

H. Hitzegrad , Achtcr nstraße.

«stitttiRkr

Bauplätze
zu verlaufen im Lladlgebiel.

H, Ha>«st«tzt, Aeddcrend 101,

— Im —

I
gewähren wir jeirt sut;

u. bierren,
kür Damen
u. Herren,

kür Damen unä
liinäer,

Sraune Diesel u. 8eliii»ie^
7enni8 - 8liefel u. 8vkuke
Mine Vlsvee Stiefel
Srsune. graue u. beige Kletel

unä 8e!iube ^ « »6- ,
VMlKrlM- u . !>rWl ! !! l! Ül! II- !' Wll 8 !1. 8 l!!iude

m braun , xrau , beige u . ballst mit IVilcUaäer
- kür Damen,-

keitefiefelw koxcalk - Vackelte u. l- achseä «»
teils bis

^ SSSSI » ,
7 Stsustr . 7. lolvplion 323.

L . SGLunIvsIvi 'S

vom « . August.
Karte « sind bis :um 24 Juli bei allen Meldestellenzu haben,
r 25 . Juli ab nur noch bei der Gejchäsllstelle Achlernst : , 51.Pom _

Programm kostenlos

Wc Pergament-!
— MsllM ^ !

emvfiehlt
M. L. MüUsr,

Aadorsterste. 4.

ktslhWaerltWg.
Lnno Sültmaim,

Iinhl,ll» i>lllag n«d Ailigilttiat,

^ Skiligklilieißn .A.
Fernruf 1228.

WW- GtsellsW
Eversten,

E . G. m . u. » .
? ie Hebung der Gebühren
für die Enilccrung der Abort-
lübcl und die 'Abholung von
Asche, Kehricht und Sperrgut
während der Zeit vom 1 . Mai
bis 31 . Juli 1912 findet vom
>5 . bis 24 . Juli , vormittags von
9 bis 1 Uhr, in, Geschäftszim¬
mer, Gcorgsiraßc Ar . 6, statt

Für die Einholung der Ge¬
bühren wird alsdann ein Bo-
lenlobn von 10 P> crkoben.

Automobile s^ mai .-».

Unter unserer Nach«
Weisung find zwei junge
kräftige

WtiHfttbe,
auch passend f. Ziegelei
oder Mühlenbetried » zu
verkaufen.

8rM r lim
« 7t

PrivatlnittagStisihJ. ......
zu vergeben. 2>äh. Eiijenstr. 5,

WWWUWW
kletjenckorker
Zckütrenkok.

Am Sanntag , den 28. I,I >:

gl!a» !M .IIlIIiIMIlMM
ki>M « kI

und

Anslajscil mts LiiftiilloaS.
2lnsang de» Rennen» 3 Uhr.
Hierzu laden sreundlichst eir.

Radf. - Beres» „Waudevsreade^
und K . Schmidt.

WWWWWW
AllMIlMlll

^ KieskWk.
, jur Teilnahme an der Be¬

erdigung uni. verst . Kameraden
Veteran wilh . Harm » >n 2!»ltel
wollen nch die Kameraden am
Tonnerstag , den 25 . er., um
2 -4 Mir im Dercinslokal ver¬
sammeln.

Um rege Beleiliguna bittet
Der Borsta»d.

Beckhausen.
iunggsssilvn - XIuk

„ I.vl! ig ".
Ani Sonnlag , den 4 . August-

Ball *

Hierzu laden sreundlichst,ew
2er Borftand. _ 8 , Müller.

Aprikosen,
feinste Linmachware,

sowie Nirm , AirW
cmpiiehli billigst

r . rußo,K «rwilkjlr . 3b'

>
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